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ABgeKürzte InStItUtIonen/ProgrAMMe

CVMA – Corpus Vitrearum Medii Aevi 
(Potsdam)
BKM – Beauftragter der Bundesregierung 
für Kultur und Medien
DBU – Deutsche Bundesstiftung Umwelt
DSD – Deutsche Stiftung Denkmalschutz
EFRE – Europäischer Fond für regionale 
Entwicklung
HfBK – Hochschule für Bildende Künste 
(Dresden)
IDK – Institut für Diagnostik und Kon-
servierung an Denkmalen in Sachsen und 
Sachsen-Anhalt e. V. (Dresden/Halle [Saale])
KSKK – Kirchliche Stiftung Kunst- und 
Kulturgut in der Kirchenprovinz Sachsen

ALLSteDt, LKr. MAnSfeLD-SüDhArz
Burg/Schloss, 12.–18. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der Sanie-
rungsmaßnahmen der Vorburg 

ALLSteDt, ot BeyernAUMBUrg, LKr. 
MAnSfeLD-SüDhArz
Burg und Schloss, 12.–19. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der Sanie-
rungsmaßnahmen 

ALLSteDt, ot KAthArInenrIeth, LKr. 
MAnSfeLD-SüDhArz
Kirche St. Katharinen, 19. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der Sanie-
rung des Turmes 

ALtenhAUSen, LKr. BörDe
Schloss, torhaus, 16. Jh.

Der weiträumige Schlosskomplex aus Kern-
burg und großflächigem Wirtschaftshof 
stammt in wesentlichen Teilen aus dem 
15./16. Jh. und erfuhr in der zweiten Hälf-
te des 19. Jh. ganz im historistischen Sinne 
einen tiefgreifenden Umbau. Das sog. An-
dreas-Tor am südlichen Zugang zum Wirt-
schaftshof wird zur Einrichtung von Ferien-
wohnungen durch den derzeitigen Pächter 
saniert. Das 1518 aus Backstein errichtete, 
noch vollständig erhaltene Torgebäude mit 
spitzbogiger Durchfahrt, Schlupfpforte, 
Schießscharten und ehemaliger Zugbrücke 
verfügte im Obergeschoss wohl über eine 
recht großzügige »Wachstube«, die direkt 
über eine Treppe von der Durchfahrt her 
erreichbar war. Im Inneren konnte die ur-
sprüngliche Heizmöglichkeit in Form eines 
Kamins dokumentiert werden, ebenso wie 
ehemalige, jetzt vermauerte Fenster- und 
Türöffnungen auf einen äußeren (Wehr-?)
Umgang. 

AM groSSen BrUch, ot hAMerSLeBen, 
LKr. BörDe, KLoSterhof
Kloster, 12. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der Restau-
rierung eines gestickten Antependiums 
von 1740 

AnnABUrg, ot PLoSSIg, LKr. WItten-
Berg, LeBIener StrASSe
Mühle, um 1800/Anfang 19. Jh.

Bockwindmühle mit umfangreich erhal-
tener Technik. An ihrem ursprünglichen 
Standort bei Schweinitz behinderte sie die 
Erweiterung eines benachbarten Recyc-
lingunternehmens; deshalb wurde sie 2016 

AnnABUrg, ot PLoSSIg, LKr. 
WIttenBerg, BocKWInDMüh-
Len

rechte SeIte:
ALtenhAUSen, LKr. BörDe, 
SchLoSS, torhAUS

ALLSteDt, ot KAthArInen-
rIeth, LKr. MAnSfeLD-SüD-
hArz, St. KAthArInen MIt 
eIngerüSteteM tUrM
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geln seit jeher die Fantasie der Besucher; sie 
werden derzeit unter fachlicher Aufsicht des 
LDA restauriert. Darüber hinaus kursieren 
groteske Spekulationen über den steinernen 
Altar der Kirche, bei dem es sich – bedingt 
durch seinen konchenartigen Rücksprung 
– noch um einen germanischen Ritual- 
und Opferplatz handeln soll. Eine kleine 
Untersuchung ergab jedoch eindeutig die 
sekundäre Verwendung zweier vorrefor-
matorischer Altarplatten (mit Sepulchrum) 
als Mensa bzw. Antritt für den heutigen 
Altaraufbau. Für die Schaffung der Run-
dung, die womöglich dem Pfarrer das nä-
here Herantreten ermöglichen sollte, wurde 
die obere Mensa abgearbeitet. 

AScherSLeBen, SALzLAnDKreIS, hohe 
Str. 6
sog. niederlage, 19. Jh.

Das zweigeschossige Wirtschaftsgebäude 
schließt das Grundstück des Ackerbürger-
hofs zur Promenade ab. Der seit der Erbau-
ung mehrmals veränderte Bau war beinahe 
abgängig. Nun konnte er im Zusammen-
hang mit einer Neu- und Umnutzung sa-
niert werden. 

AScherSLeBen, SALzLAnDKreIS, Ste-
PhAnIKIrchhof 1
Stadtkirche St. Stephani, 14. Jh.

Laufende Sanierungen von Dachstuhl und 

durch den Plossiger Mühlen- und Dampf-
maschinenverein erworben, dokumentiert 
und demontiert und 2019 in Plossig am Ort 
einer 1997 abgebrochenen Bockwindmühle 
wiederaufgebaut. Sie steht jetzt neben der 
sehr schadhaften, aber noch erhaltenen 
zweiten Bockwindmühle aus dem frühen 
19. Jh. und vervollständigt hier das unge-
wöhnliche Ensemble zweier unmittelbar 
benachbarter historischer Windmühlen.

AnnABUrg, ot PrettIn, LKr. WItten-
Berg
Schloss Lichtenburg 

Torhaus (ca. 1580): Restauratorische Kon-
servierung der großflächig erhaltenen 
bauzeitlichen Verputzung, Ergänzung von 
Fehlstellen; Reparatur des seitlichen Gie-
bels, der Sandsteingewände, Giebelvoluten 
und Gesimse; Neuverputz der Toranlage 
nach Befund

ArnSteIn, ot QUenSteDt, LKr. MAnS-
feLD-SüDhArz, rIngStrASSe 3
Kirche St. Bonifatius, 15.–19. Jh.

Die im Kern mittelalterliche Kirche wur-
de vor allem 1884 massiv umgebaut und 
erweitert. Zwei in der Kirche befindliche 
Bildsteine mit rätselhaften Motiven beflü-

LInKS: 

AnnABUrg, ot PrettIn, LKr. 
WIttenBerg, SchLoSS LIch-
tenBUrg, torhAUS

rechtS: 

ArnSteIn, ot QUenSteDt, 
LKr. MAnSfeLD-SüDhArz, St. 
BonIfAtIUS, ALtAr
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Da das Brett einerseits ohne Beschädigung 
nicht aus dem Verbau gelöst, andererseits 
aufgrund der geringen Materialstärke auch 
nicht gebohrt werden konnte, erfolgte die 
dendrochronologische Analyse mittels Fo-
tografie. Dazu wurde eine Stirnseite mit 
Schleifpapier 400er Korngröße geglättet 
und anschließend mit Kreide berieben, um 
die Jahrringe deutlich hervortreten zu las-
sen. Ein hochauflösendes verzerrungsfreies 
Foto mit Maßstab erlaubte die Datierung 
des Holzes in das frühe 14. Jh. (nach 1317). 
Diesem zeitlichen Horizont entspricht die 
aufgetragene Malerei in Form eines lan-
zettförmigen Kleeblattbogens. Woher das 
Brett im Kirchenbau ursprünglich stammt, 
konnte bislang nicht geklärt werden. 

AScherSLeBen, SALzLAnDKreIS, WeSt-
Dorfer WArte/ALte BUrg
freiflächen

Gehölzarbeiten, Freilegung von SichtachsenDeckung eröffneten die Möglichkeit einer 
dendrochronologischen Untersuchung ei-
nes sekundär verbauten Brettes mit spät-
mittelalterlicher Bemalung an einer Dach-
gaupe über dem Mittelbau des Westturms. 

AScherSLeBen, SALzLAnD-
KreIS, hohe StrASSe 6, Sog. 
nIeDerLAge

AScherSLeBen, SALzLAnD-
KreIS, StePhAnIKIrchhof 1, 
St. StePhAnI, DAchgAUPe 
üBer DeM MItteLBAU DeS 
WeSttUrMS
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BAD DürrenBerg, SAALeKreIS, APo-
theKerBerg 20
Kurpark

Denkmalfachliche Begleitung bei der Vorbe-
reitung zur Landesgartenschau 2022, Mit-
glied im denkmalpflegerisch-touristischen 
Landesprojekt »Gartenträume – Historische 
Parks in Sachsen-Anhalt« 

BAD DürrenBerg, SAALeKreIS, KIrch-
StrASSe 2 
Alte Schule 

Sanierung von Dachwerk und Fachwerk-
giebel 

BAD DürrenBerg, ot KIrchfähren-
Dorf, SAALeKreIS, KIrchfährenDor-
fer StrASSe
Kirche 

Neubau von Türen der Altarwand des Kan-
zelaltares 

BAD SchMIeDeBerg, LKr. WIttenBerg, 
KUrProMenADe
Kuranlage, ende 19. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der garten-
denkmalpflegerischen Rahmenzielstel-
lung, Mitglied im denkmalpflegerisch-tou-
ristischen Landesprojekt »Gartenträume« 

BAD SchMIeDeBerg, ot PretzSch 
(eLBe), LKr. WIttenBerg
Schloss, 1571/74, 1702–1727

Konservierung zweier Wappentafeln des 
Renaissanceportals von 1574; Restaurie-
rung des elbseitigen barocken Gartenpor-
tals nach Hochwasserschaden, Fund und 
Bergung von sechs barocken Skulpturen-
postamenten im Schlossgarten
Schlosspark (Mitte 18. Jh.): landschaftlich 
überformt, Umsetzung des HWS-Projektes, 
Gehölzarbeiten, Wegebau, denkmalfachli-
che Begleitung, Mitglied im denkmalpfle-
gerisch-touristischen Landesprojekt »Gar-
tenträume« 

BAD BIBrA, BUrgenLAnDKreIS, DoMBerg
Kirchhof

Neuausweisung und georeferenzierte Kar-
tierung von drei Kriegerdenkmalen des 
Ersten und Zweiten Weltkrieges sowie des 
deutsch-französischen Kriegs von 1870/71 
auf dem Kirchhof als kulturell-künstlerisch 
und geschichtlich bedeutende Baudenkmale 

BAD BIBrA, BUrgenLAnDKreIS, DoM-
Berg 9
Pfarrhof, 17./18. Jh.

Denkmalfachliche Beratungstätigkeit zur 
abschließenden Instandsetzung und ener-
getischen Ertüchtigung der Dienstwohnung 
des Pfarrhauses, Erneuerung der Fassaden-
Holzbekleidung und der Fenster 

BAD BIBrA, ot BergWInKeL, BUrgen-
LAnDKreIS, oBerDorfStrASSe 2–7, 11–17
Dorfkern, 18.–20. Jh.

Überarbeitung und georeferenzierte Kartie-
rung eines bestehenden Denkmalbereiches, 
um die Gebäude 2, 3, 8 und 11–13 ergänzt 

BAD SchMIeDeBerg, ot 
PretzSch (eLBe), LKr. WIt-
tenBerg, SchLoSS
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BernBUrg (SAALe), SALzLAnDKreIS, 
ALtStäDter KIrchhof 
Kirche St. Marien 

Orgelprojekt; Wiedererrichtung der für die 
Marienkirche angefertigten Röver-Orgel 
unter Einbeziehung von Teilen der 1974 
durch Brand beschädigten Röver-Orgel 
aus der Alsleber Stadtkirche St. Cäcilien. 
Die Bernburger Röver-Orgel ist über ihre 
Funktion als Musikinstrument hinaus in 

BAD SchMIeDeBerg, ot SöLLIchAU, 
LKr. WIttenBerg, BrUnnenStrASSe
Kirche, 13. Jh., 1857

Konservierung und Reparatur des in zwei 
Teile zerbrochenen klassizistischen Tauf-
steins

BALgStäDt, BUrgenLAnDKreIS, LAUchA-
er StrASSe 6
Wohnhaus, 18.–20. Jh.

Neuausweisung und georeferenzierte Kar-
tierung eines Wohnhauses des 18. Jh. mit 
Ladenanbau des 20. Jh., geschichtlich, 
kulturell-künstlerisch und städtebaulich 
bedeutend; Beratungstätigkeit im Zuge der 
Antragstellung zur behutsamen Instandset-
zung als Wohnhaus 

BALLenSteDt, LKr. hArz, SchLoSSPLAtz
Schlosspark 

Landschaftspark, Alterswerk von Peter Jo-
seph Lenné; Arbeiten im Gehölzbestand, 
Freilegen von historischen Sichtbezügen, 
fachliche Begleitung GRW-Antrag zur In-
standsetzung und touristischen Erschlie-
ßung des Wassersystems, Mitglied im denk-
malpflegerisch-touristischen Landesprojekt 
»Gartenträume« 

BernBUrg (SAALe), SALzLAnDKreIS
Schloss 

Altes & Krummes Haus (Museum): EFRE-
Projekt zur energetischen Ertüchtigung 
und Modernisierung des Museums, Baube-
gleitung unter Einbeziehung von Baufor-
schung und Archäologie; Erstellung eines 
Bestandskataloges des Lapidariums und 
Identifizierung aller Exponate, Definition 
der vor der dauerhaften Einlagerung zu kon-
servierenden Stücke und Abnahme der Ar-
beiten; Werkstatt der Bauhütte Naumburg 
in Schulpforta: Bestandsdokumentation der 
konservierten Stücke vor Einlagerung 

BALgSteDt, BUrgenLAnD-
KreIS, LAUchAer StrASSe 6

BernBUrg (SAALe), SALz-
LAnDKreIS, SchLoSS, StücKe 
DeS LAPIDArIUMS vor Der 
eInLAgerUng
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ter dem Orgelprospekt einen begehbaren 
Raum herzustellen, um Besuchern die 
Funktionsweise einer Orgel bei Führungen 
zu veranschaulichen (»Erlebnisorgel«). 

BernBUrg (SAALe), SALzLAnDKreIS, KU-
geLWeg 2, 4 – SAALPLAtz 10, 11, 12, 13, 
14
Stadtquartier

Revitalisierung des Stadtquartiers, Instand-
setzung und Umbau der historischen Ge-
bäude (Kugelweg Nr. 4, Umbau des 1906 
erbauten Kaufhauses und des im Jahr 1900 
entstandenen Wohn- und Geschäftshauses 
Saalplatz 10); Integration von Neubauten 
in das Gebäudeensemble des Denkmalbe-
reichs; Errichtung von Ersatzneubauten auf 
den Grundstücken Kugelweg 2 und Saal-
platz 12; der Saalplatz erhielt durch die 
Baumaßnahmen an den Leitbauten eine 
dem repräsentativen historischen Anspruch 
des Platzes adäquate architektonische Auf-
wertung; das Engagement der Bernburger 
Wohnstätten (BWG) und die Qualität der 
Planungen erfuhren 2019 eine überregio-
nale Würdigung durch die Verleihung des 
vom Kompetenzzentrum Stadtumbau und 
Landesentwicklungsministerium ausge-
lobten »Stadtumbau Award 2019 Sachsen-
Anhalt« 

BernBUrg (SAALe), SALzLAnDKreIS, 
LeIPzIger StrASSe 10 
Wohnhaus eines Ackerbürgerhofes, 1. v. 18., 
19. Jh.

In unmittelbarer Nachbarschaft des Kirch-
hofs der Schlosskirche St. Aegidien, reprä-
sentatives zweigeschossiges Wohnhaus mit 
Walmdach, im Kern 1. V. 18. Jh.; die Fassade 
um 1820 überformt: Gliederung durch brei-
te Kolossalpilaster mit Akanthuskapitellen, 
Akzentuierung durch einen flachen Mittel-
risalit; Fassadensanierung 

Gestalt ihres feingliedrigen Orgelprospekts 
Zeugnis der Kirchenrenovierung der 1870er 
Jahre, welche die Gestalt des Kirchenraums 
bis heute prägt. Neu ist das Vorhaben, hin-

BernBUrg (SAALe), SALz-
LAnDKreIS, ALtStäDter 
KIrchhof, St. MArIen, orgeL-
ProSPeKt

BernBUrg (SAALe), SALz-
LAnDKreIS, StADtQUArtIer 
KUgeLWeg/SAALPLAtz
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BLAnKenBUrg (hArz), LKr. hArz, Pe-
terSILIenStrASSe 1
handwerkerhaus, 18. Jh.

Ein im Denkmalbereich leerstehendes Haus 
konnte durch privaten Erwerb und geplan-
te Sanierung vor dem drohenden Einsturz 
gerettet werden. Das Gebäude wurde einer 
gefügekundlichen und dendrochronologi-
schen Untersuchung unterzogen. Im Er-

BernBUrg (SAALe), ot ADerSteDt, 
SALzLAnDKreIS
Kirche St. Paulus, 1861

Wiederherstellung der Ausmalung der 
1950er Jahre in Chor und Schiff 

BLAnKenBUrg (hArz), LKr. hArz 
großes Schloss

Fortführung der Gesamtsanierung; auch 
2019 wurde intensiv an der Blankenbur-
ger Stadtkrone gearbeitet. Im Mittelpunkt 
standen sehr umfängliche Maßnahmen im 
Bereich der Dachsanierung am Kasernen-
flügel. Einen herben Rückschlag brachte die 
Brandstiftung am 27. April im Marstall, der 
dadurch erhebliche Schäden erlitt, noch ver-
stärkt durch den Löschwassereintrag. 
Schlossgärten: barocke Parkanlage, land-
schaftlich überformt, Arbeiten im Gehölz-
bestand, Freilegen von historischen Sicht-
bezügen, denkmalfachliche Begleitung 
der Fortschreibung DRZ Terrassengarten/
Berggarten, Mitglied im denkmalpflege-
risch-touristischen Landesprojekt »Garten-
träume« 

BLAnKenBUrg (hArz), LKr. hArz, gAr-
tenStrASSe
Stadtpark, ende 19./20. Jh. 

Ehem. Kuranlage, Stadtpark in den 1970er 
Jahren stark überformt, denkmalfachliche 
Begleitung der Planung zur Inwertsetzung 
der Parkanlage 

BLAnKenBUrg (hArz), LKr. hArz, LAn-
ge StrASSe 8 
Wohn- und geschäftshaus, spätes 19. Jh.

Das prächtige dreigeschossige Fachwerk-
haus mit seiner einzigartigen Gestaltung 
der Gefache in Form von Rankenwerk wohl 
auf Grundlage von Putzritzungen soll dem 
weiteren Leerstand entzogen werden. Zur 
Neunutzung gab es erste Begehungen und 
Gespräche mit dem Eigentümer, der eine 
denkmalaffine Sanierung in Aussicht stellt. 

BernBUrg (SAALe), SALz-
LAnDKreIS, LeIPzIger StrA-
SSe 10

BLAnKenBUrg (hArz), LKr. 
hArz, LAnge StrASSe 8
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Herrenmühle einen Abrissantrag für das 
stadtbildprägende Gebäude gestellt. Eine 
Entscheidung steht noch aus. 

BLAnKenBUrg (hArz), ot hüttenroDe, 
LKr. hArz, frIeDhofSWeg
friedhof, 19. Jh.

Gehölzarbeiten 

BLAnKenBUrg (hArz), ot hüttenroDe, 
LKr. hArz, KIrchBrInK
Kirchenruine 

Der seit einem Brand ruinöse Kirchensaal 
wird durch die kirchliche und politische Ge-
meinde rege genutzt. Planungen gehen da-
hin, auch wieder ein Dach über dem Schiff 
aufzurichten. 2019 stand eine Instandset-
zung der erhaltenen Fensterrahmen auf der 
Agenda. 

BLAnKenBUrg (hArz), ot MIchAeL-
SteIn, LKr. hArz
Klosteranlage 

Denkmalfachliche Begleitung der Planung 
Klosterhof/Wirtschaftshof, Mitglied im 
denkmalpflegerisch-touristischen Landes-
projekt »Gartenträume« 

BörDeLAnD, ot BIere, SALzLAnDKreIS, 
MAgDeBUrger StrASSe
Kirche St. Andreas

Gemälde »Kreuzigung«: Das Gemälde wur-

gebnis stellte sich heraus, dass bedeutende 
Teile des kleinen Handwerkerhauses noch 
aus dem 17. Jh. stammen (1697/98[d]). Of-
fensichtlich handelt es sich dabei um eines 
der wenigen Gebäude Blankenburgs, das bei 
dem verheerenden Stadtbrand 1744 nicht 
den Flammen zum Opfer gefallen ist. 

BLAnKenBUrg (hArz), ot DerenBUrg, 
LKr. hArz, MühLenStrASSe 1 
ehem. herrenmühle, um 1680

Derenburgs Altstadt könnte ohne weiteres 
mit Quedlinburg, Blankenburg oder Oster-
wieck konkurrieren, doch prägen Leerstand 
und Verfall das Bild. Nun hat der Eigen-
tümer der in Fachwerkbauweise erbauten 

BLAnKenBUrg (hArz), LKr. 
hArz, PeterSILIenStrASSe 1

LInKS:
BLAnKenBUrg (hArz), ot 
DerenBUrg, LKr. hArz, Müh-
LenStrASSe 1, eheM. herren-
MühLe

rechtS: 
BLAnKenBUrg, ot hüttenro-
De, LKr. hArz, KIrchBrInK, 
KIrchenrUIne
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BrücKen-hAcKPfüffeL, ot BrücKen 
(heLMe), LKr. MAnSfeLD-SüDhArz, 
hAUPtStrASSe
Kirche St. ägidius, 13.–18. Jh.

Denkmalfachliche Beratung zur malermä-
ßigen Instandsetzung des Altarraumes 

BUrg, LKr. JerIchoWer LAnD
Parks

Denkmalfachliche Begleitung der Nachnut-
zung/Dauerkonzept der Landesgartenschau 
2018, Mitglied im denkmalpflegerisch-tou-
ristischen Landesprojekt »Gartenträume« 

de von der expressionistischen Malerin 
Hedwig Marquardt (1884–1969) 1912 ge-
schaffen, 1914 von der ev. Kirchengemeinde 
in ihrem Geburtsort Biere erworben und als 
Altarbild im Chor aufgestellt. In den 1950er 
Jahren Entfernung aus dem Chor und Un-
terbringung in einem Turmraum, wo es in 
Vergessenheit geriet; Wiederentdeckung im 
April 2019 durch Jochen Müller, Journalist 
(Hörfunk, MDR), bezeichnenderweise im 
Jahr der Moderne. Bei anberaumtem Orts-
termin bestätigten sich der extrem fragile 
Erhaltungszustand von Malerei, Leinwand 
und Schmuckrahmen sowie der ungeeig-
nete Aufbewahrungsort. Dank der sehr 
schnellen Reaktion und dem guten Zusam-
menwirken aller Partner (Kirchengemein-
de, Landeskirche, UDB, Kirchbaupfleger, 
LDA), der Unterstützung durch Staatsse-
kretär G. Schellenberger sowie finanzieller 
Hilfe durch die KSKK konnte umgehend 
eine Notsicherung und Umlagerung des 
Gemäldes an einen konservatorisch geeig-
neten Ort im Kirchenraum erfolgen. Einen 
wichtigen Beitrag leistete auch das LDA, in-
dem es die detaillierte Voruntersuchung, 
Konzepterarbeitung und Erstellung eines 
Leistungsverzeichnisses in Vorbereitung 
der dringend notwendigen Konservierung 
und Restaurierung finanzierte.

BrAUnSBeDrA, SAALeKreIS, KIrchgASSe 
gnadenkirche 

Deckeninstandsetzung 

BrAUnSBeDrA, ot frAnKLeBen, SAALe-
KreIS, MücheLner StrASSe 
Kirche 

Sanierungsbeginn von Turm und Dächern 

BrAUnSBeDrA, ot reIPISch, SAALe-
KreIS, DorfStrASSe 26
Kirche 

Fassadensanierung des Schiffes 

BörDeLAnD, ot BIere, SALz-
LAnDKreIS, MAgDeBUrger 
StrASSe, St. AnDreAS, 
geMäLDe AM AUSLAgerUngS-
ort

BUrg, LKr. JerIchoWer LAnD, 
KArL-MArx-StrASSe 32A/33, 
eheM. SchUhfABrIK vogt 
(S. foLgenDe SeIte)
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cALBe (SAALe), SALzLAnDKreIS, KIrch-
PLAtz 
Stadtkirche St. Stephani 

2. BA, Instandsetzung der baulichen Hülle: 
Außenwände Schiff, Sicherung der statisch 
instabilen Strebepfeiler der Nordseite des 
Schiffs, Dokumentation und Beginn der 
Instandsetzung der Fenstermaßwerke des 
Kirchenschiffs; Bergung des unsachgemäß 
gelagerten Kunstgutes, z. B. der erhaltenen 
hölzernen Figuren des 1899 abgebauten ba-
rocken Hochaltars sowie von Fragmenten 
der Bauzier; Projektgruppe zur Herstellung 
der Neuverglasung der Fenster des Kirchen-
schiffs, Quedlinburg (?)

DeSSAU-roSSLAU, chAPonStrASSe 
histor. friedhof, eingangsportal 1787 

Architekt F. W. von Erdmannsdorff; Be-
funduntersuchung im Außenbereich, 
Rekonstruktion des Stippputzes entspre-
chend geringer Putzbefunde mit charakte-
ristischer Zusammensetzung, vergleichbar 
denen an der Probstei. Die Restaurierung 
der Gliederungselemente Sandstein (Bekrö-
nung) und der Skulpturen mit Weißfassung 
soll 2020 erfolgen. 

DeSSAU-roSSLAU, QUerALLee 
Mausoleum, 1898 

Ehem. Grabstätte der Herzöge von Anhalt, 
Werkvertrag zur Untersuchung und Doku-
mentation: restauratorische Untersuchung 
des Innenraums in Kooperation mit der 
FH Potsdam, Studiengang Restaurierung 
von Architekturoberflächen unter Prof. Dr. 
Raue, Schwerpunkt: Sicherung der Mosa-
iken, Masterarbeit zu Werktechnik und 
Konservierungsansatz 

DeSSAU-roSSLAU, ot groSSKühnAU 
Schloss

Denkmalfachliche Begleitung umfangrei-
cher Sanierungsmaßnahmen am Haupt-
schloss und am Kavalierhaus; auf der 
Grundlage ausführlicher Befunderhebun-

BUrg, LKr. JerIchoWer LAnD, KArL-
MArx-StrASSe 32A, 33
ehem. Schuhfabrik vogt, erb. 1908–1912, 
erw. 1924

Sicherungs- und Erhaltungsmaßnahmen 
an den Fabrikgebäuden, Erhaltung der ein-
sturzgefährdeten Straßenfassade; Objekt 
stand lange leer und soll nun zu Wohnun-
gen umgebaut werden

BUrg, LKr. JerIchoWer LAnD, MAgDe-
BUrger StrASSe 44
Brauerei th. Krepper, 1903

Fassadeninstandsetzung und Sicherung des 
Erkers, Nutzung des lange leerstehenden 
Wohnhauses 

BUrg, LKr. JerIchoWer LAnD, nIKoLAI-
StrASSe
Stadtkirche St. nikolai (sog. Unterkirche), ab 
12. Jh.

Dachinstandsetzung (7. BA, 4. Sanierungs-
abschnitt Chor, Dachhaut und Dachtrag-
werk) konnte nun durch den letzten Bau-
abschnitt abgeschlossen werden 

DeSSAU-roSSLAU, chAPon-
StrASSe, eIngAngSPortAL 
DeS hIStorISchen frIeDhofS
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kralarchitektur. Einerseits existieren keine 
direkten Vergleiche für die qualitätvolle ma-
nieristische Baukunst, die möglicherweise 
durch einen italienisch oder süddeutsch ge-
schulten Meister nach Droyßig gelangt ist, 
zum anderen blieb das Gebäude unvollendet 
und faktisch im Rohbau stecken, was ein-
zigartige Einblicke in die Bautechnik und 
-technologie jener Zeit erlaubt. Die groß ange-
legten Sanierungsmaßnahmen im Inneren 
ergaben die Möglichkeit einer begleitenden 
Untersuchung, die neue Erkenntnisse zum 
Kirchenbau erbrachte. So wurde das impo-

gen Erhaltung bauzeitlicher Putze und Er-
neuerung der Fassadenanstriche entspre-
chend dem ursprünglichen Befund in einem 
hellen, fast weißen Beigefarbton 

DeSSAU-roSSLAU, ot hAIDeBUrg, heI-
DeBrücKenWeg 28
ehem. fürstliches anhalt-dessauisches Jagd-
haus haideburg

Das Hirschdenkmal auf dem Platz vor dem 
Schlösschen verweist anhand einer Wid-
mungsplatte auf den am 14. Oktober 1782 
erlegten kapitalen 22-Ender. Die Konser-
vierung und Restaurierung des Denkmals 
wurden in diesem Jahr abgeschlossen. 

DeSSAU-roSSLAU, ot MoSIgKAU, Kno-
BeLSDorffALLee 2–3
Schloss 

Denkmalfachliche Begleitung von Sanie-
rungsplanungen an den Galeriefenstern mit 
Klappläden und der Südtreppenanlage so-
wie zu Instandsetzungsarbeiten am »Ehren-
hof« (Tür- und Torpfeiler, Einfriedungen, 
Tor- und Zaunpfeiler, Sandsteinvasen und 
Außenanlagen) 

DIeSDorf, ot MoLMKe, ALtMArKKreIS 
SALzWeDeL, MoLMKe 9
Wassermühle »Kerstensche Mühle«, 18. Jh.

An einem älteren Mühlenstandort im 
18. Jh. weitgehend neu errichteter Fach-
werkbau von erheblicher Größe, Teile der 
Mühlentechnik erhalten, das Gerinne mit 
mittelalterlichen Reliefgrabsteinen einge-
fasst, Notsicherung der Fachwerksubstanz, 
derzeit Erarbeitung eines Sanierungs- und 
Nutzungskonzepts 

DroySSIg, BUrgenLAnDKreIS
Schloss, 12.–19. Jh.

Der durch Christian Julius von Hoym 
initiierte und 1622 begonnene Bau der 
Schlosskirche ist in mehrerlei Hinsicht ein 
einzigartiges Bauwerk der heimischen Sa-

DIeSDorf, ot MoLMKe, ALt-
MArKKreIS SALzWeDeL, 
MoLMKe 9, »KerStenSche 
MühLe«

DeSSAU-roSSLAU, ot hAIDe-
BUrg, heIDeBrücKenWeg 28, 
eheM. fürStLIcheS JAgD-
hAUS, hIrSchDenKMAL
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sante Dachwerk im Jahr 1626(d) aufgeschla-
gen und belegt eine nur vier Jahre währen-
de Bauzeit für die Umfassungsmauern des 
doch recht imposanten Gebäudes. Die heute 
noch zu erkennenden, kleinen vermauerten 
Rechtecköffnungen in der Fassade stammen 
von der Nutzung als Getreidespeicher. Über 
immerhin neun Schüttböden verfügte das 
»Kornhaus« ab dem späten 17. bis ins be-
ginnende 20. Jh. Von der dafür notwendi-
gen hölzernen Konstruktion im Inneren der 
Schlosskirche ist nichts mehr erhalten. 
Seit 2018 läuft die Planung zur Sanierung. 
Als seltenes Dokument unveränderter ma-
nieristischer Bauformen ist sie von überregi-
onaler Bedeutung und soll daher trotz ihrer 
Nutzung als Saal für kulturelle Zwecke nur 
dort saniert und restauriert werden, wo für 
die Ablesbarkeit der Formen unbedingt not-
wendig. Derzeit laufen in einem 1. BA die 
Arbeiten zur Steinsanierung im Innern des 
Gebäudes unter Anleitung der Restaurato-
ren des LDA. Es werden nur die Oberflächen 

DroySSIg, BUrgenLAnDKreIS, 
SchLoSSKAPeLLe

LInKS:
AUSSenfASSADe

rechtS v.o.n.U.:
Innen WährenD Der SAnIe-
rUng
Innen, DetAIL Der 
SteInSAnIe rUng
eInBLIcK In Den DAchStUhL 
von 1626
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Da ohnehin ein Gerüst steht, wird auf der 
Grundlage eines restauratorischen Gutach-
tens auch die um 1911 entstandene, einen 
Wolkenhimmel darstellende Übermalung 
einer älteren Fassung der Chorgewölbede-
cke restauriert. Die Maßnahme wird beglei-
tet durch die Restauratoren des LDA. 

optisch beruhigt. Auf einen Putz wird zu-
gunsten des zu erhaltenden »Rohbau-Cha-
rakters« verzichtet. Die Restaurierung der 
reich gestalteten Fassade soll in weiteren 
Bauabschnitten folgen. 

ecKArtSBergA, BUrgenLAnDKreIS 
eckartsburg 

Bergfried »Hungerturm« (13. Jh.): Fachli-
che Begleitung bei der Konzeption zur Re-
staurierung und Instandsetzung von Na-
tursteinmauerwerksoberflächen und der 
schadhaften Mauerkrone, Abschluss der 
Arbeiten, Herstellung einer Wasserablei-
tung, Verfugungsarbeiten 

eLBe-PArey, ot zerBen, LKr. JerI-
choWer LAnD, AM PArK 2
Schloss zerben, Plothosches Schloss, westli-
cher teil, ende 17., 19. Jh. 

Umgestaltungen in der 1. H. 19. Jh. sowie 
1879; Fassadeninstandsetzung und Repara-
tur der Regenentwässerung 

eLBe-PArey, ot zerBen, LKr. JerI-
choWer LAnD, KIrchStrASSe 2
Bauernhof, Stallgebäude, um 1800

Weiterführung der Instandsetzungsarbei-
ten und Umbau eines Stallgebäudes (Nord-
ost-Seite) zu Ferienwohnungen 

eLSterAUe, ot LAngenDorf, LUcKAUer 
StrASSe 5
Wohnhaus, 18. Jh.

Das Haus enthält eine Bohlenstube mit ei-
nem reich profilierten Unterzug. Die Restau-
rierung soll in Eigenarbeit erfolgen, unter-
stützt durch die Beratung der Restauratoren 
des LDA. 

eLSterAUe, ot Profen, BUrgenLAnD-
KreIS, SchULPLAtz 2
Kirche, 15./16. Jh.

Der Chor muss statisch gesichert werden. 

eLSterAUe, ot LAngenDorf, 
LUcKAUer StrASSe 5, Boh-
LenStUBe

eLSterAUe, ot Profen, BUr-
genLAnDKreIS, SchULPLAtz 
2, chorgeWöLBeDecKe Der 
KIrche
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Teilen der davor noch vorhandenen Aus-
stattung 

fALKenSteIn (hArz), ot PAnSfeLDe, 
LKr. hArz
Burg falkenstein, 12.–19. Jh.

Weiterführung der laufenden Instandset-
zung und Restaurierung der Gesamtanlage 
durch die Kulturstiftung LSA; Kernburg/
Südostflügel: Schwerpunkt Schildmauer-
bereich mit Innenräumen zur künftigen 
musealen Nutzung 

freyBUrg (UnStrUt), BUrgenLAnD-
KreIS
Schloss neuenburg

Vorburg, Bergfried II (12. Jh.): Fachliche 
Begleitung der Planung und Beginn der 
Ausführung von Sicherungs- und Instand-
setzungsarbeiten an der Ruine des Bergfrie-
des, Beräumung einer ehemaligen Zisterne, 
Neuausführung der Mauerwerksbegrü-
nung, Verfugungsarbeiten, Sicherungsar-
beiten am Mauerwerk, Verbesserung der 
Wasserableitung 

freyBUrg (UnStrUt), BUrgenLAnD-
KreIS, fLUr 11, fLUrStücK 115/1
Schweigenberge, Weinberghaus, 19. Jh.

Fachliche Begleitung der Planung und Aus-
führung der Planungen zu einer umfassen-
den Reparatur eines ziegelsichtigen Wein-
berghauses, Instandsetzung von schadhaf-
ten Trockenmauern und Treppenanlagen 

eLSterAUe, ot SPorA, BUrgenLAnD-
KreIS, SPorAer hAUPtStrASSe 10
gastwirtschaft, um 1800

Die Gaststätte soll wieder genutzt und daher 
saniert werden, insbesondere der Anfang 
des 19. Jh. angefügte Saal mit seiner von 
hölzernen Pfeilern getragenen Stuckdecke 
und dem vertieften Tanzboden mit Par-
kett. Für den geplanten Abbruch bzw. eine 
Erneuerung des Dachstuhls fehlen bisher 
entsprechende Gutachten. Die Farben des 
Außenputzes und des Saales sowie die neu-
en Bodenbeläge wurden bisher nur grob 
abgestimmt. 

erxLeBen, LKr. BörDe
Schloss, Schlosskirche

Die Restaurierung der barocken Heinrich-
Herbst-Orgel von 1710 wurde fertiggestellt. 

erxLeBen, ot groSS BArtenSLeBen, 
LKr. BörDe
Schloss, Mitte 18. Jh.

Renovierung und Umbau im Inneren ohne 
die in der Genehmigung vorgesehene Be-
gleitung durch die Denkmalbehörden, da-
durch weitgehender Verlust von größeren 

freyBUrg (UnStrUt), BUr-
genLAnDKreIS, fLUr 11, 
WeInBerghAUS

freyBUrg (UnStrUt), BUr-
genLAnDKreIS, SchLoSS neU-
enBUrg, StUMPf DeS Berg-
frIeDS II
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freyBUrg (UnStrUt), ot zScheIPLItz, 
BUrgenLAnDKreIS, AUf DeM gUt 5/6
Kloster, 13.–19. Jh.

Ehem. Klausurgebäude: Bauaufnahme und 
bauhistorische Erfassung des Bestands so-
wie Erstellung eines bautechnischen Gut-
achtens zu den Dachwerken; inhaltliche 
Konzeption, Vergabe sowie fachliche und 
administrative Begleitung von zwei Werk-
verträgen durch das LDA 
Ehem. Klosterkirche, Kapellenanbau 
(13. Jh.): An die Nordwand des Schiffes 
der ehem. Klosterkirche St. Bonifatius in 

freyBUrg (UnStrUt), BUrgenLAnD-
KreIS, SchLoSSStrASSe
Straßenzug

Fachberatung im Zuge der Planungen zum 
grundhaften Ausbau und Neugestaltung 
des Straßenzuges »Schlossstraße« inner-
halb des Denkmalbereiches »Vorstadt«, 
Beginn der Tiefbauarbeiten 

freyBUrg (UnStrUt), BUrgenLAnD-
KreIS, SchLoSSStrASSe 11 
Jahnhaus, 19. Jh.

Fachliche Begleitung bei den Vorplanungen 
zur baulichen Erweiterung und inhaltlichen 
Neukonzeption des Jahnhauses; Erstellung 
von Fachgutachten 

freyBUrg (UnStrUt), BUrgenLAnD-
KreIS, SchWeIgenBergStrASSe 13A 
Weinberghaus, 19./20. Jh.

Denkmalfachliche Beratungen der Instand-
setzung und Fertigstellung als Ferienwoh-
nung, Dachneudeckung, Reparatur des 
Fachwerks, Erneuerung der Holzverklei-
dung, Fertigung neuer Fenster; Errichtung 
eines rückwärtigen Ergänzungsbaus, Her-
stellung der Außenanlagen 

freyBUrg (UnStrUt), ot nISSMItz, 
BUrgenLAnDKreIS, nISSMItz 33
hofanlage, 19. Jh.

Denkmalfachliche Beratung für die geplan-
te Instandsetzung einer großen, ortsbildprä-
genden Hofanlage 

freyBUrg (UnStrUt), ot PöDeLISt, 
BUrgenLAnDKreIS, PöDeLISt 34
Bauernhof, 19. Jh.

Vollständiger Abbruch eines Wohnhaues 
in Lehmbauweise nach vorhergehender 
Dokumentation, Verlust der Einstufung 
als Baudenkmal 

freyBUrg (UnStrUt), BUr-
genLAnDKreIS, SchWeIgen-
BergStrASSe 13A, WeInBerg-
hAUS

freyBUrg (UnStrUt), ot 
zScheIPLItz, BUrgenLAnD-
KreIS, KLoSter, KAPeLLenAn-
BAU
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bogen ist an eine Entstehung der Kapelle 
in den Jahren 1220–1230 zu denken. Wer 
Nutzer dieser Kapelle gewesen ist und auf 
der einstigen Westempore Platz genommen 
hat – die Nonnen des Klosters oder aber 
doch die Thüringer Landgrafen – ist noch 
ungeklärt. 

genthIn, ot ALtenPLAthoW, LKr. JerI-
choWer LAnD
gutspark, Mitte 19. Jh.

Landschaftspark, Arbeiten im Gehölzbe-
stand 

genthIn, ot PArchen, LKr. JerIchoW-
er LAnD, PArKStrASSe 1
gutspark, Mitte 19. Jh.

Landschaftspark, Gehölzarbeiten 

goetheStADt BAD LAUchStäDt, SAALe-
KreIS, goetheStrASSe 3 
Alte Schule 

Weiterführung der Komplettsanierung in-
nen und außen 

goetheStADt BAD LAUchStäDt, SAALe-
KreIS, PArKStrASSe 
historische Kuranlagen 

Sanierungsbeginn im Innenraum des 
Kleinen Kursaals, Abschluss der Fassaden-
instandsetzung; Weiterführung der Sanie-
rungsarbeiten an der Fassade der Gaststube 
Kurpark (Mitte 18. Jh.): landschaftlich über-
formt, Begleitung der Zielstellung für die 
denkmalpflegerische Instandsetzung des 
Schlossgrabens, Gehölzarbeiten, Landes-
projekt »Gartenträume« 

goetheStADt BAD LAUchStäDt, SAALe-
KreIS, QUerfUrter StrASSe
goethe-theater 

Abschluss der umfassenden Sanierung und 
Restaurierung der äußeren Bauhülle 

Zscheiplitz gelehnt, befindet sich ein klei-
ner Saalraum mit halbrund schließender 
Apsis. Sowohl Grund- und Aufriss als auch 
die in der Apsiswand eingefügten Sakra-
ments- und Kredenznischen lassen den li-
turgischen Charakter und damit die einsti-
ge Funktion als Kapelle zweifelsfrei erken-
nen. Im Vorfeld der geplanten Sanierung 
des Sakralraumes fanden bauhistorische 
Dokumentationen und Untersuchungen 
statt. Nach Ausweis des Formenapparates 
(dreieckige Spitzgiebel) sowie der gleichzei-
tigen Verwendung von Rund- und Spitz-

freyBUrg (UnStrUt), ot 
zScheIPLItz, BUrgenLAnD-
KreIS, KLoSter, KAPeLLenAn-
BAU

goetheStADt BAD LAUch-
StäDt, SAALeKreIS, gehöLz-
PfLAnzUngen In Den hIStorI-
Schen KUrAnLAgen
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lung von Gästezimmern, Konzeption von 
Funktions-, Technik- und Sanitärräumen 

gräfenhAInIchen, ot zSchorneWItz, 
LKr. WIttenBerg, StrASSe DeS frIe-
DenS 16
ehem. Kulturhaus der Werkssiedlung Kolonie 
zschornewitz, 1917, 20./21. Jh.

Als Gasthof nach Entwurf des Architekten 
Gerhard von Meyenburg im Reformstil er-
baut, 1929 erweitert, dabei Errichtung eines 
zweiten Treppenhauses; der lichtdurchflu-
tete, großzügig verglaste Raum mit Wen-

deltreppe in neusachlicher Architekturspra-
che, das Portal des Seiteneingangs eines 
der Hauptwerke im Stil des Art déco im 
Landkreis Wittenberg; nach 1990 langjäh-
riger Leerstand, Vandalismus und Verfall, 
der große Saal mit ehemals reicher Ausstat-
tung im Art déco um 2008 abgebrochen; 
2016–2019 Instandsetzung für Wohnnut-
zung unter Bewahrung der noch erhalte-
nen Ausstattungsstücke (Stuckdecken z. T. 
abgehängt, stark dezimierte Verglasung des 
Treppenhauses von 1929), Neueindeckung, 
Reparatur und Ergänzung des Verputzes, 
Restaurierung des Portals von 1929

goetheStADt BAD LAUchStäDt, ot 
SchAfStäDt, SAALeKreIS, MühLWeg 22A 
Mühle 

Um- und Ausbau des Gebäudes 

goMMern, ot LeItzKAU, LKr. JerI-
choWer LAnD, AM SchLoSS 4
Stiftskirche St. Marien, Petrus und eleutherius 

1155 geweiht, 1572/73 Umbau zur Schloss-
kirche; Planungen zum Ausbau des 2. und 
3. OG zum Archiv, Beratungen zwecks An-
forderungen an restauratorische und bau-
forscherische Voruntersuchungen 

goSecK, BUrgenLAnDKreIS
Schloss, 13.–19. Jh.

Ostflügel und ehem. Turm der Klosterkir-
che: Fachberatung im Zuge der Fortführung 
der Gesamtinstandsetzung des Ostflügels; 
Fertigstellung der Dachwerksreparatur 
mit Neueindeckung, holzschutztechnische 
Untersuchungen, umfassende restaurato-
rische, bauhistorische und archäologische 
Voruntersuchungen im Turmbereich der 
ehem. Klosterkirche, Freistellung einer 
vermauerten Bogenöffnung, Konzeption 
eines neuen Fluchttreppenhauses, Herstel-

LInKS:
goSecK, BUrgenLAnDKreIS, 
SchLoSS, freIgeLegte 
BogenöffnUng IM tUrM Der 
eheM. KLoSterKIrche

rechtS:
gräfenhAInIchen, ot 
zSchorneWItz, LKr. WItten-
Berg, StrASSe DeS frIeDenS 
16, eheM. KULtUrhAUS Der 
WerKSSIeDLUng, PortAL DeS 
SeIteneIngAngS
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Denkmalfachliche Begleitung der Ausfüh-
rungsplanungen mit dem Ziel einer Barrie-
refreiheit für Dom und Domklausur 
Große Glocke »Domina« (Dunna): 2018 zer-
sprang die große Halberstädter Domglocke. 
1999 vor Ort in fehlerhafter Ausführung 
(fehlendes Mittelöhr, nur rudimentär ausge-
bildete Kronhenkel) und klanglich misslun-
gen (Nominal g° statt ges°, dumpfer Klang) 
gegossen, dürften Gussfehler, zu häufiges 
Läuten und die barbarische »Behandlung« 
mit Eisenhämmern anlässlich eines sog. 
Glockenkonzertes ein vorzeitiges Ende her-
beigeführt haben. 2019 wurde der Wunsch 
aus Stadt und Bürgerschaft laut, die zer-
sprungene Glocke als Denkmal auf dem 
Platz vor dem Dom zu präsentieren. Alle 
Argumente von Seiten der Denkmalpflege, 
der Kulturstiftung und des Glockensach-
verständigen der EKM, die Glocke einzu-
schmelzen und neu zu gießen, fruchteten 
nichts. So wird mit hohem finanziellem 
Aufwand eine neue »Domina« gegossen 
werden müssen, während die alte in den 
Besitz der Stadt übergeht. 

hALBerStADt, LKr. hArz, frIeDenS-
StrASSe 50
Stadtvilla

Generalsanierung; das Gebäude ist ein be-
merkenswerter Vertreter eines noch klas-
sizistisch durchdrungenen Jugendstils und 
in seiner Vollständigkeit ein beispielhaftes 
Dokument großbürgerlicher Wohnkultur in 
Halberstadt. Nach langen Jahren des Leer-
stands und des Verfalls konnte mit Arbeiten 
am defekten Dach und am Putz begonnen 
werden. 

hALBerStADt, LKr. hArz, gUDenBerg 8 
Wohnhaus

Fortführung der Gesamtsanierung; inner-
halb der sehr perforierten Altstadt setzt die 
Fachwerkbebauung des Gudenbergs west-
lich der Liebfrauenkirche einen gewichti-
gen Akzent; Maßnahmen im Inneren wie 
Aufbringen von Lehmputzen, Rekonst-

hALBerStADt, LKr. hArz, AM KLoSter 1 
ehem. Klosterkirche St. Burchardi 

Die wegen des Orgelprojektes von John Cage 
häufig aufgesuchte, ordensbaugeschichtlich 
höchst bedeutsame romanische Kirche be-
nötigt einen zweiten Fluchtweg. Dazu ließ 
sich ohne Probleme die vorhandene, al-
lerdings zugesetzte bauzeitliche Pforte an 
der Südquerhausstirnwand umrüsten bzw. 
öffnen. 

hALBerStADt, LKr. hArz, DoMPLAtz
Dom St. Stephanus und Sixtus

Die vierzehn Pfeilerfiguren (1425–1475) im 
Chor des Domes weisen eine farbige Fas-
sung auf, deren Bestand bislang unerforscht 
war. Bei näherer Betrachtung zeigten sich 
gravierende Fassungsschäden sowie eine 
extreme Verschmutzung der Oberflächen. 
Nach eingehender restauratorischer Unter-
suchung des Fassungsbestandes konnte 
die konservatorische Sicherung des Figu-
renbestandes im Rahmen des durch die 
DBU geförderten und auf mehrere Jahre 
hin angelegte Forschungsprojekt weiterge-
führt werden. 

hALBerStADt, LKr. hArz, DoM 
St. StePhAnUS UnD SIxtUS, 
PfeILerfIgUr



Berichte zur Denkmalpflege 2019 23

hALBerStADt, ot MAhnDorf, LKr. hArz
gutspark, Mitte 19. Jh.

Wertvoller Gehölzbestand, fachliche Be-
gleitung der gartendenkmalpflegerischen 
Rahmenkonzeption 

hALDenSLeBen, LKr. BörDe, MAgDe-
BUrger StrASSe 46
Mühle, vor 1720

Abschluss der ausbauvorbereitenden Siche-
rung des Gebäudes nach der Instandsetzung 
des Rohbaus durch Neueindeckung, Neube-
fensterung, Neuverputz und Anstrich 

hALDenSLeBen, ot hUnDISBUrg, LKr. 
BörDe
Schloss, 1693–1712

Instandsetzung und einheitliche Neufas-
sung aller Fassaden, Reparatur der Dach-
konstruktion des Südflügels und denkmal-
gerechte Neueindeckung, damit Abschluss 
der in den 1990er Jahren begonnenen In-
standsetzung der Gebäudehülle 
Schlosspark (Mitte 18. Jh.): Landschaftlich 
überformt, Umsetzung der gartendenkmal-
pflegerischen Zielstellung, Fortführung der 
Arbeiten im Gehölzbestand, Mitglied im 
denkmalpflegerisch-touristischen Landes-
projekt »Gartenträume« 

ruktion der Deckenfelder in Lehmwickel-
technik sowie Umrüstung der Fenster zu 
Kastenfenstern; Ausführung durch das 
Deutsche Fachwerkzentrum Quedlinburg 

hALBerStADt, LKr. hArz, MAgDeBUr-
ger Str. 1 
villa, ende des 19. Jh.

Fortführung der Außensanierung; der 
prächtige, im Stil der italienischen Renais-
sance errichtete Villenbau mit bemerkens-
wertem zeitgleich überliefertem Interieur 
wird seit Jahren von seinen denkmalaffinen 
Besitzern Stück für Stück saniert. Der Ab-
sturz zweier Konsolen und von Teilen des 
Traufgesimses erfordert ein rasches Han-
deln, das auch die putzmäßige Instandset-
zung der Fassade einschließlich Fensterge-
wänden und -spiegeln einschließt; Mittel 
bei der DSD sind angefragt. 

hALBerStADt, LKr. hArz, SPIegeLSBerge
Landschaftspark Spiegelsberge, Mitte 18. Jh.

Fortführung der Arbeiten im Gehölzbe-
stand, Mitglied im denkmalpflegerisch-tou-
ristischen Landesprojekt »Gartenträume« 

hALBerStADt, ot AthenSteDt, LKr. hArz 
Dorfkirche St. Bonifacii 

Planung eines barrierefreien Zugangs un-
ter Verwendung heimischer Materialien, 
Schaffung eines Kiesbettes am Fuß der 
Kirchhofmauer aus hydrologischen Erwä-
gungen (Vermeidung einer Versiegelung); 
an der in Fachwerk ausgeführten Apsis 
Wiederherstellung der Kraftschlüssigkeit 
der Konstruktion, zusätzlich neue Holzver-
plankung mit »Deckelschalung« 

hALBerStADt, ot LAngenSteIn, LKr. 
hArz
Schlosspark, Mitte 18. Jh.

Landschaftlich überformt, Fortführung der 
Arbeiten im Gehölzbestand 

hALDenSLeBen, ot hUnDIS-
BUrg, LKr. BörDe, SchLoSS 
UnD SchLoSSPArK
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hALLe (SAALe), An Der MorItzKIrche 6–8
ehem. Augustiner-chorherrenstiftskirche St. 
Moritz

Baumeister Conrad von Einbeck, heute 
kath. Pfarrkirche St. Mauritius und Pau-
lus; dreischiffige, spätgotische Hallen-
kirche mit unvollendeter Turmfront und 
reich gestalteter Chorpartie von starker 
architekturplastischer Reliefwirkung, der 
Bau markiert entwicklungsgeschichtlich 
den Durchbruch der spätgotischen Archi-
tektur in Mitteldeutschland; Vorbereitung 
der Instandsetzung und Restaurierung des 
stark geschädigten Chores, Anlegen einer 
Probeachse, um Fragen der Reinigung und 
von Ergänzungen zu klären; Abschluss der 
Restaurierungsarbeiten an den ersten drei 
Jochen des reich gestalteten Chores ein-
schließlich steinkonservatorischer Siche-
rung der wertvollen Bauzier 

hALLe (SAALe), An Der 
MorItzKIrche 6–8, MorItz-
KIrche, chor MIt DetAIL Der 
BAUzIer
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scher Bau, dreischiffig mit mittelschiffsbrei-
tem einjochigem Ostchor und 5/8-Schluss, 
den Prinzipien der Bettelorden entspre-
chend ohne Querhaus und Turm; Beginn 
der Restaurierung des Altars und Untersu-
chung der Ursachen für die starken Rissbil-
dungen beginnend im Bereich des Prediger-
wohnhauses, des Kardinalszimmers sowie 
im Bereich der sog. Bibliothek (Reste des 
Klausurgebäudes) und weiterführend auch 
im Kirchenschiff 

hALLe (SAALe), BöLLBerger Weg 153
ehem. »hildebrandsche Mühlenwerke Ag« 

Landschafts- und stadtbildbeherrschender 
Industriekomplex im Stil der englischen 
Fabrikarchitektur des 19. Jh. unter Einbe-
ziehung von Bauten des älteren Mühlen-
standorts. Charakteristisch für die impo-
sante Anlage ist die Gruppierung der unter-
schiedlichsten Wohn- und Nutzbauten um 
einen relativ schmalen, über 100 m langen 
Hof, der zu großen Teilen noch die histori-
sche Pflasterung aufweist. Detailierung und 
Kartierung der Denkmalausweisung für ei-
nen Architektenwettbewerb zum Umbau in 
eine Wohnanlage. 

hALLe (SAALe), BUrgStrASSe 45B
Brunnen, 1914

Kreisrunde Brunnenanlage mit reliefge-
schmückter Pergola, zum Gedenken an 
die Stifter Ludwig Bethke und Emilie Leh-
mann; umfassende Stellungnahme zum 
Instandsetzungsvorhaben 

hALLe (SAALe), chrIStIAn-WoLff-StrA-
SSe 2
St. Ulrich, Mitte 14. Jh. 

Ehem. Servitenklosterkirche, seit 1531 Pfarr-
kirche; seit 1976 als Konzerthalle genutzt; 
turmlose spätgotische zweischiffige Halle 
mit fünfseitigem Chorpolygon, innen reiche 
Stern- und Netzgewölbe (eingezogen 1520), 
in der Schlichtheit des Außenbaus und der 
Weite und Nüchternheit des Inneren beein-
druckendes Beispiel einer Bettelordenskir-
che des späten Mittelalters; Abschluss der 
Fassadenarbeiten an der Westseite und an 
Teilen der Nordseite, d. h. Reinigung des 
Bruchsteins, Antragungen und Vierungen; 
Reparatur der Metallfenster des 19. Jh. auf 
der Nordseite 

hALLe (SAALe), DoMPLAtz
Dom, 1280–1330

Ehem. Kirche des 1271 gegründeten Domi-
nikanerklosters, eindrucksvoller hochgoti-

hALLe (SAALe), chrIStIAn-
WoLff-StrASSe 2, St. ULrIch, 
PortAL

hALLe (SAALe), BöLLBerger 
Weg 153, eheM. hILDeBrAnD-
Sche MühLenWerKe Ag
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hALLe (SAALe), forSterStrASSe 29
verwaltungsgebäude, 1922

Verwaltungsbau; erbaut durch die Archi-
tekten Martin Knauthe und Alfred Gell-
horn, die farbige Gestaltung innen von 
Karl Völker, Bauherr Paul Edgar Sernau, 
geschichtlich bedeutsam für die nationale 
und internationale Architekturentwicklung 
der frühen 1920er Jahre und im Kontext der 
halleschen Stadt- und Architekturentwick-
lung; Begleitung der restauratorischen Be-
funderhebung und der Instandsetzung im 
Inneren unter Wiederherstellung der bau-
zeitlichen Farbfassung des Treppenhauses 

hALLe (SAALe), frAncKePLAtz 1
franckesche Stiftungen

Haus 32, große Scheune (1724): Fachwerk-
bau auf massivem Bruchsteinerdgeschoss 
(Porphyr); in Konstruktion, den Ausfachun-
gen und teils auch im Erscheinungsbild in 
hohem Maße authentisch erhalten, die groß-
artige Dachkonstruktion weitgehend unge-
stört erhalten, die Deckung des Daches teils 
noch mit handgestrichenen Biberschwän-
zen, Zeugnis für die Selbstversorgerfunkti-
on der Franckeschen Stiftungen; komplexer 
Umbau zum Seminargebäude 

Haus 34, kleine Scheune (1724): Fachwerk-
bau im Bereich der sog. Meierei; heute: ver-
putzter Fachwerkbau in der Konstruktion 
wohl sehr authentisch, teils auch in den 
Ausfachungen, das Satteldach teils noch 
mit handgestrichenen Biberschwänzen, 
Zeugnis für die Selbstversorgerfunktion 

hALLe (SAALe), DoMStrASSe 5
residenz, 1531/39

An der Stelle des von Kardinal Albrecht 
von Hohenzollern erworbenen städtischen 
Hospitals St. Cyriaci als Wohnsitz und viel-
leicht auch als Collegiengebäude beim Neu-
en Stift zwischen dem ehem. Klaustor und 
dem Dom angelegt und alsbald zum fürstli-
chen Wohnsitz bestimmt; im 2. Drittel des 
17. Jh. herzogliche Residenz, seit 1735 u. a. 
universitäre Nutzung, zeitweilig Provinzial-
museum; Reparaturen an der Westfassade 
des Ostflügels; vorbereitende Arbeiten für 
die Instandsetzung des Dachwerkes auf 
dem Westflügel. 

hALLe (SAALe), fASAnenStrASSe 5A
Park und zoologischer garten, 19. Jh., ab 
1901

1901 auf und um den sog. Reilsberg ange-
legter Bergzoo, entwickelt aus der älteren 
Anlage eines Landschaftsparks von Johann 
George Gottlieb Schoch (1758–1826); im 
Zoologischen Garten entstanden in meh-
reren Bauphasen Gebäude, die zum einen 
den wachsenden Bestand an Tieren und 
zum anderen den Anforderungen an eine 
angemessene Tierhaltung gerecht werden 
mussten; Begleitung der Erarbeitung einer 
denkmalpflegerischen Zielstellung für den 
baulichen Bestand im Zoo und die Freianla-
gen; Beratung bei der Planung eines neuen 
Gastronomiegebäudes und eines neuen Ein-
gangsbauwerks im Bereich Seebener Straße 

hALLe (SAALe), forSterStrA-
SSe 29, verWALtUngSgeBäU-
De

hALLe (SAALe), frAncKePLAtz 
1, frAncKeSche StIftUngen, 
hAUS 32 groSSe ScheUne
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hALLe (SAALe), frIeDeMAnn-BAch-
PLAtz 5
Moritzburg, 1484–1503

Mächtige spätgotische Burganlage über dem 
Grundriss eines unregelmäßigen Vierecks, 
errichtet als Zwingburg der Magdeburger 
Erzbischöfe gegen die Stadt; Abschluss des 
Fahrstuhleinbaus in der Ostwand des West-
flügels, um im 1903/04 auf älterem Keller 
neu errichteten Talamt und dem Westflügel 
aus dem 15. Jh. sieben Ebenen des Museums 
barrierefrei zu erreichen 

der Franckeschen Stiftungen; Umbau zum 
Bürogebäude 
Haus 52/53, Druckerei (1744/1902): ehem. 
Bibelmagazin und dann Druckerei, baro-
cker Fachwerkbau auf Bruchsteinsockel, 
mit baulichen Erweiterungen nach Osten 
und Westen im späten 19./frühen 20. Jh.; 
Instandsetzungs- und Umbauarbeiten für 
die zukünftige Nutzung als Archiv 

hALLe (SAALe), frAncKePLAtz 
1, frAncKeSche StIftUngen, 
hAUS 34 KLeIne ScheUne 
(LInKS) UnD hAUS 52/53 DrU-
cKereI (rechtS)

hALLe (SAALe), frIeDeMAnn-
BAch-PLAtz 5, MorItzBUrg, 
tALAMt



28 Berichte zur Denkmalpflege 2019

hALLe (SAALe), groSSe MärKerStrASSe 5
Bürgerhaus, Mittelalter, 1594(i), 1717(i)

Repräsentativer dreigeschossiger, zehnach-
siger Putzbau mit prachtvollem spätbaro-
ckem Portal und großer Tordurchfahrt, an 
den Fenstergewänden reicher Rocaille-und 
Girlandendekor in Stuck aus der 2. H. 18. Jh.; 
innen: kreuzgratgewölbte Diele, Schwarze 
Küche, Renaissancesäulen mit Konsolen 
und üppigem Rollwerk; ab dem 1. OG reprä-
sentative Raumfolgen mit Stuckdekor aus 
dem Barock und dem Rokoko; großzügi-
ges Treppenhaus mit barocker Holztreppe; 
stark geschädigter Zustand nach mehreren 
Eigentümerwechseln, Umbau und Instand-
setzung als Wohnhaus 

hALLe (SAALe), groSSe nIKoLAIStrASSe 5 
händelhaus, 12., 16. Jh.

Hofanlage mit dem Geburtshaus Georg 
Friedrich Händels; straßenseitig das barock 
anmutende Wohnhaus unter Verwendung 
hochmittelalterlicher Bauteile in städte-
baulich einprägsamer Ecklage; seit 1948 

hALLe (SAALe), gotteSAcKerStrASSe
Stadtgottesacker, 1557/94

Kunst- und sepulkralgeschichtlich heraus-
ragender Begräbnisplatz Sachsen-Anhalts, 
auf dem Mittelfeld seit 1822 Bestattungen 
(ca. 2000 Grabstellen); Erarbeitung einer 
gartendenkmalpflegerischen Rahmenkon-
zeption für das Mittelfeld 

hALLe (SAALe), groSSe Mär-
KerStrASSe 5, DAtIerenDe 
InSchrIft IM erDgeSchoSS

hALLe (SAALe), gotteSAcKer-
StrASSe, StADtgotteSAcKer, 
MItteLfeLD
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penanlage; ab 1921 Sitz der Allgemeinen 
Ortskrankenkasse, Bauzeugnis dieser Nut-
zungsphase ist das durch Martin Knauthe 
errichtete Treppenhaus; Weiterführung der 
Instandsetzung der Gesamtanlage 

hALLe (SAALe), KLeIne MärKerStrASSe 5
Wohnhaus, 16.–18. Jh.

Zweigeschossiger Putzbau mit Zwerchhäu-
sern und späterem Fassadendekor in Neore-
naissanceformen, vermutlich 1702 für Sie-
gesmund Dreßler errichtet. 1881 übernahm 
Carl Haenert (Kolonialwarenhändler) das 
Haus und die Nachbargebäude. Die Fas-
sadengestaltung nach einem Entwurf des 
Maurermeisters Eduard Steinhauf erst um 
1890, angrenzend Niederlagsgebäude von 
1834; Abschluss der Instandsetzung des 
Wirtschaftsgebäudes und Arbeiten am 
stark geschädigten Wohnhaus; im Zuge 
der laufenden Sanierung Erarbeitung ei-
ner Haus- und Besitzergeschichte anhand 
der Auswertung der archivalischen Über-
lieferung 

Händel-Museum; Wiederherstellung der 
historischen Zufahrt von der Straße aus 
und umfangreiche Maßnahmen zur Barrie-
refreiheit im Inneren 

hALLe (SAALe), groSSer BerLIn 1 
Wohn- und geschäftshaus, 1696/97 und 
1883

Der platzbildprägende dreigeschossige Putz-
bau wurde 1883 nach einem Entwurf des 
halleschen Architekten Friedrich Thieri-
chens errichtet. Im Zuge einer umfassen-
den Sanierung in Verbindung mit der 
Einrichtung von Wohnungen durch die 
Hallesche Wohnungsgenossenschaft bot 
sich die Möglichkeit einer baubegleitenden 
Untersuchung. An der südlichen, zum Platz 
weisenden Hauswand kam im Inneren eine 
Fachwerkkonstruktion, z. T. mit Bruchstein-
ausfachungen, zum Vorschein, die für einen 
Backsteinbau des ausgehenden 19. Jh. in 
Halle untypisch ist. Daraufhin erfolgte die 
dendrochronologische Untersuchung, die 
für das Fachwerkgefüge eine Errichtungs-
zeit im Jahr 1696 erbrachte. Bemerkenswert 
ist, dass die ältere barocke Fachwerkfassade 
also mindestens bis in das 1. OG verblieb 
und die äußere Fassade lediglich mit einer 
Ziegelsteinverblendung entsprechend der 
Zeit modernisiert wurde. Dadurch integ-
rierte man die barocke Konstruktion nicht 
bloß in den Neubau von 1883, sondern 
nutzte sie gleichzeitig (zusammen mit der 
verbliebenen Deckenkonstruktion) auch als 
statische Komponente. 

hALLe (SAALe), KLeIne KLAUSStrASSe 16
hofanlagen, Spätmittelalter, 16. Jh., 1749, 
19. Jh., 1921 

Nach Fertigstellung des »Kühlen Brunnens« 
1532 (Stadtpalast für Hans von Schönitz, 
den Kämmerer Kardinal Albrechts) Be-
bauung der benachbarten Grundstücke; 
diese im Kern und mit bedeutenden Bau-
teilen erhalten; 1749 Zusammenlegung der 
Grundstücke und bauliche Veränderungen, 
z. B. Mansarddächer und barocke Trep-

hALLe (SAALe), groSSer Ber-
LIn 1, SAnIerte fASSADe
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hALLe (SAALe), PeISSnItzInSeL 4
gesellschaftshaus, 1892/93

Ehem. Gesellschaftshaus auf der Peißnitz-
insel nach Plänen des Architekten A.Kreke 
ab 1892 wohl nach Vorbild des »Herren-
krugs« in Magdeburg errichtet, bis 1893 
durch die Baufirma Klepzig mit Änderung 
der Fassaden ausgeführt; der dreigeschossi-
ge Putzbau mit reichen Ziegelgliederungen 
und großen Veranden, beherrschender Aus-
sichtsturm mit hohem Spitzhelm; maleri-
scher, die Insel prägender Bau mit historisie-
renden und Jugendstilelementen, die bau-
zeitlichen Details von hoher ästhetischer 
und wertiger Qualität; bedeutendes Zeugnis 
der Gastronomiegeschichte der Stadt Halle; 
Beratung zu Putz und Farbfassung 

hALLe (SAALe), rAthAUSStrASSe 15
Wohnhaus, 1583, 1703

Ehem. Wohnsitz der seit dem 14. Jh. in Halle 
ansässigen Patrizierfamilie von Jena; Haupt-
gebäude 1703 durch die Nutzung als adeli-
ges Fräuleinstift um die beiden Seitenflügel 
ergänzt, seit 1695 im Besitz des Gottfried 
von Jena (1624–1703), der seit 1680 Kanzler 
des brandenburgischen Herzogtums Mag-
deburg mit Sitz in Halle war; neben dem 
»Kühlen Brunnen« aufwendigstes erhalte-

hALLe (SAALe), LAnDrAIn 26
gertraudenfriedhof, 1912/14

Gesamtkunstwerk in der Verschmelzung 
von Architektur, Landschaft und Kunst; 
zum Denkmal gehören die Anlage mit dem 
regelmäßigen Wegesystem, den Alleen und 
den Brunnen, die Feierhalle mit Kremato-
rium und erhöhtem Vorplatz mit den zwei 
Säulen (bekrönende Figuren fehlen) und 
dem auf die Kapelle bezogenen Wasserbas-
sin; die Arbeiten zur Rekonstruktion der 
beiden überlebensgroßen Figuren durch 
die Bildhauerin Maya Graber, die auf den 
Säulen vor dem Krematorium standen, sind 
weit gediehen, vorbereitend zur Neuaufstel-
lung der Figuren wurde mit der Restaurie-
rung der Säulen begonnen 

hALLe (SAALe), MAnSfeLDer StrASSe 52 
Saline 

Erhaltener, historisch gewachsener Kern 
der bedeutenden preußischen Staatssaline 
Halle vom Anfang des 18. Jh.; das Denkmal 
tradiert die über 1000-jährige Wirtschafts-
geschichte der Salzgewinnung in Halle, der 
die Stadt ihren Namen sowie die frühe wirt-
schaftliche Blüte verdankt; aufwändige Ab-
stimmungen zur Umgestaltung der Gesamt-
anlage, d. h. aller Bauten und Freiflächen. 

hALLe (SAALe), MArKtPLAtz
ev. Marktkirche St. Marien, 1530–1554

Große dreischiffige Hallenkirche (Caspar 
Kraft und Nickel Hoffmann) mit spätroma-
nischen Ost- und spätgotischen Westtür-
men, herausragendes Werk der mitteldeut-
schen Spätgotik, letzte große Hallenkirche 
der obersächsischen Spätgotik; EFRE-Kul-
turerbeprogramm: Impuls, Identität und 
Nachhaltigkeit im Stadtraum; Abstimmun-
gen zu den geplanten Maßnahmen wie Sa-
nierung und Instandsetzung Innenraum, 
Barrierefreiheit, Elektro, Licht, Umnutzung 
des Betstübchens, restauratorische Befund-
erhebungen und Untersuchungen zur Bau-
forschung 

hALLe (SAALe), LAnDrAIn 26, 
gertrAUDenfrIeDhof, SäULe 
vor DeM KreMAtorIUM

rechte SeIte:
hALLe (SAALe), PeISSnItzIn-
SeL 4, geSeLLSchAftShAUS
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lerische Leistung; Denkmalausweisung der 
Fayencen und des Ofens 

hALLe (SAALe), SeeBener StrASSe 1
Burg giebichenstein 

Landschaftsbeherrschende Höhenburg, 
bestehend aus Ober- und Unterburg, erste 
Erwähnung 961, seit dem 14. Jh. Sitz der 
Magdeburger Erzbischöfe als Herren von 
Halle, Umwandlung in einen Landwirt-
schaftsbetrieb Ende 15./Anfang 16. Jh.; 
Oberburg 1636 durch Brand ruiniert, die 
Unterburg ab 1919 von Paul Thiersch zur 
Kunstgewerbeschule um- und ausgebaut; 
malerische Burganlage von hohem ästheti-
schem Reiz; Instandsetzung des rudimen-
tären Mittelpfeilers und von Resten des 
Kamins des Wohnturmes auf der Oberburg 

hALLe (SAALe), WoLfgAng-LAngen-
BecK-StrASSe 4
Institutsgebäude, 1963–1967

Institut für Pharmazie, mit Rasterfassade, 
Bullaugenfenstern und Schmetterlingsdach 
im Stil der 1960er Jahre, Architekten: H.-H. 
Geiger, H. Mähnert; der Eingang mit einer 
farbigen Gestaltung von Peter Michael und 
Bernd Göbel aus Meißener Keramik, Klin-
kerplatten und Aluminium, als Assoziation 
chemischer Raumformeln; Vorbereitung 
der Instandsetzung des Hauses

nes Patrizierhaus der Renaissance in Halle; 
restauratorische Befunduntersuchung und 
Bauforschung im Seitenflügel, Umbau und 
Instandsetzung innen und außen 

hALLe (SAALe), reILStrASSe 47
gasthaus, 1890

1978/79 Umbau zur Alchimistenklause; die 
Gasträume seitdem maßgeblich durch die 
künstlerische Gestaltung mit den Porträts 
bedeutender Alchimisten – inspiriert durch 
alte Porträtstiche – und die symbolischen 
Bildfolgen, basierend auf der Schrift des 
Basilius Valentinus – 12 Schritte zur Her-
stellung des Stein der Weisen – geprägt; 
die ehem. Küche als Alchimistenlabor mit 
einem großen Keramikofen mit handge-
formten Kacheln eingerichtet; Gestaltung 
des Themas Alchimie durch den Maler 
und Keramiker Hans Rothe (geb. 1929); in 
Technik und Gestaltung einzigartige künst-

hALLe (SAALe), WoLfgAng-
LAngenBecK-StrASSe 4, eIn-
gAngShALLe DeS PhArMAzIe-
InStItUtSgeBäUDeS

hALLe (SAALe), reILStrASSe 
47, gASthAUS , ALcheMISten-
KLAUSe, fAyencefLIeSen
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sade; Sanierung von Eingangstür, Fenster, 
Treppe und Innenräumen 

hAnSeStADt gArDeLegen, ALtMArK-
KreIS SALzWeDeL, hoLzMArKt
Kirche St. nikolai, 12.–15. Jh. 

Romanischer Kirchenbau, seit dem Zweiten 
Weltkrieg Teilruine; intensive Prüfung und 
Abstimmung des neuen Nutzungskonzepts, 
restauratorische Voruntersuchungen im 
Kirchenschiff und an der Ostfassade der 
Turmfront, Sicherung der Turmwestwand 
mit Konservierung mittelalterlicher Putz- 
und Wandmalereibefunde, Konservierung 
romanischer Putzbefunde und Ergänzung 

hALLe (SAALe), ot MötzLIch, WILLI-
DoLg ner-StrASSe 1
ev. Kirche St. Pankratius, 4. v. 12. Jh., 
1713, 1897/98

Urspr. kleine romanische Saalkirche aus ro-
tem Sandstein und Porphyrbruchsteinmau-
erwerk, heute geprägt durch den aufwendi-
gen romanisierenden Umbau von 1897/98, 
das Schiff bereits 1713 mit hohen Rund-
bogenfenstern erneuert; vom romanischen 
Bau der Westturm erhalten, dieser beim 
Umbau des späten 19. Jh. um ein Geschoss 
aufgestockt und mit markanten Spitzhelm 
versehen; Reparatur der Holzkonstruktion 
und Dacheindeckung des Turms, der Neben-
dächer und der Annexe, der Entwässerung 
und des Traufpflasters, Risssanierung und 
Erneuerung der Verfugung im Bereich der 
Annexe und der Turmaufstockung nach 
Voruntersuchung des IDK Halle und An-
legen einer Probefläche (1. BA) 

hALLe (SAALe), ot WörMLItz, AngLer-
StrASSe 1 A
ev. Kirche St. Petri, 2. h. 12. Jh., 1618, 
1748/51, 20. Jh.

Vom romanischen Ursprungsbau der West-
turm (Bruchstein) und sich daran anschlie-
ßende Wandbereiche erhalten, der recht-
eckige Breitwestturm in der Region in der 
Spätromanik typisch, das heutige äußere 
Erscheinungsbild vom Umbau 1748/1751 ge-
prägt; umfassende Instandsetzung 1933/34; 
1967 brannten der Turm und Teile des In-
neren aus; ab 1970 Sicherungs- und Wieder-
aufbauarbeiten u. a. am Turm; Sicherung 
und Instandsetzung des Kirchenschiffes 
zur Stabilisierung der seit 2015/16 abgän-
gigen Seitenschiffwände, u. a. Verstärkung 
des Ringankers und Einziehen von Zugan-
kern (1. BA) 

hAnSeStADt gArDeLegen, ALtMArK-
KreIS SALzWeDeL, ernSt-thäLMAnn-
StrASSe 42
Wohnhaus, um 1900

Massivbau mit historistischer Klinkerfas-

hAnSeStADt gArDeLegen, 
ALtMArKKreIS SALzWeDeL, 
hoLzMArKt, rUIne von St. 
nIKoLAI MIt WAnDMALereI-
DetAIL
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hAnSeStADt gArDeLegen, ALtMArKKreIS 
SALzWeDeL, SALzWeDeLer StrASSe
Stadttor, Kleine Bastion Salzwedeler tor, 
Mitte 16. Jh.

Teil der Stadtbefestigung; Reparatur der 
Außenmauern und der Dachentwässerung, 
dafür Errichtung einer Bleiabdeckung 

hAnSeStADt gArDeLegen, ALtMArKKreIS 
SALzWeDeL, vor DeM SALzWeDeLer tor
garten an der Kapelle St. georg 

Garten der mittelalterlichen Heil- und Nutz-
pflanzen, denkmalfachliche Begleitung 

hAnSeStADt gArDeLegen, ot DAnne-
feLD, ALtMArKKreIS SALzWeDeL, Un-
ter Den LInDen 27
Dorfkirche, um 1760/70 

Schlichte Fachwerkkirche mit Turm und 
Polygonchor; statische Ertüchtigung und 
Sanierung des Fachwerkturmes, dabei kom-
plette Erneuerung der Fachwerkwand auf 
der Westseite 

hAnSeStADt gArDeLegen, ot IPSe, ALt-
MArKKreIS SALzWeDeL, IPSer Dorf-
StrASSe 38
Dorfkirche, 1509

Mittelalterliche Saalkirche, 1509(d) der Neu-
bau unter Einbeziehung älterer Teile unter 
Dach; restauratorische Untersuchung und 
Konservierung der Wandmalereien im 
Chor sowie der Putzgestaltung an der Au-
ßenfassade 

im Hinblick auf Präsentation der ursprüng-
lichen romanischen Außenfassung 

hAnSeStADt gArDeLegen, ALtMArK-
KreIS SALzWeDeL, rAthAUSPLAtz 10
Alte Apotheke, 2. h. 16. Jh.

Bedeutender giebelständiger Massivbau 
an exponierter Stelle am Nordrand des 
Marktes und unmittelbar neben dem Rat-
haus der Stadt; die Schaufassade eines der 
bemerkenswertesten Beispiele der Renais-
sance in G., jetzt Stadtmuseum und Touris-
teninformation; Abstimmung eines neuen 
Brandschutzkonzeptes unter der Maßgabe 
geringstmöglicher Eingriffe in die histori-
sche Bausubstanz 

hAnSeStADt gArDeLegen, 
ALtMArKKreIS SALzWeDeL, 
rAthAUSPLAtz 10, ALte APo-
theKe

LInKS:
hAnSeStADt gArDeLegen, 
ALtMArKKreIS SALzWeDeL, 
SALzWeDeLer StrASSe, KLeI-
ne BAStIon SALzWeDeLer tor

rechtS:
hAnSeStADt gArDeLegen, ot 
IPSe, ALtMArKKreIS SALzWe-
DeL, WASSerMühLe Dröge-
MühLe
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schluss der Sanierungsarbeiten im Inneren 
insbesondere an der repräsentativen Aula 

hAnSeStADt gArDeLegen, ot SoLPKe, 
ALtMArKKreIS SALzWeDeL, SAchAUer 
Weg
Dorfkirche, Mitte 13., 18. Jh. 

Mittelalterlicher Feldsteinbau, frühneuzeit-
licher Fachwerkturm (1773); Abschluss der 
Sanierungsarbeiten am Dach des Kirchen-
schiffs sowie der Fachwerkkonstruktion 
des Turmes 

hAnSeStADt gArDeLegen, ot Wete-
rItz, ALtMArKKreIS SALzWeDeL
gutspark, 19. Jh.

Landschaftspark, Gehölzarbeiten 

hAnSeStADt gArDeLegen, ot IPSe, ALt-
MArKKreIS SALzWeDeL, K1106
Wassermühle »Drögemühle«, 18. Jh.

Mittelalterlicher Mühlenstandort, der vor-
handene Fachwerkbau im 18. Jh. neu er-
richtet; Erarbeitung eines Sanierungs- und 
Nutzungskonzeptes durch ein Planungs-
büro 

hAnSeStADt gArDeLegen, ot LetzLIn-
gen, ALtMArKKreIS SALzWeDeL
Schloss, 1559–1564, 1843/44

Einziges Jagdschloss der Brandenburgischen 
Kurfürsten, nachmaligen Preußischen Kö-
nige und späteren Deutschen Kaiser in 
Sachsen-Anhalt; Abstimmung der Sanie-
rungskonzeption für die Südmauer, restau-
ratorische Vorplanung und Bauforschung 
mit Bestandsdokumentation der südlichen 
Burghofmauer, Abklärung von Materialfra-
gen und Ausführungsmethodik 
Schlosspark (1. H. 19. Jh.): Waldpark, Ge-
hölzarbeiten 

hAnSeStADt gArDeLegen, ot LInD-
SteDt, ALtMArKKreIS SALzWeDeL, zUM 
LInDengUt 77
gutshaus, 1704

Seit dem Mittelalter bestehender Sitz einer 
gleichnamigen Landadelsfamilie, das jetzi-
ge Herrenhaus ein barockes Fachwerkhaus; 
bei der komplexen Instandsetzung zuletzt 
Neubau der Eingangstreppe, dabei wurden 
zahlreiche regional- und kunstgeschichtlich 
bedeutende, z. T. figürlich gestaltete Grab-
platten der frühen Neuzeit, Inschriftengrab-
steine und steinerne Bruchstücke mittelal-
terlicher Kirchenausstattung entdeckt und 
geborgen 

hAnSeStADt gArDeLegen, ot MIeSte, 
ALtMArKKreIS SALzWeDeL, SchILLer-
StrASSe 
Sekundarschule, 1950er Jahre

Bemerkenswert aufwendiger Schulneubau 
in ländlicher Region der Altmark; Ab-

hAnSeStADt gArDeLegen, ot 
MIeSte, ALtMArKKreIS 
SALzWeDeL, SchILLerStrA-
SSe, SeKUnDArSchULe, foyer

hAnSeStADt gArDeLegen, ot 
LInDSteDt, ALtMArKKreIS 
SALzWeDeL, zUM LInDengUt 
77, grABPLAtte
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hAnSeStADt hAveLBerg, LKr. StenDAL, 
DoMPLAtz 3
Dom St. Marien und Klosteranlage

Vorbereitungen zur Neueindeckung des 
Hauptdaches der Basilika, naturwissen-
schaftliche Untersuchung auf HS-Schad-
stoffe zur Feststellung der Wiederverwen-
dungsfähigkeit von Handstrichbibern der 
Alteindeckung; Vorbereitungen zum Jubi-
läum 850 Jahre Domweihe 2020, Beratung 
zur Installation »Rossower Altar«-Kopie; 
restauratorische Reinigung der Triumph-
kreuzgruppe

hAnSeStADt hAveLBerg, LKr. StenDAL, 
hAveLvorLAnD 1 A 
Speicher, 1940 

Beratung zur Machbarkeitsstudie und Pla-
nung für Umbau des städtebaulich mar-
kanten Hochspeichers (erbaut 1940) im 
DB Stadtinsel (12.–20. Jh.) am Havelufer 
zu Wohnungen 

hAnSeStADt gArDeLegen, ot zIchtAU, 
ALtMArKKreIS SALzWeDeL
gutspark, 19. Jh.

Landschaftspark, Gehölzarbeiten 

hAnSeStADt hAveLBerg, LKr. StenDAL, 
AMtStorStrASSe
Denkmalbereich Domfreiheit, 12.–20. Jh. 

Stellungnahme im Widerspruchsverfahren 
gegen Auflage (Holzfenster) für den Neubau 
einer Arztpraxis anstelle der Scheune 

hAnSeStADt hAveLBerg, LKr. 
StenDAL, AMtorStrASSe, 
gArten von DoMherrnStrA-
SSe 8 MIt BLIcK zUM neUBAU 
ArztPrAxIS IM DoMBezIrK

hAnSeStADt hAveLBerg, LKr. 
StenDAL, DoM St. MArIen UnD 
KLoSter
Unten: DAchStUhL, 1. BA
rechtS oBen: hAnDStrIch-
zIegeL voM hAUPtDAch
rechtS Unten: trIUMPh-
KreUzgrUPPe, DetAIL



Berichte zur Denkmalpflege 2019 37

hAnSeStADt SALzWeDeL, ALtMArK-
KreIS SALzWeDeL, neUPerverStrASSe
ehem. rathausturm, Mittelalter, 1585

Städtebaulich markanter mittelalterlicher 
Kernbau, die jetzige Erscheinung von 1585; 
die Sanierung der Außenfassade mit Sand-
steinelementen nach detaillierter restaura-
torischer Abstimmung, dabei Wiederher-
stellung der historischen Farbgestaltung 

hAnSeStADt hAveLBerg, LKr. StenDAL, 
MArKt 3
rathaus, 17.–20. Jh. 

Teil des Denkmalbereichs Stadtinsel (12.–
20. Jh.); Beratung zur Errichtung einer 
Elektro-Ladesäule mit Zähleranschluss-
Säule für zwei Parkplätze 

hAnSeStADt hAveLBerg, LKr. StenDAL, 
WeInBergStrASSe 21 
Wohnhaus, um 1780

Im Kern barocker Fachwerkbau mit Krüp-
pelwalmdach im Denkmalbereich Wein-
bergstraße, eine der Siedlungen unterhalb 
des Dombergs; Begleitung der Erhaltungs-
konzeption und Ertüchtigung des Hauses 

hAnSeStADt hAveLBerg, ot gArz, LKr. 
StenDAL, SchLeUSenStrASSe 19 
Denkmalbereich Schleusenstraße

Älteste Bebauung in Garz; Beratung bei 
Ersatzneubau 

hAnSeStADt oSterBUrg, LKr. Sten-
DAL, BUrgStr. 13/14
rathaus im Denkmalbereich Altstadt 

Vorbereitungsbeteiligung und Fachgutach-
ter für Architekturwettbewerb zur Rathaus-
erweiterung im Rahmen der Stadtsanierung 

hAnSeStADt oSterBUrg, ot KrUMKe, 
LKr. StenDAL 
Schloss und Schlosspark

Barocker Park mit neogotischem Schloss 
und Wirtschaftsgebäuden (18.–20. Jh.); 
Begleitung der denkmalverträglichen Pla-
nungen für die Wiederherstellung der 
Pfeiler des Südtors und die Rettung der 
Galvanoplastiken auf der Schlossbrücke; 
Gehölzarbeiten, Wegebau, Mitglied im 
denkmalpflegerisch-touristischen Landes-
projekt »Gartenträume« 

hAnSeStADt SALzWeDeL, ALt-
MArKKreIS SALzWeDeL, neU-
PerverStrASSe, rAthAUS-
tUrM
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stelle eines mittelalterlichen Vorgänger-
baus; Abbruchantrag und Translozierung 
in das Freilichtmuseum Diesdorf 

hAnSeStADt SALzWeDeL, ot oSter-
WohLe, ALtMArKKreIS SALzWeDeL, 
DorfStrASSe
Dorfkirche, ab 13. Jh., um 1620

Mittelalterliche verputzte Feldsteinkirche 
mit geradem Chorschluss sowie jüngerem 
Westturm; die bemerkenswert vollständig 
erhaltene, überregional bedeutende hölzer-
ne Raumausstattung im manieristischen 
Stil um 1620; Abschluss der Deckensanie-
rung und konservatorische Behandlung der 
Pastorenloge, des Altaraufsatzes und des 
Altarbildes, der westlichen Innentür sowie 
des Epitaphs für Georg IX. von der Schu-
lenburg († 1578) und Anna von Veltheim 

hAnSeStADt SeehAUSen (ALtMArK), LKr. 
StenDAL, groSS BeUSter, SchULhof 5
Stiftskirche St. nikolaus, ab spätes 12. Jh.

Spätgotisch, barock und historistisch verän-
dert; vorbereitende Beratung und Stellung-
nahme zu BA 10.1 – Fußbodensanierung im 
Bereich Turm, Mittelschiff und Seitenschif-
fe bis zum Beginn des ergrabenen Lettners 

hAnSeStADt SALzWeDeL, ALtMArK-
KreIS SALzWeDeL, neUtorStrASSe 18
Wohnhaus, nach 1691

Kleiner aber markanter Fachwerkbau 
nahe dem früheren Stadttor (Neutor), die 
altertümlich anmutende Holzkonstruktion 
(Ständerbau mit Blattsassen) nach 1691(d); 
geplanter Abbruch konnte vorerst abge-
wendet werden, derzeit Erarbeitung eines 
Sanierungs- und Nutzungskonzepts 

hAnSeStADt SALzWeDeL, ot DAMBecK, 
ALtMArKKreIS SALzWeDeL 
Dorfkirche, 1181

Einer der ältesten Feldsteingroßbauten der 
westlichen Altmark, weitgehend bauzeitlich 
erhaltener Saalbau mit halbrunder Apsis 
und schiffsbreitem Westturm; restaurato-
rische Untersuchungen und Dokumentati-
on am spätmittelalterlichen Altarschrein; 
Beginn der Innenraumsanierung mit re-
stauratorischen Voruntersuchungen der 
Wandoberflächen 

hAnSeStADt SALzWeDeL, ot KLeIn chü-
Den, ALtMArKKreIS SALzWeDeL
Dorfkirche, 1791/93

Schlichter rechteckiger Fachwerksaal an-

LInKS:
hAnSeStADt SALzWeDeL, ALt-
MArKKreIS SALzWeDeL, neU-
torStrASSe 18, voM ABrISS 
BeDrohteS WohnhAUS

rechtS:
hAnSeStADt SALzWeDeL, ot 
KLeIn chüDen, ALtMArKKreIS 
SALzWeDeL, DorfKIrche
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hAnSeStADt StenDAL, JAKoBIKIrchhof 8 
Jakobi-gemeindehaus, 1913 

Vorabstimmungen zur energetischen Sanie-
rung mit DKB-Mitteln 

hAnSeStADt StenDAL, MItteLStrASSe, 
SchADeWAchten 
Straßenverlauf

Vorbereitende Beratung für Straßenneu- 
und -umbau im Denkmalbereich Altstadt 

hAnSeStADt StenDAL, MönchSKIrch-
hof 2c 
hildebrandt-gymnasium, 1911

Abstimmungen zur Energetischen Sanie-
rungsplanung des Schulbaus (STARK III) 

hAnSeStADt StenDAL, neUStrASSe 25
Wohnhaus 

Teil des Denkmalbereichs Altstadt, Verlust 
durch Abbruch 

hAnSeStADt StenDAL, von-SchILL-
StrASSe
Kavalleriekaserne »Albrecht der Bär«

Verlust durch Teilabbruch; Pferdestall IIIa: 
Stellungnahme zum Widerspruch 

hAnSeStADt StenDAL, ot UchtSPrInge
BD fachkrankenhaus

Begleitung der Modernisierungsplanung 
für Haus 8 und der Fortsetzung des Infra-
strukturplans 

hAnSeStADt SeehAUSen (ALtMArK), 
LKr. StenDAL, KIrchPLAtz
Stadtkirche St. Petri 

Beratung von Varianten für barrierefreien 
Zugang 

hAnSeStADt StenDAL 
Wallanlagen

Entfestigung im frühen 19. Jh., Promena-
den, Stadtpark; denkmalfachliche Beglei-
tung der Gehölzarbeiten, Wegebau 

hAnSeStADt StenDAL, AM DoM 18 
Dom St. nikolaus, Mitte 15. Jh.

Detaillierte Befunduntersuchung zur bau-
zeitlichen Fassung mit der Zielstellung, 
die purifizierende denkmalgestaltende Fas-
sung der 1950er Jahre durch eine befund-
gestützte Rekonstruktion der bauzeitlichen 
Fassung zu ersetzen; dazu Vorstellung der 
Befunde im Rahmen einer öffentlichen 
Veranstaltung 

hAnSeStADt StenDAL, ArneBUrger 
StrASSe 12/ecKe hAferBreIter Weg
Jugendstil-eckhaus, 1908 

Beratung zur denkmalverträglichen Erwei-
terung des Dachgeschoss-Ausbaus 

LInKS:
hAnSeStADt StenDAL, Arne-
BUrger StrASSe 12/ecKe 
hAferBreIter Weg, ecKhAUS

rechtS:
hAnSeStADt StenDAL, ot 
UchtSPrInge, fAchKrAnKen-
hAUS, hAUS 8
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Untersuchung und Dokumentation; Notsi-
cherung der qualitätvollen bauzeitlichen 
Ausmalung 

hAnSeStADt WerBen (eLBe), LKr. Sten-
DAL, KIrchPLAtz
St. Johanniskirche 

BKM-Projekt zur Substanzsicherung der 
mittelalterlichen Dachwerke, Begleitung 
des 3. BA und Vorbereitung des 4. BA 

hAnSeStADt WerBen (eLBe), LKr. Sten-
DAL, KIrchPLAtz 2
Alte Schule, ende 18. Jh.

Klassizistischer Fachwerkbau; Begleitung 
der Fördermaßnahme zur Fachwerksanie-
rung, eine Initiative des Arbeitskreises Wer-
bener Altstadt e. V.

hAnSeStADt WerBen (eLBe), LKr. Sten-
DAL, KIrchPLAtz 12
romanisches haus 

Begleitung der Planung und der Genehmi-
gungsverfahren zur Substanzsicherung 

hAnSeStADt WerBen (eLBe), LKr. Sten-
DAL, SeehäUSer Str. 8 
Wohnhaus

Beratung für Verkäufer und Käufer zur Sub-
stanzsicherung des Hauses im Straßenzug 
im Denkmalbereich Altstadt 

hArBKe, LKr. BörDe, AUgUSt-BeBeL-
StrASSe
Schlosspark, Mitte 18. Jh.

Landschaftlich überformt, Umsetzung der 
gartendenkmalpflegerischen Zielstellung, 
Fortführung der Arbeiten im Gehölzbe-
stand, Mitglied im denkmalpflegerisch-
touristischen Landesprojekt »Gartenträu-
me« 

hAnSeStADt StenDAL, ot voLLen-
SchIer, An Der KIrche 
ehem. gutskirche, 1877

Nach Entwurf des hannoverschen Kon-
sistorialbaumeisters C. W. Hase errichtet; 

hAnSeStADt StenDAL, ot 
voLLenSchIer, eheM. gUtS-
KIrche, notSIcherUng Der 
AUSMALUng

hohe BörDe, ot AcKenDorf, 
LKr. BörDe, St. BonIfAcIUS, 
SchIff MIt MItteLALterLI-
chen WAnDMALereIen
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hUy, ot SchLAnSteDt, LKr. hArz
Burg

Vorbereitung des 7. BA; die geschlossen 
erhaltene Burganlage mit Torhaus, Wirt-
schaftsgebäuden und Umfassungsmauer 
in Form einer Vierflügelanlage wird seit 
2001 sukzessive umfassend saniert. Im Be-
richtsjahr galt es die Arbeiten für den nächs-
ten Bauabschnitt festzulegen. Hier richtet 
sich der Fokus auf Notsicherungsarbeiten 
im Dach- und Deckenbereich, vor allem in 
der ehemaligen Räucherkammer im 1. OG. 
Hierzu muss die Decke geöffnet werden, 
Balkenköpfe sind frei zu legen, Deckenbal-
ken und Deckenbalkenköpfe zu sanieren. 

IDen, ot KAnnenBerg, LKr. StenDAL
gutsscheune 

Verlust durch Teilabbruch im Baudenkmal 
Gut 

ILSenBUrg (hArz), LKr. hArz, 
SchLoSSStrASSe
friedhof

Dem Museumsförderverein Fürst-Stolberg-
Hütte Ilsenburg war die denkmalgerechte 
Sanierung der Grabstätte Eduard Schotts 
ein großes Anliegen. Grabanlage und Be-
pflanzung wurden sorgfältig verjüngt, die 
Skulptur teilrestauriert. 

hohe BörDe, ot AcKenDorf, LKr. Bör-
De, DorfStrASSe
Dorfkirche St. Bonifacius, um 1200, erw. 
um 1480 

Restaurierung der mittelalterlichen Wand-
malereien, Neugestaltung des Kirchen-
raums zur Reintegration der Wandbilder, 
Fußbodensanierung 

hohenMöLSen, ot zetzSch, BrUnnen-
PLAtz 1
Bauernhaus, 1710

Datierung 1710(i) über der Stubentür, dazu 
passen auch das beschnitzte Rähm und der 
profilierte Unterzug mit Schiffskehlen. Zu-
künftig soll das Gebäude fünf Ferienwoh-

nungen aufnehmen. Dem Eigentümer wird 
geraten, vorerst die für eine Beherbergung 
notwendigen Belange des Brandschutzes 
prüfen zu lassen und erst dann die weit-
reichenden Umbaupläne mit der Denkmal-
pflege abzustimmen. 

hUy, ot DIngeLSteDt, LKr. hArz
Klosteranlage huysburg, Mittelalter

Intensive Beratungen mit dem Benedikti-
nerkonvent, dem Bischöflichen Bauamt und 
der beauftragten Architektin zur Anbrin-
gung eines erforderlichen Fahrstuhls im 
Gästehaus des Klosters 
Gartengestaltung frühes 19. Jh., gestalte-
risch überformt; Vorbereitung der Arbeiten 
im Gehölzbestand 

hohenMöLSen, ot zetzSch, 
BrUnnenPLAtz 1, StUBe DeS 
BAUernhAUSeS, UnterzUg 
MIt SchIffSKehLen

ILSenBUrg (hArz), LKr. hArz, 
KLoSterAnLAge IM UMgeBen-
Den LAnDSchAftSPArK (vgL. 
foLgenDe SeIte)
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sind der Einbau von zwei Hängewerken 
im Kirchenschiff sowie die Entfernung 
zweier nachträglich eingebrachter Stützen 
im Kirchenschiff. 

ILSenBUrg (hArz), ot DrüBecK, LKr. 
hArz, KLoStergArten 6
Kloster, Mittelalter

In der Umgebung der bekanntlich seit Jahr-
zehnten teilweise durch Vernässung stark 
gefährdeten Klosterkirche führte das In-
stitut für Angewandte Geologie der MLU 
Halle-Wittenberg Baugrunduntersuchun-
gen zur Ermittlung der hydrogeologischen 
Verhältnisse durch. Die Resultate dieser For-
schungen werden zusammen mit den Ergeb-
nissen der durch das IDK durchgeführten 
Untersuchungen am Mauerwerk der Kirche 
die Grundlage eines Sanierungskonzeptes 
bilden. Ziel ist die substanzschonende Min-

ILSenBUrg (hArz), LKr. hArz, 
SchLoSSStrASSe 26
Klosteranlage 

Mittelalterliche Klosteranlage und Schloss-
anlage 19. Jh., angrenzender Landschafts-
park; Arbeiten im Gehölzbestand, Um-
setzung der gartendenkmalpflegerischen 
Zielstellung, Vorbereitung Parkseminar 
2019, Mitglied im denkmalpflegerisch-tou-
ristischen Landesprojekt »Gartenträume« 

ILSenBUrg (hArz), ot DArLIngeroDe, 
LKr. hArz, BoKeStr. 13
St. Katharinen

Die Gesamtsanierung der wirkungsvoll auf 
einem Hügel gelegenen Dorfkirche mit ei-
ner interessanten Baugeschichte wurde 
2019 weitergeführt, insbesondere dem 
Nebenraum galt das spezielle Augenmerk 
(neues Tor zum Kirchhof). Vorgesehen 

ILSenBUrg (hArz), ot Drü-
BecK, LKr. hArz, KLoSter

oBen:
AnSIcht von SW

Unten LInKS:
verMAUerte MItteLSchIffS-
norDArKADe MIt vernäS-
SUngSSPUren

Unten rechtS:
KLoSterLInDe
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im Zuge der schrittweisen Instandsetzung 
wurde 2018/19 die Fachwerkkonstruktion 
nach restauratorischem Befund in hellem 
Ockerfarbton gefasst 

derung der Feuchtigkeitszuflüsse. Empfind-
liche Ausstattungsstücke werden ebenfalls 
untersucht und gegebenenfalls restaurato-
risch versorgt. 
Gartengestaltung frühes 18. Jh.; Projekt Aus-
lauf Mühlengraben, Gehölzarbeiten, Wege-
bau, Mitglied im denkmalpflegerisch-touris-
tischen Landesprojekt »Gartenträume«

JerIchoW, LKr. JerIchoWer LAnD, AM 
KLoSter 1
ehem. Prämonstratenserkloster St. Marien 
und nikolai, 12.–20. Jh.

Einer der ältesten Backsteingroßbauten 
Deutschlands, mittelalterliche Klosteranla-
ge, später Domäne, heute Museum sowie 
verschieden Nutzungen; intensive Abstim-
mungen zur Entwicklung eines anspruchs-
vollen Nutzungs- und Museumskonzepts; 
Fortführung des Hochwasserschutzpro-
jekts zur dauerhaften Sicherung der süd-
lichen Klostermauer sowie statische Er-
tüchtigung des östlichen Mauerabschnitts; 
weitere Abstimmung, Bemusterung und 
technische Umsetzung der Beleuchtung in 
der Klosterkirche, im Kreuzgang sowie im 
Refektorium; Grundsanierung der sog. Stor-
chenscheune durch statische Maßnahmen 
und Dachdeckung, Umbau zum ganzjährig 
nutzbaren Veranstaltungsraum 

JerIchoW‚ ot SchLAgenthIn, LKr. JerI-
choWer LAnD, BreIte StrASSe 
Dorfkirche 

Romanisch, barock erweitert, Ausstattung 
im Chor aus der Renaissance Mitte 17. Jh.; 
Konservierung/Restaurierung der Erstfas-
sung an Altar und Kanzel, Rekonstruktion 
der Renaissancebemalung an der Empore 
nach Befund 

JeSSen, ot SchWeInItz, LKr. WItten-
Berg, MArKt 2
ehem. Kursächsisches Amtshaus, 1668

Als regional sehr seltenes, repräsentatives 
frühbarockes Fachwerkgebäude errichtet; 

JerIchoW, LKr. JerIchoWer 
LAnD, eheM. PräMonStrA-
tenSerKLoSter St. MArIen 
UnD nIKoLAI, neUe BeLeUch-
tUng In Der KryPtA

JeSSen, ot SchWeInItz, LKr. 
WIttenBerg, AM MArKt 2, 
eheM. AMtShAUS

JerIchoW, ot SchLAgenthIn, 
LKr. JerIchoWer LAnD, Dorf-
KIrche MIt renAISSAnceAUS-
StAttUng
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Denkmalfachliche Begleitung der Konzepti-
on für eine barrierefreie Erschließung 

KALBe (MILDe), ALtMArKKreIS SALzWe-
DeL, AM PArK
Kurpark, ende 19. Jh.

Gehölzarbeiten 

KALBe (MILDe), ALtMArKKreIS SALzWe-
DeL, ernSt-thäLMAnn-StrASSe 18
Wohnhaus

Sanierung von wesentlichen Fassadenteilen 
(Haustür und Fenster), restauratorische Be-
fundung und Sanierungsempfehlung 

KALBe (MILDe), ALtMArKKreIS SALzWe-
DeL, rAthAUSStrASSe 39
Ackerbürgerhof, 2. h. 19. Jh.

Weitläufige Hofanlage in städtebaulich 
bedeutender Lage hinter der Stadtkirche; 
umfangreiche Sanierungsarbeiten am 
Wohnhaus, dabei Anwendung traditio-
neller Handwerksmethoden bei Putz- und 
Maurerarbeiten im Inneren 

KeLBrA (KyffhäUSer), ot thürUngen, 
LKr. MAnSfeLD-SüDhArz, DorfStrASSe
Kirche St. trinitatis, 1901/03

Neugotischer Backsteinbau nach Entwurf 
von Friedrich Fahro; Elektrifizierung der 
Turmuhr 

KLötze, ALtMArKKreIS SALzWeDeL
Amtshauspark 

Barocke Anlage, im 19. Jh. landschaftlich 
überformt; denkmalfachliche Begleitung 
der Planung der Instandsetzung der Park-
anlage 

KLötze, ALtMArKKreIS SALzWeDeL, 
grünStrASSe 28
Wohnhaus, 18. Jh.

Fachwerkbau, eines der wenigen in der 

KABeLSKetAL, ot DIeSKAU, SAALeKreIS, 
ALteS Dorf 11 
Wohnhaus 

Umbau und Ausbau 

KABeLSKetAL, ot DIeSKAU, SAALeKreIS, 
SchLoSSPLAtz
Landschaftspark, ende 18. Jh.

Umsetzung der gartendenkmalpflegeri-
schen Zielstellung, Wegebau, Gehölzarbei-
ten; Mitglied im denkmalpflegerisch-tou-
ristischen Landesprojekt »Gartenträume« 

KABeLSKetAL, ot groSSKUgeL, SAALe-
KreIS, DorfStrASSe 
Kirche 

Putz- und Malerarbeiten im Innenraum 

KABeLSKetAL, ot nAUnDorf, SAALe-
KreIS, grünStrASSe 
Kirche 

Restaurierung der Gefallenentafel 

KABeLSKetAL, ot oSMünDe, SAALe-
KreIS, PAUL-ScheIBe-PLAtz
Kirche 

Reinigung und Sanierung der Vorhalle 

KAISerPfALz, ot MeMLeBen, BUrgen-
LAnDKreIS, thoMAS-Müntzer-StrASSe 
43–49
Klosteranlage, 10.–20. Jh.

Beginn der Vorplanungen für eine Opti-
mierung der Frei- und Grünflächen des 
gesamten Klosterareals, denkmalfachliche 
Beratungstätigkeit im Zuge des Projektes 
»Barrierefreie Erschließung der Klosteran-
lage« 
Klausurostflügel (13.–16. Jh.): Beginn der 
komplexen Fassadeninstandsetzung der 
Westfassade, Erstellung von Messbildern, 
Abnahme einer Putzschlämme, bauforsche-
rische und bauarchäologische Voruntersu-
chungen
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Köthen (AnhALt), LKr. AnhALt-BItter-
feLD, MAxDorfer StrASSe 52
Städtischer friedhof 

Denkmalfachliche Betreuung laufender 
Maßnahmen 

KretzSchAU, ot KIrchSteItz, BUrgen-
LAnDKreIS, DroySSIger Weg
ev. Kirche, ab 12./13. Jh.

In dem beschaulichen Örtchen erhebt sich 
am westlichen Dorfrand die Kirche, ein im 

Stadt überlieferten älteren Gebäude; Über-
prüfung des Denkmalstatus und der Sanie-
rungsfähigkeit 

KLötze, ot QUArneBecK, ALtMArK-
KreIS SALzWeDeL, ALte heerStrASSe
Kirche 

Im Kern mittelalterlicher Saalbau mit West-
turm; Begasung der Kirche gegen Schäd-
lingsbefall, Sanierung der Orgel des 19. Jh. 

Könnern, SALzLAnDKreIS, KIrchhof 6
St. Wenzel

Neukonzeption des Geläutes; Konzeption 
und Fördermitteleinwerbung zur Sanierung 
des Glockenstuhls und der durch gekröpfte 
Aufhängung extrem gefährdeten wertvol-
len historischen Glocken. Vorgesehen sind 
ein Neubau des Stuhls unter Verwendung 
mittelalterlicher Teile, eine Neuhängung 
der beiden vorhandenen Glocken und die 
Neuanschaffung einer dritten Glocke. 

Könnern, ot BeeSeDAU, SALzLAnD-
KreIS, BeeSeDAU 49
Dorfkirche, 1726 

Errichtet unter Leberecht Vollrath von Kro-
sigk; Befunderhebung und Restaurierung 
der Ausmalung der barocken Brettertonne, 
Nachweis von drei Fassungen, Bekämpfung 
von Schimmelbefall, Reinigung, Festigung 
und Retusche 

Köthen (AnhALt), LKr. AnhALt-BItter-
feLD
Schloss

Generalinstandsetzung, Dachwerk, Fassa-
den, Innenräume, Fassadeninstandsetzung 
und Steinkonservierung am Torbau, laufen-
de Planungen zum Ferdinandsbau 
Johann-Georg-Bau: Instandsetzung der 
Fassade, Begleitung der steinkonservatori-
schen Arbeiten einschließlich der barocken 
Toranlage 

Könnern, ot BeeSeDAU, SALz-
LAnDKreIS, DorfKIrche MIt 
BArocKer Brettertonne

Köthen (AnhALt), LKr. 
AnhALt-BItterfeLD, SchLoSS, 
JohAnn-georg-BAU, InStAnD-
SetzUng Der fASSADe
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Westturm in Schiffsbreite. Dieser Turm 
wurde vermutlich in barocker Zeit bis auf 
die Höhe der Schiffstraufe abgetragen und 
die Kirche durch eine Aufstockung in Stein 
und Fachwerk über dem eingezogenen Ost-
teil erst zur Chorturmkirche adaptiert. Vom 
Westturm verblieb nur der Stumpf, der heu-
te als westlicher Eingangs- bzw. Vorraum 
in das Kirchenschiff wahrgenommen wird. 

LAUchA An Der UnStrUt, BUrgen-
LAnDKreIS, AM StADtfeLD 
gartenhaus, um 1900

Neuausweisung und georeferenzierte 
Kartierung eines am Rande der Altstadt 
gelegenen Gartenhauses als Baudenkmal, 
kulturell-künstlerisch und städtebaulich 
bedeutend 

LAUchA An Der UnStrUt, ot BUrg-
ScheIDUngen, BUrgenLAnDKreIS, 
SchLoSSBergStrASSe 56
Schlosspark 

Barocke Parkanlage, landschaftlich über-
formt, Arbeiten im Gehölzbestand; Mitglied 
im denkmalpflegerisch-touristischen Lan-
desprojekt »Gartenträume«

LeUnA, SAALeKreIS, eMIL-fIScher-StrA-
SSe 3, 3A, roSenStrASSe 33 
Siedlungshäuser 

Sanierungsbeginn unter behindertenge-
rechten Aspekten 

Kern auf das 12./13. Jh. zurückgehendes, 
sich heute als typischer Chorturm präsen-
tierendes Bauwerk. Im Zuge von Umgestal-
tungsmaßnahmen und Trockenlegungsar-
beiten wurde im Inneren u. a. der schadhaf-
te Wandputz im Sockelbereich entfernt. Die 
Dokumentation der Befunde in Verbindung 
mit einer bauhistorischen Gesamtschau för-
derte neue und höchst spannende Erkennt-
nisse zur Baugeschichte der kleinen Dorf-
kirche zutage. Demnach war sie anfangs gar 
nicht als Chorturmkirche errichtet worden, 
sondern verfügte über einen klassischen 

LAUchA (UnStrUt), BUrgen-
LAnDKreIS, AM StADtfeLD, 
gArtenhAUS

KretzSchAU, ot KIrchSteItz, 
BUrgenLAnDKreIS, DorfKIr-
che, AUSSen- UnD InnenAn-
SIcht
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Recherche ergab zudem, dass die konkrete 
Urheberschaft Stülers zur Freistellung des 
Lutherhauses und der damit konzipierten 
Pergola bezweifelt werden muss, da diese 
Entscheidungen erst nach seinem Tode er-
folgten. Vielmehr zeichneten dazu der Eisle-
ber Bauinspektor Nordtmeyer und der Mer-
seburger Baurat F. A. Ritter verantwortlich. 
Dies dürfte bei der Entscheidung zum Um-
gang mit dem heute, zumindest historisch 
gewachsenen Bestand, keine Rolle spielen. 
Denn letztlich ist das heutige Geburtshaus 
Luthers unübersehbar noch bildhaft zum 
DDR-Lutherhausjubiläum 1983 überprägt 
worden. 

LUtherStADt eISLeBen, LKr. MAnSfeLD-
SüDhArz, MAgDeBUrger StrASSe 
friedhof, ende 19. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der Instand-
setzung diverser Grabstätten

LUtherStADt eISLeBen, LKr. MAnSfeLD-
SüDhArz, MAgDeBUrger StrASSe
Jüdischer friedhof, 2. h. 19. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der Instand-
setzung der Umfassungsmauer

LeUnA, ot horBUrg, SAALeKreIS, AM 
rAtSKeLLer 1 
Kirche 

Raum im EG des Turmes, Sanierung der 
Wände, der Decke und Erneuerung der 
Fenster 

LUtherStADt eISLeBen, LKr. MAnS-
feLD-SüDhArz, AnDreASKIrchPLAtz 1
Kirche St. Andreas, 15. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der Sanie-
rungs- und Restaurierungsmaßnahmen im 
Zusammenhang mit der Herrichtung als 
Konzertkirche, EFRE-Projekt 

LUtherStADt eISLeBen, LKr. MAnSfeLD-
SüDhArz, frIeDrIch-KoenIg-StrASSe 16
geschwister-Scholl-Schule, Anfang 20. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der Sanie-
rung des Gebäudeinneren

LUtherStADt eISLeBen, LKr. MAnS-
feLD-SüDhArz, LUtherStrASSe 15
Luther-geburtshaus

Die Pergola am Geburtshaus Martin Lu-
thers galt zusammen mit dessen Herrich-
tung und städtebaulicher Freistellung zur 
Memorialstätte als ikonografisches Zeugnis 
preußischer Denkmalpflege unter dem Ar-
chitekten F. A. Stüler. Abgesehen davon, 
dass der Umbau erst nach dem Tod Stülers 
1866 erfolgte, ergab eine Begehung, dass 
von den 23 Sandstein-Pfeilern nur noch 4 
vollständig original erhalten waren sowie 8 
teilweise und 11 sämtlich – jedoch alle wohl 
mit alten Kapitellen – erneuert wurden. Von 
den Balken könnten evtl. 4–5 Auflagen älter 
sein. Aufnahmen von 1982 zeigen eine kom-
plette Niederlegung der Pergola mit im Hof 
aufgestapelten Deckhölzern und desolates 
Steinwerk der Grundmauer. Nach aktuellem 
Baubefund ist offenkundig, dass viele Säu-
lenschäfte erneuert, Gitterfelder z. T. neu 
eingesetzt und die meisten nach histori-
schem Vorbild aufgesetzten Abdeckhölzer 
jüngeren Datums sind. Die archivalische 

LUtherStADt eISLeBen, LKr. 
MAnSfeLD-SüDhArz, LUther-
StrASSe 15, PergoLA AM 
LUther-geBUrtShAUS
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LUtherStADt eISLeBen, LKr. MAnSfeLD-
SüDhArz, SAngerhäUSer StrASSe 12
hospital, 13.–19. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der Sanie-
rung des Säulenraumes 

LUtherStADt WIttenBerg 
Wallanlage 

Nach Entfestigung im frühen 19. Jh. land-
schaftlich überformt; fachliche Begleitung 
des Projektes »Schwanenteich«, Arbeiten im 
Gehölzbestand 

LUtherStADt WIttenBerg, frIeDrIch-
StrASSe 122
villenartiges Wohnhaus, 1925

Vom Leipziger Architekten Paul Ranft 
für den Wittenberger Unternehmer Bour-
zutschky entworfen, überwiegend vom 
Heimatstil geprägt, Schmuckformen im Art 
déco; Gesamtinstandsetzung über mehrere 
Jahre bis 2019 

LUtherStADt WIttenBerg, LUther-
StrASSe 54
Sekundarschule »rosa Luxemburg«, 1929/31

Ehem. Knabenvolksschule, nach Entwurf 
des Wittenberger Stadtbaurates Kurt Walbe 
in traditionalistischen Formen des Heimat-
stils errichtet, v. a. innen deutlich von den 
Idealen des Deutschen Werkbundes beein-
flusst; Gesamtinstandsetzung einschließ-
lich Neudeckung der Dächer und Reparatur 
der Kunststeinelemente an den Fassaden; 
der originale durchgefärbte Edelputz konn-
te auf Grund seiner Schadhaftigkeit nicht 
erhalten werden, er wurde nach restaurato-
rischem Befund rekonstruiert 

LUtherStADt WIttenBerg, MArKt 3
sog. Selfisch-haus

Bürgerhaus, Hofanlage mit Bauteilen aus 
Spätgotik, Renaissance und Barock, Wohn- 
und Arbeitsstätte des europaweit agieren-
den Verlegers und Buchhändlers Samuel 

LUtherStADt eISLeBen, LKr. MAnSfeLD-
SüDhArz, nIcoLAIKIrchPLAtz
Kirche St. nicolai, 15. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der Sanie-
rung und Restaurierung der Kirche und 
ihrer Umgestaltung zum Kolumbarium 
und Archiv

LUtherStADt eISLeBen, LKr. MAnSfeLD-
SüDhArz, PLAn 2
Barockes Wohn- und geschäftshaus, 18. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der Ge-
samtsanierung 

LUtherStADt WIttenBerg, 
frIeDrIchStrASSe 122, vILLA 
nAch geSAMtInStAnDSet-
zUng

LUtherStADt WIttenBerg, 
LUtherStrASSe 54, SeKUn-
DArSchULe »roSA LUxeM-
BUrg« nAch geSAMtInStAnD-
SetzUng
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entstanden, 1933 in neusachlicher For-
mensprache nach Plänen der auf Turnhal-
lenbau spezialisierten Leipziger Architek-
ten Artur Bock und Otto Paatzsch erweitert; 
Gesamtinstandsetzung über mehrere Jahre, 
2018 Rekonstruktion der klassisch-moder-
nen Fenstergliederung im Anbau, 2019 Si-
cherung und Ergänzung des bauzeitlichen 
Spritzputzes, die Original- und Reparatur-
flächen vereinheitlichende Farbfassung 
folgt im Farbton dem restauratorischen 
Befund des durchgefärbten Putzes

LUtherStADt WIttenBerg, ot PIeSte-
rItz, LAnge zeILe 20
kath. Kirche »heilige familie«, 1922/23

Kirchenbau für die aus anderen Teilen des 
Deutschen Reiches nach Piesteritz gezoge-
nen katholischen Mitarbeiter des Stickstoff-
werkes, nach Entwürfen des Merseburger 
Regierungsbaurates Hans Abesser in tra-
ditionalistischen Formen des Heimatstils 
errichtet; Reparatur der Holzkonstruktion 
der Turmspitze und des Turmdaches sowie 
deren Verschieferung

LUtherStADt WIttenBerg, ot See-
grehnA
hofgestüt Bleesern

Fortsetzung der Bemühungen um die drin-
gend notwendige Sicherung der überregio-
nal bedeutenden Anlage 

Selfisch (1529–1615); im Vorderhaus am 
Markt Instandsetzung des Dachstuhls von 
1554(d) und der Balkendecken zwischen 
dem 2. und 3. OG (1554) sowie zwischen 
dem 3. OG und dem Dachraum (1761); 
Neueindeckung des Daches nach Befund, 
statische Sicherungsarbeiten am südlichen 
Hofgebäude von 1568 und 1738

LUtherStADt WIttenBerg, MItteL-
StrASSe 4
Bürgerhaus, 3. v. 16. Jh., 1754, 1814

Giebelständiger Massivbau, 1754 spätbaro-
cke Erweiterung in Fachwerkkonstruktion 
mit vereinheitlichender Mansard-Dachkon-
struktion, Gefache mit regional außeror-
dentlich seltener spätbarocker Zierausmau-
erung, im Inneren barockes Treppenhaus, 
die Fassade nach 1814 in spätklassizisti-
scher Manier mit Quaderputz überformt; 
durch langjährigen Leerstand und Vernach-
lässigung sehr schadhaft und in seinem Be-
stand gefährdet, nach Erwerb durch private 
Eigentümer Beginn der Instandsetzung der 
Holzkonstruktion (Fachwerk und Decken-
balken) einschließlich Schwammsanie-
rung, allgemeine Sicherungsarbeiten 

LUtherStADt WIttenBerg, PfAffen-
gASSe 7
turnhalle, 1885, 1933

Turnhalle des 1862 gegr. Männer-Turnver-
eins, als späthistoristischer Backsteinbau 

LUtherStADt WIttenBerg, 
PfAffengASSe 7, tUrnhALLe 
WährenD geSAMtInStAnD-
SetzUng
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Lützen, ot groSSgöhren, BUrgen-
LAnDKreIS, BergStrASSe 18
Kirche

Geplant ist die Umsetzung der Orgel auf 
die untere Emporenebene, da der Orgel-
prospekt bereits durch die auf ihm lastende 
Deckentonne Risse aufweist. Unter Verwen-
dung originaler Teile soll dafür die bisher L-
förmige Empore zu einer U-Form verändert 
werden. Eine entsprechende Planung wird 
eingereicht und abgestimmt. 

Lützen, ot groSSgörSchen, BUrgen-
LAnDKreIS, theoDor-Körner-StrASSe 12
gehöft, 19. Jh.

Nach einem Eigentümerwechsel sind um-
fangreiche Bauarbeiten an dem überwie-
gend im 19. Jh. errichteten Gehöft geplant. 
Als Grundsatz und Ziel der Arbeiten wird 
vereinbart, dass auch nach dem Umbau 
noch die ehem. Funktionen der Gebäu-
de ablesbar sind. Mit einem Durchbruch 
zwischen Wohnhaus und Stall können die 
Wohnfläche sowie hofseitig einige Fenster-
öffnungen vergrößert und die Lehmstaken-
decke im 1. OG unter Verwendung der origi-
nalen Materialien erhöht werden sowie das 
Dachgeschoss durch einige nicht zu große 
Dachflächenfenster belichtet werden. Hof-

Lützen, BUrgenLAnDKreIS
Stadtpark, 19. Jh.

Landschaftspark; Gehölzarbeiten 

Lützen, BUrgenLAnDKreIS, gUStAv-
ADoLf-StrASSe 42
gedenkstätte, 1837, 1906

Der Zugang zur Kapelle soll barrierearm 
gestaltet werden. Dazu ist es notwendig, an 
der Rückseite eine Rampe zu errichten, wo-
bei die vorhandenen drei Stufen mit einer 
leichten Stahlkonstruktion berührungsarm 
überdeckt werden. Das seitliche Geländer 
soll so filigran wie möglich sein, auch die 
Verwendung von Glas ist möglich. 

Lützen, BUrgenLAnDKreIS, PeStALozzI-
StrASSe 2, 4
Schulen, 18., 19. Jh.

Die beiden Schulgebäude sollen durch eine 
Brücke verbunden werden. Auf der Grund-
lage eines Entwurfs einigte man sich auf 
eine filigrane Glaskonstruktion auf kräfti-
gen Stahlstützen, die das unterschiedliche 
Niveau der beiden Gebäude in geschickter 
Weise optisch betont. 

Lützen, BUrgenLAnDKreIS

LInKS: 
ot KAJA, LInDenStrASSe 17, 
BAUernhof

rechtS: 
ot groSSgöhren, DorfKIr-
che, orgeL vor UMSetzUng
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be einfügen. Über den Austausch der origi-
nalen Treppe kann erst auf der Grundlage 
eines Holzschutzgutachtens entschieden 
werden. Unbedingt erhalten und in Abspra-
che so weit wie möglich wiederverwendet 
werden sollen die z.T. vom Vorgängerbau 
stammenden Türblätter und Beschläge. 

MAgDeBUrg 
herrenkrugpark, 2. h. 19. Jh.

In Teilbereichen mehrfach gestalterisch 
überformt, Vorbereitung praktischer Maß-
nahmen, Integration Hochwasserschutz, 
Wegebau, Gehölzarbeiten, Mitglied im 
denkmalpflegerisch-touristischen Landes-
projekt »Gartenträume« 

MAgDeBUrg 
Klosterbergegarten, 1. h. 19. Jh.

Vorbereitung praktischer Maßnahmen, In-
tegration Hochwasserschutz, Wegebau, Mit-
glied im denkmalpflegerisch-touristischen 
Landesprojekt »Gartenträume« 

MAgDeBUrg
Park rotehorn, 2. h. 19. Jh.

Mehrfach gestalterisch überformt; Arbeiten 
im Gehölzbestand, Wegebau, Integration 
Hochwasserschutz, Mitglied im denkmal-
pflegerisch-touristischen Landesprojekt 
»Gartenträume« 

MAgDeBUrg, AnnA-eBert-BrücKe
ehem. Lange Brücke, 1880–1882

Die mehrere Jahre andauernde Grundin-
standsetzung an der Brückenkonstruktion 
über elf Joche hinweg erfordert tiefgrei-
fende Sicherungsarbeiten am Bestands-
mauerwerk. Neben der Ertüchtigung der 
Brückenpfeiler wird das Mauerwerk der 
Brückenbögen saniert, architektonische 
Gestaltungselemente aus Sandstein unter 
enger Begleitung durch das LDA konser-
viert und restauriert. Bildhauerische Rekon-
struktion des durch Kriegseinwirkungen 

seitig, nicht sichtbar vom Straßenraum, ist 
es möglich, Solarpaneele für den Eigenbe-
darf zu installieren. 

Lützen, ot KAJA, BUrgenLAnDKreIS, 
LInDenStrASSe 17
Bauernhof

Neben dem Marschall-Ney-Haus steht das 
letzte erhaltene Wirtschaftsgebäude des 
ehem. Bauernhofes, für das es bereits meh-
rere Planungen gab, die jedoch ebenso we-
nig zur Ausführung kamen wie die Beräu-
mung der Materialien der vor Jahren abge-
brochenen Scheune. Nach einem Sturm ist 
nur noch ein Teil des Wirtschaftsgebäudes 
zu erhalten, der – so die neueste Planung – 
notgesichert werden soll. 

Lützen, ot KLeIngörSchen, BUrgen-
LAnDKreIS, frItz-WILheLM-LIeBKnecht-
StrASSe 16
Bauernhof

Das in Unkenntnis des Denkmalstatus 
gekaufte Haus sollte zu Wohnzwecken 
umgebaut werden. Die teilweise nicht mit 
den denkmalpflegerischen Anforderungen 
zu vereinbarenden Vorstellungen der Bau-
herren wandelten sich auch mit Hilfe der 
Architektin, so dass nun die Eigenheiten 
des Gebäudes wie z. B. das in situ belassene 
Sandsteinportal hervorgehoben und gewür-
digt werden und das Haus seine Umgebung 
bereichert. 

Lützen, ot PoSernA, BUrgenLAnD-
KreIS, SeUMeStrASSe 9
sog. Seume-haus 

Das sog. Seume-Haus, benannt nach dem 
im Vorgängerbau dieses Hauses geborenen 
Dichter Johann Gottfried Seume (1763–
1810), hat einen neuen Besitzer, der die 
Gebäude denkmalgerecht sanieren möchte. 
Die Sanierung der Backsteine erfolgt unter 
der Beratung der Restauratoren des LDA. 
Der im Hof geplante neue Anbau wird sich 
der Hofanlage in Kubatur, Material und Far-

MAgDeBUrg, AnnA-eBert-
BrücKe, reKonStrUKtIon 
DeS WAPPenS von SchLeSWIg
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MAgDeBUrg, DoMPLAtz
Dom St. Mauritius und Katharina, 1209–
1520

Seit Jahrhunderten ergeben die drei zwar 
großen Domglocken nur ein höchst unbe-
friedigendes Geläut. Daher hat es sich der 
Domglockenverein zum Ziel gesetzt, der Bi-
schofskirche ein ihr entsprechendes würdi-
ges Geläut zu verschaffen. In einem ersten 
Schritt konnte 2019 die kleinste Glocke 
»Dominica« bei Lachenmayer in Nördlin-
gen erfolgreich saniert werden. Geplant ist 
danach ein Umbau des Glockenstuhls im 
Nordturm und der Neuguss einer g°-Glocke. 
Ostchor: Weiterführung der Planung der 
Gesamtrestaurierung einschließlich Anla-
ge und Abnahme einer Probeachse, Beginn 
Einrüstung des hohen Chors
Innenraum: Beginn der Umsetzung des 
neuen LED-Beleuchtungskonzeptes durch 
Hängung der Pendelleuchten in Lang- und 
Querhaus
Klausursüdflügel: weitere Instandsetzung 
und Restaurierung der Nordwand ein-

stark geschädigten Reliefsteins mit dem 
Wappen von Schleswig 

MAgDeBUrg, DoM St. MAUrI-
tIUS UnD KAthArInA, norD-
WAnD DeS KLAUSUrSüDfLü-
geLS WährenD reStAUrIe-
rUng (oBen) UnD MUSter-
AchSe AM oStchor (Unten)
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MerSeBUrg, SAALeKreIS, entenPLAn 
Kirche St. Maximi 

Sanierung des Orgelprospekts 

MerSeBUrg, SAALeKreIS, PoStStrASSe 
16
ehem. Amtsgericht 

Beginn umfassender Baumaßnahmen für 
die Umnutzung zu Wohnzwecken 

schließlich Restaurierung der Epitaphien
Küsterhaus am Remtergang: Fertigstellung 
der Instandsetzung und Modernisierung 

MAgDeBUrg, gWg-gArtenStADt KoLo-
nIe reforM e. g., BUnter Weg
Siedlung Alt-reform, 1911–1930

BKM-Förderung; Weiterführung der Ge-
samtinstandsetzung und Restaurierung 
der Außenbauten in Alt-Reform (s. a. his-
torische Farbgebung nach Baubefund) am 
Bunten Weg 3 (Karl Krayl-Haus), an He-
ckenweg und Lilienweg. 

MAgDeBUrg, regIerUngSStrASSe 4–6
Kloster Unser Lieben frauen

EFRE-Projekt Marienkirche und Klausur-
nordflügel, Weiterführung der Gesamtpla-
nung zur Ausschreibungsreife (Klosterkir-
che: Restaurierung des Innenraums; Nord-
flügel: Um- Und Ausbau des Dachraumes 
zur Museumserweiterung und Sanierung 
oberer Tonne)
Kreuzgang: Instandsetzung und Restaurie-
rung des Außenmauerwerks einschließlich 
Tonsur und Bauzier 

MAnSfeLD, LKr. MAnSfeLD-SüDhArz
Schloss Mansfeld (vorderort, Mittelort, hin-
terort), 1. h. 16. bis 19. Jh.

Vorbereitung der Instandsetzung der stark 
geschädigten Eskarpenmauer in einem ers-
ten Bauabschnitt 

MAnSfeLD, ot ABBeroDe, LKr. hArz, 
neUe StrASSe
St. Andreas

Die baugeschichtlich und auch hinsichtlich 
ihrer Ausstattung bemerkenswerte Kirche 
geht einer umfänglichen Dachsanierung 
entgegen. Diese ist aus statischen Erwägun-
gen nicht aufschiebbar, zeigen sich doch 
schon Schäden im Mauerwerk. Die Ausstat-
tung bedarf einer sorgfältigen Einhausung. 

MAgDeBUrg, gWg-gArten-
StADt KoLonIe reforM e.g., 
BUnter Weg 

MAgDeBUrg, KLoSter UnSer 
LIeBen frAUen, KreUzgAng 
MIt neUer tonSUr
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MöcKern, ot MöcKern, LKr. JerI-
choWer LAnD
Schloss 

Teehaus (Mitte 19. Jh.): restauratorische 
Voruntersuchung zur Instandsetzung des 
Gebäudes zwecks Nutzung für Veranstal-
tungen im Schlosspark 

MöcKern, ot MöcKern, LKr. JerI-
choWer LAnD, KIrchStrASSe 22
ev. Kirche St. Laurentius

Reformationsaltar (1581): Die Gemälde 
des Altaraufsatzes zeigen die Einsetzung 
des Abendmahls, die Fußwaschung und 
Gethsemane auf den Flügeln, die Verklä-
rung Christi darüber, unter einem bekrö-
nenden Kruzifixus, auf der Predella die 
Reste der Malerei einer Kindersegnung. 
Wegen umfangreicher Schäden am Bild-
träger (Insektenfraß, statisch-konstruktive 
Probleme, gelöste Holzverbindungen und 
Brettfugen, Ausbrüche bei Schnitzereien) 
sowie Lockerungen von Malschicht und 
Fassung bestand akuter Handlungsbedarf. 
Dank maßgeblicher finanzieller Unterstüt-
zung durch die KSKK in der Kirchenpro-
vinz Sachsen konnte ein mehrjähriges Re-
staurierungsprojekt verwirklicht werden. 
2017 Beginn mit der Bekrönung, 2018 folgte 
die Mitteltafel mit ihrer Rahmung, 2019 
Abschluss mit Konservierung und Restau-
rierung beider Flügel samt Rahmung sowie 
Sicherung der fragmentarisch erhaltenen 
Malerei auf der Predella. Sämtliche Arbei-
ten fanden vor Ort statt. 

MerSeBUrg, SAALeKreIS, UnterALten-
BUrg 12 
Außenstelle Sekundarschule Johann-Wolf-
gang-von-goethe 

Beginn der Innensanierung 

MerSeBUrg, SAALeKreIS, WeISSe MAU-
er 16 
Wohn- und geschäftshaus 

Fassaden- und Dachsanierung 

MerSeBUrg, SAALeKreIS, WeISSenfeL-
Ser StrASSe 
friedhof St. Maximii 

Restaurierung des Grabmals Eichhorn 

zUr vorIgen SeIte:
MAnSfeLD, ot ABBeroDe, LKr. 
hArz, St. AnDreAS vor 
DAchSAnIerUng

MöcKern, LKr. JerIchoWer 
LAnD, St. LAUrentIUS, fLü-
geLALtAr nAch ABgeSchLoS-
Sener reStAUrIerUng (rech-
te SeIte) UnD rechter fLü-
geL In BeArBeItUng (rechtS)



Berichte zur Denkmalpflege 2019 55



56 Berichte zur Denkmalpflege 2019

MücheLn (geISeLtAL), ot StöBnItz, 
SAALeKreIS, StöBnItzer MItte 5 
Kirche 

Beginn der Instandsetzung des Kirchenin-
nenraumes mit statischen Sicherungsar-
beiten 

MULDeStAUSee, ot BUrgKeMnItz, LKr. 
AnhALt-BItterfeLD 
Landschaftspark, Mitte 19. Jh. 

Arbeiten im Gehölzbestand 

nAUMBUrg, BUrgenLAnDKreIS, AM 
SALztor 5
ehem. Schwurgericht und gefängnis, 19./
20. Jh.

Fachliche Begleitung erster konzeptionell-
städtebaulicher Vorüberlegungen zur Neu-
bebauung des rückwärtigen Areals, Abstim-
mungen zu ersten Abbruchmaßnahmen 

nAUMBUrg, BUrgenLAnDKreIS, BUch-
hoLzgrABen 1–8
Wohnhäuser, 20. Jh.

Erweiterung und georeferenzierte Kartie-
rung des bestehenden Denkmalbereiches 
»Bürgergarten« um die Wohnhäuser Buch-
holzgraben 1 bis 8 

nAUMBUrg, BUrgenLAnDKreIS, cUrt-
BecKer-PLAtz 5 
theater und hotel »reichskrone«, 19./20. Jh.

Erarbeitung einer denkmalfachlichen Ziel-
stellung zu dem seit langem leerstehenden 
Gesellschaftsbau, Begleitung der Durchfüh-
rung wichtiger Maßnahmen zum Feuchte-
schutz sowie statisch-konstruktiver Siche-
rungsarbeiten am Dach des Theaterflügels, 
Herstellung einer geregelten Wasserablei-
tung 

MöcKern, ot MöcKern, LKr. JerI-
choWer LAnD, KIrchStrASSe 22
Altes Pfarrhaus, 1666 

Behutsame Instandsetzung eines Pfarrho-
fes, hier Fassadeninstandsetzung des Pfarr-
hauses 

MoLAUer LAnD, ot ABtLöBnItz, BUr-
genLAnDKreIS, ABtLöBnItz 19, 48
Waidmühlenstein, 19. Jh.; Kriegerdenkmal, 
um 1920

Neuausweisung und georeferenzierte Kar-
tierung eines Kriegerdenkmales des 1. Welt-
krieges sowie eines Waidmühlensteines 
als Baudenkmale; kulturell-künstlerisch, 
geschichtlich und technisch-wirtschaftlich 
bedeutend 

MücheLn (geISeLtAL), SAALeKreIS, 
SchLoSSStrASSe 1 
terrassengarten und Landschaftspark St. Ul-
rich, 18. Jh.

Fachliche Betreuung praktischer Maßnah-
men im Gehölzbestand, Mitglied im denk-
malpflegerisch-touristischen Landesprojekt 
»Gartenträume« 

MöcKern, LKr. JerIchoWer 
LAnD, KIrchStrASSe 22, 
ALteS PfArrhAUS, InStAnD-
SetzUng Der fASSADe
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nAUMBUrg, BUrgenLAnDKreIS, DoM-
PLAtz 16/17
ev. Dom St. Peter und Paul

Westchor, Glasfenster (13. u. 19. Jh.): Wei-
terführung und Abschluss der Maßnahme 
einer umfassenden Konservierung und Re-
staurierung des Glasmalereibestandes im 
Westchor, Forschungsprojekt unter Beteili-
gung der VW-Stiftung, der HfBK Dresden 
und dem CVMA Potsdam; Fachberatung 
des LDA bei Ortsterminen und innerhalb 

nAUMBUrg, BUrgenLAnDKreIS, DoM-
PLAtz 1
ehem. Bischofskurie mit garten, 12., 16. Jh.

Fachliche Begleitung der konzeptionellen 
Planungen zur Umnutzung der Liegen-
schaft als künftiges Welterbezentrum, 
Beginn von Voruntersuchungen, Erarbei-
tung einer denkmalfachlichen Zielstellung; 
Begleitung umfangreicher bauhistorischer 
Untersuchungen der Gesamtbausubstanz, 
Erarbeitung einer gartendenkmalpflegeri-
schen Zielstellung für den ehem. Kuriengar-
ten durch ein Büro für Garten- und Land-
schaftsplanung, Einbindung des Referates 
Bauuntersuchung des LDA 

nAUMBUrg, BUrgenLAnDKreIS, DoM-
PLAtz 5
ehem. Domherrenkurie, 18. Jh.

Fachliche Begleitung eines Antrags auf denk-
malrechtliche Genehmigung zur Instandset-
zung des Gebäudes als Wohnhaus, Erstel-
lung eines restauratorischen Gutachtens

nAUMBUrg, BUrgenLAnDKreIS, DoM-
PLAtz 6 
ehem. Domherrenkurie, hinterhaus mit gar-
ten, 18. Jh.

Fachliche Begleitung eines Antrags auf 
denkmalrechtliche Genehmigung zur In-
standsetzung des Gebäudes als Wohnhaus. 
Erstellung eines restauratorischen Gutach-
tens, Erarbeitung einer gartendenkmalpfle-
gerischen Zielstellung für den ehemaligen 
Kuriengarten durch ein Büro für Garten- 
und Landschaftsplanung, Einbindung des 
Referates Bauuntersuchung des LDA 

nAUMBUrg, BUrgenLAnDKreIS, DoM-
PLAtz 12 
Straße, 20. Jh.

Zufahrt zum OLG; fachliche Begleitung bei 
der Ausführung einer für den westlichen 
Domplatz städtebaulich wirksamen Neuge-
staltung des Straßenraumes, Pflasterarbei-
ten, Neupflanzung von Bäumen 

nAUMBUrg, BUrgenLAnD-
KreIS, DoMPLAtz 12, neU 
geStALtete zUfAhrt zUM oLg

nAUMBUrg, BUrgenLAnD-
KreIS, DoM St. Peter UnD 
PAUL, oStchorAUSSenfASSA-
De MIt MUSterfeLD für reI-
nIgUng (LInKS), WeStchor-
fenSter MIt neUer AUSSen-
SchUtzvergLASUng (rechtS)
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nAUMBUrg, BUrgenLAnDKreIS, JA-
KoBSStrASSe 4
Wohn- und geschäftshaus, 16.–20. Jh.

Fachliche Begleitung einer Instandset-
zungsplanung als Wohn- und Geschäftsge-
bäude, leichte Optimierung der Grundris-
se, haustechnische Verbesserungen, Pflege 
und Instandhaltung originaler Ausbauteile, 
Restaurierung einer wiederaufgefundenen 
Bohlenstube von 1526 im 1. OG 

nAUMBUrg, BUrgenLAnDKreIS, JA-
KoBSStrASSe 24, MArIenMAUer 11/12 
Wohnhaus mit hofanlage, 19./20. Jh.

Begleitung der Instandsetzungsplanung 
eines Wohn- und Geschäftshauses, weiter-
führende konzeptionelle Überlegungen zur 
architektonischen Aufwertung und zur teil-
weisen Neubebauung des Hofraums, Stel-
lungnahmen im Zuge eines Bauantrages 

nAUMBUrg, BUrgenLAnDKreIS, MArI-
enMAUer 17/18 
»thainburgbrücke«, 1893

Fachliche Begleitung der Instandsetzungs-
planung einer konstruktionsgeschichtlich 
überregional bedeutenden Fußgängerbrü-

des Fachbeirats; Ausbau und Restaurie-
rung der Fenster SW III, SW II und West 
I, Wiedereinbau der Fenster mit neuer Au-
ßenschutzverglasung; materialtechnische 
Untersuchungen, Instandsetzung und re-
stauratorische Bearbeitung der Fensterge-
wände 
Ostchorfassade (um 1330): Fachrestaura-
torische Begleitung einer geplanten Reini-
gung der Außenfassade, Erarbeitung einer 
Zielstellung, Anlage und Beurteilung von 
unterschiedlichen Reinigungsproben und 
Musterfeldern, exemplarische Erprobung 
neuester Lasertechnologie zur Naturstein-
reinigung 

nAUMBUrg, BUrgenLAnD-
KreIS, JAKoBSStrASSe 4, 
Wohn- UnD geSchäftShAUS 
MIt WenDeLSteIn zUM 1. og 
(rechtS) UnD BohLenStUBe 
IM 1. og (DetAIL, LInKS Unten)
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nAUMBUrg, BUrgenLAnDKreIS, toPf-
MArKt 18
Stadtkirche St. Wenzel, 15.–19. Jh.

Begleitung der Fachplanungen für die In-
standsetzung der Sakristei/Besucherein-
gang; Neugestaltung und Fertigstellung 
aller Oberflächen auf der Grundlage restau-
ratorischer Untersuchungen, Erneuerung 
von Installationen, Schaffung eines neuen 
Besucherempfangs 

cke in Stahlbetonbauweise aus dem Jahr 
1893 

nAUMBUrg, BUrgenLAnDKreIS, Mo-
rItzBerg 30/31
ev. Pfarrkirche St. Moritz, 12.–20. Jh., 
1606–1609

Gemäldezyklus von Francesco Albani (um 
1609) in der ehem. Klosterkirche: Nach dem 
Abschluss der Konservierung/Restaurie-
rung 2018 Wiederaufhängung der 14 Ta-
felbilder mit optimiertem Hängungssystem 
und notwendigem Wandabstand; bis Ende 
2019 konnten als weitere wichtige Präven-
tivmaßnahme die Fenster auf der Südseite 
zum Schutz vor direkter Sonneneinstrah-
lung mit halbtransparenten Sonnenschutz-
stoffen versehen werden. 

nAUMBUrg, BUrgenLAnDKreIS, neU-
StrASSe 51
Wohnhaus, 18./19. Jh.

Fachliche Abstimmungen zu der vorgese-
henen Instandsetzung des Gebäudes als 
Wohnhaus, Erstellung eines Tragwerks- 
und Holzschutzgutachtens 

nAUMBUrg, BUrgenLAnDKreIS, SteIn-
KreUzWeg 1
ehem. forsthaus, 1931

Begleitung der Fachplanungen zur Umnut-
zung und Instandsetzung des ehem. Forst-
hauses zu einem Wohnhaus 

nAUMBUrg, BUrgenLAnDKreIS, toPf-
MArKt 7/8, JohAnn-gUtenBerg-StrA-
SSe 15–18
Wohn- und geschäftshäuser, 17.–20. Jh.

Fachliche Stellungnahme zum vorliegen-
den Antrag auf Umbau/Sanierung mit 
Teilumnutzung von Produktionsräumen 
zu Wohnungen, Ausbau der Dachgeschos-
se, Errichtung von Stellplätzen und eines 
Neubaus an der Gutenberg-Straße 

nAUMBUrg, BUrgenLAnD-
KreIS, St. MorItz, reStAU-
rIerter geMäLDezyKLUS von 
f. ALBAnI

nAUMBUrg, BUrgenLAnD-
KreIS, St. WenzeL, neU 
geStALtete SAKrISteI MIt 
BeSUchereMPfAng
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bissgebäudes; fachliche Begleitung der Frei-
anlagenplanung 

nAUMBUrg, ot BAD KöSen, BUrgen-
LAnDKreIS, SAALBerge 73
Weingut, 18.–20. Jh.

Umfangreiche Beratungstätigkeit im Zuge 
der Neubauplanungen des Landeswein-
guts, welcher nach intensiver Standort-
suche nun am bisherigen Produktionsort 
in den Saalbergen erfolgen soll; fachliche 
Abstimmungen zum Denkmalwert und zu 
Möglichkeiten der baulichen Ergänzung der 
bestehenden, historischen Anlage 

nAUMBUrg, ot SAALecK, BUrgenLAnD-
KreIS, BUrgStrASSe 18, 20
Wohn- und Atelierhaus »Saalecker Werkstät-
ten«, 1901–1927

Intensive denkmalfachliche Beratungstätig-
keit im Zuge des Verkaufs des Gesamten-
sembles der ehem. Saalecker Werkstätten, 
Erfassung des Bestands und Durchführung 
erster Voruntersuchungen und Gutachten; 
inhaltliche Konzeption, Vergabe sowie 
fachliche und administrative Begleitung 
von sechs Werkverträgen durch das LDA 

nAUMBUrg, BUrgenLAnDKreIS, WInD-
MühLenStrASSe/neUMAUer
Domfriedhof 

Mittelalterliche Anlage; Gehölzarbeiten 

nAUMBUrg, ot BAD KöSen, BUrgen-
LAnDKreIS, An Der BrücKe 1
Saalemühle, 19./20. Jh.

Abbruch eines alten Turbinenhauses nach 
erfolgter Dokumentation, fachliche Bera-
tung im Zuge der Planungen zur Neuer-
richtung einer Wasserkraftanlage, Beginn 
der Instandsetzung und Erhöhung der 
Wehranlage 

nAUMBUrg, ot BAD KöSen, BUrgen-
LAnDKreIS, LoreLeyProMenADe, rAD-
InSeL 
flusslauf »Kleine Saale«, Saline mit zwei 
radhäusern, Kunstgestänge und ehem. Ba-
dehaus, 12.–19. Jh.

Denkmalfachliche Beratungstätigkeit im 
Zuge der Beseitigung von Hochwasser-
schäden des Jahres 2013, Begleitung der 
bauhistorischen und statisch-konstruktiven 
Voruntersuchungen und Planungen, Be-
ginn der Instandsetzung der Mauer- und 
Fachwerkkonstruktionen, Brücken sowie 
der Freiflächen, Neukonzeption eines Im-

nAUMBUrg, ot BAD KöSen, 
BUrgenLAnDKreIS, LoreLey-
ProMenADe, rADInSeL

nAUMBUrg, ot SAALecK, BUr-
genLAnDKreIS, BUrgStrASSe 
18/20, »SAALecKer WerKStät-
ten«, trePPenAUfgAng IM 
hAUPthAUS
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Schulhauptgebäude (1880–1884): denkmal-
fachliche Begleitung bei der Erstellung der 
Hauhaltunterlage Bau zur Instandsetzung 
des Schulhauptgebäudes, restauratorische, 
holzschutztechnische und konstruktiv-
statische Voruntersuchungen, Erarbeitung 
einer denkmalfachlichen Zielstellung 
Alte Mühle (12.–20. Jh.): Begleitung der De-
tailplanung zur Instandsetzung von Fassa-
den, Dächern und Fachklassenräumen im 

zu den Themen: Erstellung aktuellen Plan-
materials, Erkundung und Beurteilung 
des Baugrunds, Beurteilung des statisch-
konstruktiven Zustands der Gebäude und 
Erstellung eines denkmalpflegerischen Bin-
dungsplans für das Hauptgebäude durch 
einen Fachrestaurator 

nAUMBUrg, ot SchULPforte, BUrgen-
LAnDKreIS, SchULStrASSe
Landeschule Pforta

Friedhof, sog. Totenleuchte (13. Jh.): fachli-
che Begleitung der Planungen zur baulichen 
Sicherung und zum kontrollierten Ab- und 
Wiederaufbau der bei einem Sturmschaden 
konstruktiv schwer geschädigten mittelal-
terlichen Totenleuchte, bauhistorische und 
fachrestauratorische Dokumentation sowie 
Neuerrichtung der Laterne mit innerer kon-
struktiver Verstärkung, Neuverfugung, Ab-
schluss der Arbeiten 
Friedhof, Grabstätte Karl Lamprecht: fachli-
che Abstimmungen zur Steinrestaurierung 
und -konservierung des Grabsteins; vorge-
sehen sind eine Reinigung, die Aufrichtung 
des Steins und die Wiederherstellung der 
Lesbarkeit einer Inschrift 

nAUMBUrg, ot SchULPforte, 
BUrgenLAnDKreIS, LAnDeS-
SchULe PfortA, frIeDhof, 
Sog. totenLeUchte WährenD 
UnD nAch SIcherUng

nAUMBUrg, ot SchULPforte, 
BUrgenLAnDKreIS, LAnDeS-
SchULe PfortA, MAUerSAnIe-
rUng AM eheM. BrAUhAUS
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men zur Beseitigung der Hochwasserschä-
den an den drei parkseitigen Brückenbauten 
(1906) wurden beispielhafte Probeflächen 
als Bearbeitungsgrundlage zur Brückensa-
nierung angelegt. 

norDhArz, ot DAnSteDt, LKr. hArz, 
KrUgBerg 150
ev. Kirche St. Udalrici

Beginn einer umfänglichen Sanierung von 
Fenstergewänden, der Rahmenkonstrukti-
on und des Glases in der Dorfkirche 

norDhArz, ot heUDeBer, LKr. hArz, 
KIrchWInKeL 1
ev. Kirche St. Stephani

Die dringend notwendige Gesamtinstand-
setzung der bemerkenswerten klassizisti-
schen Kirche wird seit Jahren Schritt für 
Schritt weitergeführt, nun standen Empo-
renbrüstung und -stützen im Fokus. Dabei 
verständigte man sich auf eine Wiederauf-
nahme der Innenraumfassung der 1920er 
Jahre. 

norDhArz, ot vecKenSteDt, AM 
SchULhof 5
ev. Kirche St. Martini, 1907/08

Die Kirche ist mit ihren bauzeitlichen 
Wandmalereien und Glasfenstern ein 
Gesamtkunstwerk von besonderer kunst-
geschichtlicher Bedeutung. Der bei Dach-
arbeiten entdeckte Schwammbefall, der 
bereits in Mauerwerk übergegriffen hat, 

Obergeschoss, bauhistorische und restaura-
torische Untersuchungen sowie Erstellung 
von Fachgutachten, Beginn der Instandset-
zungsarbeiten 
Freigelände: Abstimmungen für die Pla-
nung eines einheitlichen Beleuchtungs-
konzeptes für den gesamten Freibereich 
der Landesschule 
Lehrerparkplatz/ehem. Brauhaus: Beglei-
tung der Instandsetzung eines erhaltenen 
Mauerzuges des ehem. Brauhauses, Wieder-
herstellung und Reparatur der Naturstein-
mauer, Entfernung von Grünbewuchs, Neu-
anlage der Mauerkrone und Neuverfugung 

nAUMBUrg, ot SchULPforte, BUrgen-
LAnDKreIS, SchULStrASSe 6
Altes Wirts- bzw. forsthaus, 17.–19. Jh.

Fachliche Begleitung einer behutsamen 
Instandsetzungsplanung als Wohngebäu-
de auf der Basis restauratorischer und bau-
forscherischer Voruntersuchungen, leichte 
Optimierung der Grundrisse, Wiederher-
stellung des alten Gastraumes, Rückbau 
moderner Veränderungen, haustechnische 
Verbesserungen, Pflege und Instandhal-
tung originaler Ausbauteile, Neuverputz 
und Neudeckung des Daches 

nIenBUrg (SAALe), ot grAMSDorf, 
SALzLAnDKreIS, StrASSe DeS frIeDenS
Kirche St. Petri, 1900 

Repräsentativer historischer Kirchenbau, 
der Innenraum durch den offenen Dach-
stuhl mit bauzeitlicher Fassung und die 
unverändert überkommene bauzeitliche 
Ausstattung geprägt; Instandsetzung 
nach Unwetterschaden, Begasung nach 
Holzschutz-Gutachten, Einbau einer Win-
terkirche unter der Orgelempore (Weihe 
Dezember 2019) 

nIenBUrg (SAALe), ot neUgAtterSLe-
Ben, SALzLAnDKreIS
Schlosspark, 19. Jh.

Im Rahmen der vorbereitenden Maßnah-

nIenBUrg (SAALe), ot 
neUgAtterSLeBen, SALz-
LAnDKreIS, SchLoSSPArK, 
ProBefLächen für DIe Brü-
cKenSAnIerUng
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gelegenen Holzkirche droht Ungemach. Fan-
den schon die Klinikgebäude durch mehre-
re Brandstiftungen ein unrühmliches Ende 
(die letzte am 27.12.2019), so entging die 
Kirche bisher glimpflich diesem Schicksal, 
obgleich der letzte verheerende Einbruch 
im Oktober 2019 erfolgte. Soll die 1905 in 
Fertigbauweise nach nordischem Stil errich-
tete Kirche eine Zukunft haben, muss sie 
umgesetzt werden. Ein Verein, der sich zu 
diesem Zweck konstituiert hat, betreibt seit 
Jahren Werbung und Fördermittelakquise. 
Nun sind bereits von zahlreichen Stellen Zu-
sagen getroffen worden, die Genehmigung 
der Oberen Schutzbehörde liegt vor, so dass 
jetzt konstruktiv an der Überlegung einer 
Translozierung gearbeitet werden kann – 
wobei noch nicht klar ist, ob sich der Bau 
wirklich zerlegen lässt oder als Ganzes auf 
die Reise geschickt werden muss. 

oeBISfeLDe-WeferLIngen, ot Wefer-
LIngen, LKr. BörDe, KIrchPLAtz 7
grabkapelle Markgraf friedrich christian von 
Kulmbach-Bayreuth, 1766/68

Die aufwändige Grabkapelle wurde in hoch-
barocker Manier errichtet, der Entwurf 
wird dem Künstler Bartoli aus Halberstadt 
zugeschrieben. Der architektonisch reiche 
Werksteinbau ist durch vorgestellte Säulen 
und Reliefs aus Rankenwerk und kriege-
rischen Emblemen plastisch belebt, die 
Südseite wird bekrönt durch das branden-
burgische Wappen und die Allegorie des 
Todes, flankiert von Vasen als Eckaufsätzen. 
Dank des beharrlichen Engagements des 
örtlichen Bürgervereins konnte die Siche-

verkompliziert eine Sanierung erheblich, 
da Balken zurückzuschneiden, Decken und 
Putz zu entfernen sind und Mauerwerk ab-
gebrochen werden muss. Dabei wird ein er-
heblicher Teil der Innendekoration zerstört 
werden. 

oBerhArz AM BrocKen, ot eLBIngero-
De (hArz), LKr. hArz, Unter Den BIr-
Ken 1 
Diakonissenmutterhaus neuvandsburg

Der architektonisch außergewöhnliche Bau-
komplex, u. a. Ziel der Landesdenkmalpfle-
ger bei der Jahrestagung 2019 (beantragt 
ist ebenfalls die Anerkennung als »national 
bedeutendes Kulturdenkmal«), bedarf im 
Sinne seiner diakonischen Zweckbestim-
mung einer Erneuerung, die seit Jahren in 
Tranchen durchgeführt wird. Instandset-
zungsmaßnahmen sind nun geplant für 
den Wintergarten und die Terrasse (Belag, 
Geländer), wobei besonders die Verglasung 
des Wintergartens eine restauratorische He-
rausforderung bildet, sollen doch die Profi-
le erhalten werden. Abgeschlossen werden 
konnte die komplizierte Auswechslung der 
Luxfer-Prismen im Treppenhaus, ebenso 
die Sanierung der Fenster im Heizhaus. 
Vorbereitet wird eine Außensanierung des 
»Hauses Tanne« mit Erneuerung des harz-
typischen Brettbehangs. 

oBerhArz AM BrocKen, ot eLenD, 
LKr. hArz, BoDeWeg 10
holzkirche

Die dringend notwendige Sanierung der 
Außenhülle wurde abgestimmt, darunter 
die Erneuerung der Ortgänge, vor allem 
aber die Neuverbretterung des Turmes und 
der denkmalkonstituierende Farbanstrich. 

oBerhArz AM BrocKen, ot StIege, 
LKr. hArz, ALBrechtShAUS 1
holzkirche, 1905

Der mitten im Wald auf dem Gelände der 
einstigen Lungenheilstätte Albrechtshaus 

oeBISfeLDe-WeferLIngen, ot 
WeferLIngen, LKr. BörDe, 
KIrchPLAtz 7, grABKAPeLLe 
KULMBAch-BAyreUth, gIeBeL-
BeKrönUng (vgL. AUch foL-
genDe SeIte)
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von Sanierungsmaßnahmen innerhalb des 
Denkmalbereichs »Ortskern« 

orAnIenBAUM-WörLItz, ot orAnIen-
BAUM, LKr. WIttenBerg
Schloss 

Fortführung der Sanierungsmaßnahmen 
am Hauptgebäude und der dringend not-
wendigen Instandsetzung des südlichen 
Kavalierhauses sowie Fortsetzung der Fas-
sadenneugestaltung nach Befund 

orAnIenBAUM-WörLItz, ot orAnIen-
BAUM, LKr. WIttenBerg, AM Krähen-
Berg 13
ehem. veB holzwerk

Restauratorische Befunderhebung und 
Denkmalausweisung einer Putzgestaltung 

rung des hochrangigen Kulturdenkmals 
realisiert werden. Die Dachkonstruktion 
wurde ertüchtigt bzw. neu eingedeckt, die 
schmuckvolle Natursteinfassade gereinigt 
und konservatorisch gesichert, die angren-
zenden Wände der Kirche verfugt. 

orAnIenBAUM-WörLItz, ot horStDorf, 
LKr. WIttenBerg, DorfStrASSe 14
sog. vorlaubenhaus 

Vertiefende Denkmalbewertung und Er-
stellung einer denkmalpflegerischen Ziel-
stellung 

orAnIenBAUM-WörLItz, ot orAnIen-
BAUM, LKr. WIttenBerg
ortskern

Denkmalfachliche Betreuung insbesondere 

oeBISfeLDe-WeferLIngen, ot 
WeferLIngen, LKr. BörDe, 
KIrchPLAtz 7, grABKAPeLLe 
KULMBAch-BAyreUth An St. 
LAMBertI nAch SIcherUng
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restauratorischer Befunderhebung und 
Konservierungsplanung des um 1785 er-
richteten romantisierenden Gartensitzes 

orAnIenBAUM-WörLItz, ot WörLItz, 
LKr. WIttenBerg
haus der fürstin, »graues haus« 

Denkmalfachliche Begleitung der Planun-
gen zur Gebäudesanierung und zur Errich-
tung eines ganzjährigen Ausstellungszen-
trums 

orAnIenBAUM-WörLItz, ot WörLItz, 
LKr. WIttenBerg, erDMAnnSDorff-
StrASSe
Kuhstall der ehem. Domäne 

Denkmalfachliche Beratungen bezüglich 
der Planungen zur Dach- und Fassadensa-
nierung 

orAnIenBAUM-WörLItz, ot WörLItz, 
LKr. WIttenBerg, erDMAnnSDorff-
StrASSe 204
verwalterhaus der Domäne, 1787

Architekt F. W. von Erdmannsdorff; Res-
taurierung des Treppenhauses, restaurato-
rische Befunderhebung zur ursprünglichen 
Behandlung der Oberfläche, Entfernung 
von Altanstrichen, Rekonstruktion von 
Farbigkeit und holztechnische Ergänzun-
gen, Freilegung und Restaurierung der 
historischen Gipsglätte an den Wänden 
und Fassung nach Befund, Überarbeitung 
der Türen entsprechend der bauzeitlichen 
Farbigkeit 

orAnIenBAUM-WörLItz, ot WörLItz, 
LKr. WIttenBerg, KIrchgASSe 34
Pfarrhaus/ehem. Propstei, 1796 

Architekt F. W. von Erdmannsdorff; Be-
funduntersuchung im Außenbereich, Sanie-
rung der Fassade nach Farbbefund. Wäh-
rend der Putzabnahme im Sockelbereich 
konnten geringe Reste des bauzeitlichen 
Putzbestandes mit Spuren roter Fassung 

von Paul Schwerdtner an der Fassade eines 
Gebäudes des ehem. VEB Holzwerk Ora-
nienbaum 

orAnIenBAUM-WörLItz, ot rehSen, 
LKr. WIttenBerg
Dorfanger

Vertiefende Denkmalerfassung des Dorf-
angers 

orAnIenBAUM-WörLItz, ot vocKeroDe, 
LKr. WIttenBerg
gewerbegebiet 

Historische Kulturlandschaft, mehrfach 
gestalterisch überformt; denkmalfachli-
che Begleitung der Freiflächenplanung für 
ein(e) LKW-Raststätte/Motel 

orAnIenBAUM-WörLItz, ot vocKeroDe, 
LKr. WIttenBerg, WALDerSeeer StrASSe
Parkplatz

Umfangreiche Beratungen und Untersu-
chungen zur Planung eines großen LKW-
Parkplatzes und dessen Auswirkung auf 
die Kulturlandschaft Gartenreich Dessau-
Wörlitz 

orAnIenBAUM-WörLItz, ot vocKeroDe, 
LKr. WIttenBerg, WALDerSeeer StrASSe
ehem. veg gewächshausanlage

Restauratorische Befunderhebung und 
Denkmalausweisung einer Putzgestaltung 
von Paul Schwerdtner an der Fassade eines 
Gebäudes des ehem. VEG Gewächshausan-
lage 

orAnIenBAUM-WörLItz, ot WörLItz, 
LKr. WIttenBerg
Wörlitzer Anlagen, Mitte 18. Jh.

Fachliche Begleitung einzelner Ausfüh-
rungsprojekte, Mitglied im denkmalpfle-
gerisch-touristischen Landesprojekt »Gar-
tenträume« 
Wurzelhaus (Borkenhaus): Beratungen zu 
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oScherSLeBen (BoDe), LKr. BörDe, 
frIeDenSStrASSe
Wiesenpark, frühes 20. Jh.

Landschaftspark; Gehölzarbeiten 

oScherSLeBen (BoDe), ot neInDorf, 
LKr. BörDe
gutspark, Mitte 18. Jh.

Stark überformt; Gehölzarbeiten 

oScherSLeBen (BoDe), ot PeSecKen-
Dorf, LKr. BörDe
gutspark 

Barocke Anlage, landschaftlich überformt; 
Einfriedungen, Gehölzarbeiten 

oSterWIecK, LKr. hArz, KAPeLLen-
StrASSe 27
hofanlage »Schäfers hof«, 1527/98

Ackerbürgerhof, selten derart vollständig 
überlieferter städtischer Hofkomplex mit 
Taubenturm und Fachwerkbauten aus fünf 
Jahrhunderten, wertvolle Ausstattungsele-
mente aus der Spätgotik, Renaissance- und 
Barockzeit; vertiefte Abstimmungen zu re-
stauratorischen Untersuchungen und zur 
Konservierungskonzeption, Werkvertrag 
zur Untersuchung und Dokumentation: 
Restauratorische Befunduntersuchung 

oSterWIecK, LKr. hArz, roSMArIen-
StrASSe 7–10
gasthof »tanne«, 16.–19. Jh.

In der überregional bedeutenden Fachwerk-
stadt am Gr. Fallstein stattlicher Fachwerk-
komplex mit reicher Fassadengestaltung 
der Renaissance (1596/1614) sowie eben-
so qualitätvolle Ausstattung von 1898 im 
Inneren (Wandfassung, Fußböden, Türen 
und Wandverkleidungen); detaillierte Ab-
stimmung des Notsicherungs- und Sanie-
rungskonzeptes mit Bauherren, Fördermit-
telgebern, Unterer Denkmalschutzbehörde, 
Stadt und Planungsbüro 

nachgewiesen werden. Die ungewöhnliche 
Zusammensetzung der Zuschlagstoffe des 
Kalkmörtels, bestehend aus Steinkohle, Zie-
gelmehl, Schlacke und Sand, weisen auf den 
für das Gartenreich typischen Besenstipp-
putz. Die farbliche Rekonstruktion folgte 
dem Farbbefund, wobei der Glattputz der 
1980er Jahre aus finanziellen Gründen be-
lassen werden musste. 

orAnIenBAUM-WörLItz, ot 
WörLItz, LKr. WIttenBerg, 
KIrchgASSe 34, PfArrhAUS/
eheM. ProBSteI nAch fASSA-
DenSAnIerUng

oSterWIecK, LKr. hArz, roS-
MArIenStrASSe 7–10, gASt-
hof »tAnne«, verfüLLter 
hAUSBrUnnen
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(1540–1570) erbaut unter Einbeziehung 
romanischer und gotischer Bausubstanz, 
1611–1665 Residenz der Herzöge von An-
halt, eine der authentischsten Schlossan-
lagen der mitteldeutschen Renaissance; 
weiterer Ausbau des Fürstenhauses durch 
die Kulturstiftung LSA 

QUeDLInBUrg, LKr. hArz, neUStäDter 
KIrchhof 1
nikolaikirche, 13.–19. Jh.

Weiterführung und Fertigstellung der stati-
schen Gewölbesicherung im 4. BA – südli-
ches Seitenschiff (2020: 5. BA – nördliches 
Seitenschiff in Planung) 

QUeDLInBUrg, LKr. hArz, SchLoSS-
Berg 1
Stiftskirche St. Servatius, 12. Jh.

Denkmalfachliche Betreuung des Stifts-
schatzes durch regelmäßige Beratungen 
zu den Lagerungs- und Präsentationsbe-
dingungen der Schatzobjekte (u. a. Klima, 
Beleuchtung, Schadstoffe), Mitwirkung an 
der Erarbeitung eines Sicherungskonzep-
tes für die Schatzgegenstände während 
der bevorstehenden umfangreichen Sa-
nierungsarbeiten an der Stiftskirche und 
den Schlossgebäuden sowie konzeptionelle 
Überlegungen zur künftigen Präsentation 
des Schatzes 
EFRE-Projekt »Kulturelle Aufwertung«: 
intensive Beratung und denkmalfachliche 
Zuarbeiten zu dem umfangreichen Förder-
projekt Entwicklung und Neuausrichtung 
des Stiftsberges und Stiftskirche, aktive 
und interdisziplinäre Mitgestaltung bei der 
Weiterentwicklung der Konzeption sowie 
eigene Archivrecherchen, Abstimmung der 
weiteren Gesamtplanung von Stiftsgebäude 
und Stiftskirche; im Residenzbau Fertigstel-
lung des 1. BA Wendelstein einschließlich 
Kleine Galerie, Beginn der Einrüstung zum 
2. BA 

PeterSBerg, SAALeKreIS, AM Berge 18
Stiftskirche

Weiterführung der Sanierung des Innen-
raums, u. a. Restaurierung der Seitenschiff-
decken sowie im Erdgeschoss des Turmbe-
reichs, Installation eines Leuchtkonzepts 

PeterSBerg, ot MerKeWItz, SAALe-
KreIS, MerKeWItzer WInKeL
Kirche

Sanierung von Dach und Fassade 

PeterSBerg, ot MorL, SAALeKreIS, 
AUf DeM SchULBerg 
Dorfkirche 

Romanischer Bau; Werkvertrag zur Unter-
suchung und Dokumentation des Innen-
raums 

PeterSBerg, ot MöSthInSDorf, SAALe-
KreIS, KIrchPLAtz 
Kirche

Fertigstellung der Sanierung von Dach, 
Dachstuhl, der Fassade des Kirchenschiffs 
und vom Anbau Südseite 

PeterSBerg, ot oStrAU, SAALeKreIS, 
SchLoSSStrASSe 14
Schlosspark, Mitte 18. Jh.

Landschaftlich überformt; Arbeiten im 
Gehölzbestand, Freilegen von historischen 
Sichtbezügen, Mitglied im denkmalpflege-
risch-touristischen Landesprojekt »Garten-
träume« 

PeterSBerg, ot teIchA, SAALeKreIS, 
zUM KIrchBerg
Kirche St. Mauritius

Fassadensanierung des Anbaus 

PLötzKAU, SALzLAnDKreIS 
Schloss, 1566–1573 

Durch Fürst Bernhard III. von Anhalt 
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QUerfUrt, ot SPIeLBerg, SAALeKreIS, 
roSA-LUxeMBUrg-StrASSe 42
Kirche 

An der Apsis Instandsetzung von Dach und 
Außenwand 

QUerfUrt, ot vItzenBUrg, SAALe-
KreIS, PArKStrASSe 1 
Weinbergpavillon 

Weiterführung der Komplettsanierung, 
Fenstererneuerung 

SALzAtAL, ot göDeWItz, SAALeKreIS, 
SchäferBerg 1 
Wohnhaus 

Umbau 

SALzAtAL, ot treBItz, SAALeKreIS, An 
Den BAUernSteInen 
Kirche 

Aufhängung einer neuen Glocke 

SAnDAU (eLBe), LKr. StenDAL, KIrch-
Berg
Basilika St. Laurentius und Marien 

Stellungnahme zur Maßnahmeänderung 
am Hauptdachwerk (zweite Schwammsa-
nierung nach 1999) 

SAnDAU (eLBe), LKr. StenDAL, MArKt-
StrASSe 2
rathaus, 1713–1718 

Begleitung der Planung zur bautechnischen 
Sanierung und Umbau zum barrierearmen 
Gebäude 

SAngerhAUSen, LKr. MAnSfeLD-SüD-
hArz
neues Schloss, 16.–18. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der Sanie-
rung bzw. Restaurierung des »Goldenen 
Saales« 

QUerfUrt, SAALeKreIS 
Burg

Burgfreiflächen: enge denkmalfachliche 
Begleitung bei der Weiterentwicklung des 
Wege- und Freiflächenkonzeptes im Zuge 
der großflächigen archäologischen Ausgra-
bungen 
Burgkirche: Weiterführung der Sanierung 
im Bodenbereich der Grabkapelle Gebhardt 
XIV. 

QUerfUrt, SAALeKreIS, BUrgrIng 2 
ehem. verwaltungsgebäude 

Vorbereitende Besprechungen zur umfang-
reichen Sanierung und Umnutzung zum 
Pflegeheim 

QUerfUrt, SAALeKreIS, MerSeBUrger 
StrASSe 83 
Wohnhaus 

Sanierung und Umbau von Fassaden und 
Innenräumen 

QUerfUrt, ot LeIMBAch, SAALeKreIS, 
LoDerSLeBener StrASSe 19 
Bockwindmühle 

Notsicherung 

SAnDAU (eLBe), LKr. StenDAL, 
MArKtStrASSe 2, rAthAUS 
vor SAnIerUng
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auffolgenden Jahr 1478 mit der Aufstellung 
zu rechnen ist. Der Glockenstuhl selbst ist 
eine Bockstrebenkonstruktion, wobei die 
Hauptstreben untypischerweise als Wand-
streben zwischen Schwelle und Rähm und 
nicht zum Mittelständer geführt werden; 
ein langes Rähm dient dabei als oberer 
Abschluss der Stuhlwand. Der Westturm 
selbst wurde nach Ausweis einer Probe aus 
dem Deckenbalken des 2. OG bereits zu Be-
ginn des 15. Jh. errichtet. 

SchöneBecK (eLBe), SALzLAnDKreIS, 
coKtUrhof
ehem. Burg, cokturhof 

Gebäude des ehem. Königlichen Salzamts 
auf dem Gelände der einstigen Burg an der 
Elbe bzw. am Salinekanal, wichtige Sach-
zeugnisse der Geschichte der Salzgewin-
nung und des Salzhandels der Stadt Schö-
nebeck im 19. und frühen 20. Jh.; Umbau/
Nutzungsänderung der ehem. Verwaltungs-
gebäude Haus A und B zu einer Gaststätte, 
Hotel, Büro; Inbetriebnahme von Haus B 
1/2020 erfolgt 

SAngerhAUSen, ot WetteLroDe, LKr. 
MAnSfeLD-SüDhArz, LehDe 17
Schau-Bergwerk »röhrig-Schacht«, 19. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der Sanie-
rung von Tagesanlagen 

SchKoPAU, ot BünDorf, SAALeKreIS
Schloss 

Beginn einer umfassenden Instandsetzung 
des Hauptgebäudes sowie von Nebengebäu-
den zu Wohnzwecken 

SchKoPAU, ot LochAU, SAALeKreIS, 
oBerthAUer StrASSe 6
Kirche 

Beendigung der restauratorischen Instand-
setzung von Kanzelaltar und wandfestem 
Epitaph 

SchKoPAU, ot LUPPenAU, SAALeKreIS, 
trAgArther StrASSe 13 
rittergut 

Sanierung von Dach und Glockenturm 

SchKoPAU, ot SchKoPAU, SAALeKreIS, 
ALte fISchereI 
Kirche 

Instandsetzung der Orgel 

SchKoPAU, ot WeSSMAr, SAALeKreIS, 
oBerthAUer StrASSe
Kirche St. Michael 

Glockenstuhl (15. Jh.): Das LDA initiierte 
und finanziert ein Projekt zur Erfassung, 
Dokumentation und Erforschung mittelal-
terlicher Glockenstühle im gesamten Bun-
desland. In diesem Rahmen wurde auch der 
ehemalige, heute leere Glockenträger der 
St. Michaelskirche einer gefügekundlichen 
und dendrochronologischen Untersuchung 
unterzogen. Die Bäume der zum Bau des 
Glockenstuhles verwendeten Eichenhöl-
zer wurden sowohl im Sommer als auch 
Winter 1477 geschlagen, so dass im dar-

SchKoPAU, ot WeSSMAr, SAA-
LeKreIS, oBerthAUer StrA-
SSe, St. MIchAeL, gLocKen-
StUhL
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SchönhAUSen (eLBe), LKr. StenDAL
Schlosspark, Mitte 18. Jh.

Landschaftlich überformt, fachliche Beglei-
tung der Umsetzung der gartendenkmal-
pflegerischen Rahmenkonzeption, Mitglied 
im denkmalpflegerisch-touristischen Lan-
desprojekt »Gartenträume« 

SeegeBIet MAnSfeLDer LAnD, ot röB-
LIngen AM See, UnterröBLIngen, 
KIrchStrASSe
Kirche St. nikolai, ab 12. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der Ge-
samtsanierung der Kirche, die zu DDR-Zei-
ten im Zusammenhang mit dem Bergbau 
abgebrochen werden sollte

SeeLAnD, ot froSe, SALzLAnDKreIS, 
KIrchBerg 418
Stiftskirche St. cyriakus, 12. Jh.

Im Jahre 2019 konnte die Sicherung der 
Westfassade bis auf Höhe der Glockenstube 
abgeschlossen werden. Nach Entfernung der 
als Notsicherung des unteren Abschnitts an-
gebrachten Betonschale wurde die Außen-
schale des hochromanischen Mauerwerks 
instandgesetzt. Die Herausnahme und der 

SchöneBecK, ot BAD SALzeLMen, SALz-
LAnDKreIS, P.-ILLhArDt-StrASSe 6 
ehem. Kukirol-fabrik, 1923

Ensemble bestehend aus Produktionsge-
bäude, Remise (später Sozialgebäude), Tra-
fohaus und Pförtnerhaus; Umnutzung zur 
Pflegeeinrichtung, Abschluss des 1. BA: Sa-
nierung bzw. Nutzungsänderung des ehem. 
Sozialgebäudes/der Remise sowie des Pfört-
nerhauses; Neugestaltung des Hofes und 
der Einfriedung 

SchöneBecK, ot BAD SALzeL-
Men, SALzLAnDKreIS, P.-ILL-
hArDt-Str. 6, eheM. KUrIKoL-
fABrIK, eheM. reMISe nAch 
SAnIerUng

SeegeBIet MAnSfeLDer LAnD, 
ot röBLIngen AM See, Unter-
röBLIngen, KIrchStrASSe, 
St. nIKoLAI, InnenrAUM
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StASSfUrt, ot hohenerxLeBen, SALz-
LAnDKreIS
Schloss und Schlosspark

Schloss der Familie von Krosigk, Moderni-
sierung Ende 19. Jh. durch den Architek-
ten Ferdinand Schorbach (Hannover), der 
fünfgeschossige Treppenturm in der Nord-
westecke wurde in dieser Zeit errichtet, der 
ältere Westflügel überformt und mit Wap-
pen sowie Volutengiebel im Stil der Renais-
sance versehen (1879[i]); Dacheindeckung 
Hofseite als Abschluss der Dachdeckung des 

Neuversatz der Mauersteine waren nur teil-
weise notwendig, vor allem in den unteren 
Bereichen. Der von dem seit Jahrhunderten 
angewachsenen Erdreich verdeckte Sockel 
mit Platte und Schräge wurde freigelegt und 
dokumentiert. Nach den auch dort durchge-
führten Sicherungsmaßnahmen wurde die 
Horizonthöhe wiederhergestellt. 

SeeLAnD, ot gAterSLeBen, SALzLAnD-
KreIS
gutspark, ende 18. Jh.

Landschaftlich überformt; Fortführung der 
Arbeiten im Gehölzbestand 

StASSfUrt, ot BrUMBy, SALzLAnD-
KreIS, KAntorBerg
Kirche St. Petrus 

Deckengemälde (1666): Gemälde in den 
92 Feldern der prächtigen Kassettendecke; 
Fortsetzung der begonnenen Konservie-
rung und Restaurierung, Abschluss der 
Maßnahmen an einem Großteil der Tafel-
bilder inkl. Optimierung der Befestigung 
in der Deckenkonstruktion 

SeegeBIet MAnSfeLDer LAnD, 
ot röBLIngen AM See, Unter-
röBLIngen, KIrchStrASSe, 
St. nIKoLAI von SüDoSten

StASSfUrt, ot BrUMBy, SALz-
LAnDKreIS, KAntorBerg, St. 
PetrUS, KASSettenDecKe MIt 
geMäLDen WährenD Der reS-
tAUrIerUng
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bel, Reparaturen im Bereich Dachwerk und 
Treppenturm nach Bauschäden; Erstellung 
von Musterflächen für die künftige Fassung 
der Putzoberflächen 
Schlosspark (Mitte 19. Jh.): Denkmalfach-
liche Begleitung Projekt HW 2013, Förder-
mittelantrag, Arbeiten im Gehölzbestand 

StASSfUrt, ot hohenerxLeBen, SALz-
LAnDKreIS, BoDeStrASSe
Kirche St. Petri, 1718 (turm), 1802 (Schiff) 

Patronatskirche der Familie von Krosigk, 
die im benachbarten Schloss ab 1522 ihren 
Hauptsitz hatte; Instandsetzung des stark 
schadhaften Bruchsteinmauerwerks des 
Staffelgiebels über der dem Schloss zuge-
wandten Ostwand durch einen Verputz 

SteIgrA, ot ALBerSroDA, SAALeKreIS, 
hAUPtStrASSe 9
Kirche 

Reparatur der Orgel 

SüDhArz, ot hAInroDe, LKr. MAnS-
feLD-SüDhArz, hAInröDer hAUPtStrA-
SSe 38
Alte Schmiede, 19. Jh.

Dachsanierung an Nebengebäuden, denk-
malfachliche Beratung zu Material und 
Gestaltung 

SüDhArz, ot KLeInLeInUngen, LKr. 
MAnSfeLD-SüDhArz, AM rIng
Kirche St. Martin, 13.–19. Jh.

Wegen Nässestau und statischer Unzuläng-
lichkeiten im Baugrund ist es notwendig, 
den Chorturm der Kirche zurückzubauen. 
Begonnen wird mit dem Glockengeschoss, 
wobei sukzessive zu entscheiden ist, wie 
weit der Rückbau vorzunehmen sei; evtl. 
kann zumindest das kreuzgewölbte EG 
gehalten werden. Im Vorfeld erfolgte eine 
bauhistorische Dokumentation und Unter-
suchung der Kirche durch ein freiberuf-
liches Bauforschungsbüro. Unterstützend 

Westflügels, Sanierung der Hoffassade des 
Westflügels, Restaurierung bauzeitlicher 
und Ersatz abgängiger Werksteinelemen-
te, Instandsetzung der Gauben und Ziergie-

StASSfUrt, ot hohenerxLe-
Ben, SALzLAnDKreIS, WeSt-
fLügeL DeS SchLoSSeS MIt 
SAnIerter hoffASSADe 
(oBen) UnD SchLoSSPArK MIt 
BLIcK zUr BoDe (Unten)

StASSfUrt, ot hohenerxLe-
Ben, SALzLAnDKreIS, BoDe-
StrASSe, St. PetrI, gIeBeLSA-
nIerUng
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des Schlosses, Mitglied im denkmalpflege-
risch-touristischen Landesprojekt »Garten-
träume« 

SüDhArz, ot StoLBerg (hArz), LKr. 
MAnSfeLD-SüDhArz, AM MArKt 1A
Kirche St. Martini, 13.–19. Jh.

Beginn der umfangreichen Sanierung der 
Kirche im Rahmen der Förderung mit 
EFRE-Mitteln, Beratungen zur denkmalge-
rechten Ausführung der Arbeiten an Dach, 
Fassaden und Fenstern 

SüDhArz, ot StoLBerg (hArz), LKr. 
MAnSfeLD-SüDhArz, AM MArKt 18
Jägerhof, 15. Jh.

Bauhistorische Untersuchung in Begleitung 
durch das LDA 

SüDhArz, ot StoLBerg (hArz), LKr. 
MAnSfeLD-SüDhArz, JoSePhShöhe
Aussichtsturm Josephskreuz, 1896

Sanierung des Sockelmauerwerks und des 
Plattenbelags, denkmalfachliche Beratung 
zu Material und Ausführung 

wurden durch das LDA dendrochronologi-
sche Proben gezogen. Als Ergebnis konnte 
herausgestellt werden, dass die Fachwerk-
glockenstube sowie das Mansarddach aus 
der großen Umbauphase der Kirche 1819 
stammen, als das ursprüngliche Schiff ei-
nem kompletten Neubau weichen musste. 
Das Ergebnis von einem Deckenbalkenrest 
im ersten Turmgeschoss legt eine Errich-
tungszeit der Chorturmkirche um/nach 
1200 nahe. 

SüDhArz, ot roSSLA, LKr. MAnSfeLD-
SüDhArz, hALLeSche StrASSe 73
fabrikanlage mit villenartigem Wohnhaus, 
Anfang 20. Jh.

Intensive Recherchen zum Fabrikations-
standort des deutschlandweit und interna-
tional renommierten Karussellbauers und 
Fahrgeschäftbetreibers Hugo Haase, auf 
dem Gelände erhalten ist eine bemerkens-
werte Karussellbauhalle als freitragende 
Konstruktion in Bohlenbinderbauweise, 
wobei die tragenden Elemente aus gekleb-
tem Brettschichtholz bestehen, nach einem 
Patent von Otto Hetzer als Hetzerbauweise 
bezeichnet 

SüDhArz, ot roSSLA, LKr. MAnSfeLD-
SüDhArz, WILheLMStrASSe 40
Wohnhaus und Bäckerei, 1. h. 19. Jh.

Überprüfung der Denkmaleigenschaften 
im Vorfeld einer geplanten Sanierung 

SüDhArz, ot StoLBerg (hArz), LKr. 
MAnSfeLD-SüDhArz
Schloss und Schlossterrassen 

Schlossanlage: enge denkmalfachliche Be-
gleitung von Befunderhebungen im Bereich 
der ehem. Schwarzen Küche und des Ba-
rocksaales 
Schlossterrassen: mehrfach gestalterisch 
überformt; Umsetzung der gartendenk-
malpflegerischen Rahmenkonzeption, Be-
gleitung des Planungs- und Bauprozesses 
zur Gestaltung der Freiflächen im Umfeld 

SüDhArz, ot KLeInLeInUn-
gen, LKr. MAnSfeLD-SüD-
hArz, AM rIng, St. MArtIn, 
vor rücKBAU DeS chor-
tUrMS
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SüDhArz, ot StoLBerg (hArz), LKr. 
MAnSfeLD-SüDhArz, WASchBerg
Schlossauffahrt, 19. Jh.

Stützmauer; statische Ertüchtigung und 
Sanierung der Bruchsteinverblendung, 
denkmalfachliche Beratung zu Material 
und Ausführung 

SüDhArz, ot UftrUngen, LKr. MAnS-
feLD-SüDhArz, An Der KIrche 9
Kirche St. Andreas, 18. Jh.

Fachliche Begleitung der Instandsetzung 
der Turmhaube, zimmermannsmäßige Re-
paratur des Dachwerks, Neudeckung mit 
Schiefer 

SüDLIcheS AnhALt, ot gröBzIg, LKr. 
AnhALt-BItterfeLD
Synagoge 

Planung zur Herstellung von Barrierefrei-
heit im Synagogenensemble, Sicherung des 
Giebels des Kantorhauses und umfassende 
bauliche Sicherungsmaßnahmen gegen An-
griffe gemäß Sicherheitsempfehlungen der 
Polizei, Konzeption zur räumlichen Neuord-
nung der Sammlung

SüDLIcheS AnhALt, ot groSSBADegASt, 
LKr. AnhALt-BItterfeLD, LInDenPLAtz
ev. Kirche, 12.–20. Jh.

Die Kirche kann als im Kern mittelalter-
licher Bau bezeichnet werden. Dazu zählt 
die westliche Hälfte des Schiffes, die ver-
mutlich noch aus dem 12./13. Jh. stammt. 
Der östliche Teil, inkl. des dreiseitigen 
Chorpolygons, scheint eine Vergrößerung/
Verlängerung der Kirche in spätgotischer 
Zeit zu sein – zumindest nach den Formen 
des Sakramentshäuschens zu urteilen. Der 
heutige Westturm ist erst ein vollständiger 
Neubau aus dem Jahr 1914. Unregelmäßig-
keiten im Mauerwerk der Kirche an der 
inneren Nordwand konnten bislang nicht 
hinreichend erklärt werden. Umfangreiche 
archivalische Recherchen sowie eine gefü-
gekundliche Untersuchung des Dachwerks 

SüDhArz, ot StoLBerg (hArz), LKr. 
MAnSfeLD-SüDhArz, rIttergASSe 77
ehem. hotel »Waldfrieden«, 1. v. 19. Jh.

Vertiefende Stellungnahme zum Denkmal-
wert der einzelnen Gebäudeteile im Vor-
feld einer geplanten Instandsetzung und 
Erweiterung 

SüDhArz, ot StoLBerg (hArz), LKr. 
MAnSfeLD-SüDhArz, thyrAhöhe 24
hotel »freiWerk«, ende 19. Jh.

Erweiterung der Kapazität durch Umbau-
ung des historischen Gebäudes am Berg-
hang im Erd- und Souterraingeschoss, Ab-
stimmungen zur Anpassung des Neubaus 
an die Denkmalsubstanz 

SüDLIcheS AnhALt, ot groSS-�
BADegASt, LKr. AnhALt-BIt-
terfeLD, LInDenPLAtz, KIr-
che MIt DAchWerK

rechte SeIte:
tAngerhütte, LKr. StenDAL

oBen: 
ot BrIeSt, LInDenPLAtz 5, 
herrenhAUS von BISMArcK

MItte: 
BIrKhoLzer chAUSSee 7, 
neUe vILLA, SüDSeIte

Unten: 
PergoLA IM »StADtPArK« An 
Der neUen vILLA
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erbrachten jedoch die Gewissheit, dass der 
unregelmäßige Bereich die Position eines 
ehem. Turmes angibt, der Ende des 18. Jh. 
abgetragen worden ist. Besonders bemer-
kenswert ist dabei, dass damit der Nachweis 
einer für diese Region völlig sekundären 
Chorturmkirche vorliegt. Weiterhin er-
folgte eine Innenrauminstandsetzung und 
liturgische Neuordnung, neue Fenster von 
Tony Cragg. 

tAngerhütte, LKr. StenDAL, BIrKhoL-
zer chAUSSee
Stadtpark, ende 19. Jh.

Fortführung der Arbeiten im Gehölzbe-
stand, Wegebau, Mitglied im denkmalpfle-
gerisch-touristischen Landesprojekt »Gar-
tenträume« 

tAngerhütte, LKr. StenDAL, BIrKhoL-
zer chAUSSee 7
neue villa, 1909/11

Befürwortung zur Instandsetzung der Per-
gola im »Stadtpark«, kritische Begleitung 
der Dachinstandsetzung mit Rekonstruk-
tion der Gauben 

tAngerhütte, LKr. StenDAL, InDUSt-
rIeStrASSe 11 
DB eisenwerk

Verlust durch Teilabbruch 

tAngerhütte, LKr. StenDAL, MAgDe-
BUrger StrASSe/BreIte StrASSe 
fachwerkkirche, 1724

Stellungnahme zur Sicherung und Sanie-
rung der Fachwerkfassaden, 2. BA 

tAngerhütte, ot BrIeSt, LKr. Sten-
DAL, LInDenPLAtz 5
herrenhaus von Bismarck, 14.–19. Jh. 

Befürwortungen diverser Förderanträge 
zum 2. Teil der BA 6/7 und BA 8 – Restau-
rierung von Räumen im Erdgeschoss des 
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tAngerMünDe, LKr. StenDAL, StenDA-
Ler StrASSe
neuer friedhof, Kapelle, um 1900

Beratung für denkmalverträgliche Barrie-
refreimachung 

teUchern, BUrgenLAnDKreIS, StrASSe 
DeS frIeDenS 35
Wohn- und geschäftshaus, 1928

Das Kino des in den Formen des neuen Bau-
ens errichteten, seit längerer Zeit leerste-
henden Wohn- und Geschäftshauses kann 
in einer denkmalverträglichen temporären 
Maßnahme gegen weitere Einbrüche und 
Vandalismus geschützt werden. Die obe-
ren Geschosse des Hauses werden wieder 
zu Wohnzwecken genutzt, doch wurde 
in diesem Rahmen die bewusst schlicht 
gestaltete Fassade ironischerweise durch 
ungenehmigt hinzugefügte historistische 
Stuckelemente entstellt. 

teUchern, ot gröBItz, BUrgenLAnD-
KreIS, BergStrASSe 16
Wohnhaus

Das kleine Landarbeiterhaus wird passend 
zu seinem Status in einem sich einfügenden 
Sandton gestrichen und erhält eine unauf-
fällige, weil regional übliche Dachdeckung 
mit naturroten Dachziegeln. Auf Ortgang-
steine will die Eigentümerin zugunsten 
einer Zahnleiste verzichten. 

teUchern, ot gröBItz, BUrgenLAnD-
KreIS, MArx-engeLS-PLAtz 4
gutshaus 

Das ehemals zum Gutshaus gehörige Wirt-
schaftsgebäude wurde in Unkenntnis des 
Denkmalstatus teilweise bereits verändert. 
Es erfolgte eine Vorabstimmung zu den 
weiteren geplanten Arbeiten, entsprechen-
de Anträge werden eingereicht und abge-
stimmt. 

Hauptflügels zur Rückführung der Huma-
nistischen Bibliothek 

tAngerhütte, ot grIeBen, LKr. Sten-
DAL
gutspark, Mitte 19. Jh.

Gehölzarbeiten 

tAngerMünDe, LKr. StenDAL, KIrch-
StrASSe 1 
Pitzer-haus 

Im Kern barocker Massivbau; Beratung zur 
Umnutzung 

tAngerMünDe, LKr. StenDAL, LeIM-
StrASSe
Leimsiedlung 

Beratung für energetische Sanierungsmaß-
nahmen 

tAngerMünDe, LKr. StenDAL, MAUer-
StrASSe, SchäferStrASSe
Stadtmauer 

Begleitung von Teilprojekten 

teUchern, BUrgenLAnD-
KreIS, StrASSe DeS frIeDenS 
35, fASSADe MIt hInzUgefüg-
ten »hIStorIStISchen« 
StUcKeLeMenten
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erhaltene Relikt des 1674 fertiggestellten 
Schlossgartens, ist durch jahrelange Ver-
nachlässigung in einem gefährdeten bauli-
chen Zustand. Es liegen Entwürfe vor, das 
wertvolle Gebäude nach einer Dokumen-
tation und statischen Sicherung zu einem 
Altenheim umzubauen. 

teUtSchenthAL, ot BeUchLItz, SAALe-
KreIS, ernSt-thäLMAnn-StrASSe 
sog. Kartoffeldenkmal 

Restaurierung 

teUtSchenthAL, ot zScherBen, SAALe-
KreIS, hAUPtStrASSe 1 
ehem. Schule 

Umbau zum Mehrfamilienhaus 

WALLhAUSen, ot MArtInSrIeth, LKr. 
MAnSfeLD-SüDhArz, DorfStrASSe 39
Kirche St. Martin, 12./13., 15., 18. Jh.

Sanierung des Turmes abgeschlossen; Neu-
ausmalung der Holztonnendecke, dazu res-
tauratorische Beratung 

WALLhAUSen, ot rIethnorDhAUSen, 
LKr. MAnSfeLD-SüDhArz, BorxLeBe-
ner StrASSe 95
Pfarrhof, 1826

Fachliche Beratung bei der Sanierungspla-
nung 

WeISSenfeLS, BUrgenLAnDKreIS
Schloss neu-Augustusburg, 1660–1690 

Von Johann Moritz Richter d. Ä. u. J. für Her-
zog August errichtet und die Ausstattung 
durch bedeutende Künstler ausgeführt. 
Als Höhepunkt der frühbarocken Schloss-
baukunst Deutschlands und Mittelpunkt 
blühender höfischer Kultur ist es von na-
tionaler Bedeutung. Der Schwerpunkt der 
Arbeiten an dem in späterer Zeit als Kaserne 
genutzten Gebäude liegt vorerst auf der sta-
tischen Sicherung unter Berücksichtigung 
der Bauforschung und restauratorischer Be-
lange. Derzeit laufen Arbeiten am Südflügel 
und in der Nordwestecke. 

WeISSenfeLS, BUrgenLAnDKreIS, ALte 
LeIPzIger StrASSe 21A
Schlossgarten, orangerie, 1674

Der Ostteil der ehem. Orangerie, das letzte 

WeISSenfeLS, BUrgenLAnD-
KreIS, SchLoSS neU-AUgUS-
tUSBUrg, BAUforSchUng IM 
Inneren

WeISSenfeLS, BUrgenLAnD-
KreIS, ALte LeIPzIger SrASSe 
21A, oStteIL Der eheMALIgen 
orAngerIe
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WeISSenfeLS, BUrgenLAnDKreIS, AM 
StADtPArK 6
ehem. Kreisständehaus

Geplant wird die Ergänzung bzw. Erneu-
erung des Außenputzes des ehem. Kreis-
ständehauses und jetzigen Landratsamtes 
auf der Grundlage restauratorischer Unter-
suchungen. 

WeISSenfeLS, BUrgenLAnDKreIS, KLoS-
terStrASSe 24/SAALStrASSe 5
novalishaus, nebengebäude

Das Nebengebäude des Novalishauses wur-
de für die zukünftige Nutzung als Archiv 
ohne Abstimmung und entgegen der fach-
lichen Meinung des LDA abgebrochen und 
in der gleichen Kubatur wieder aufgebaut. 

WeISSenfeLS, BUrgenLAnDKreIS, 
MArKt 1
rathaus, 1718/22, 20. Jh.

Im Inneren des von Christoph Schütze un-
ter Verwendung eines mittelalterlichen Vor-
gängerbaus errichteten Rathauses wurden 
die Sanierung und die Umbauten weiter-
geführt. Der in den 1920er Jahren geteilte 
große Saal wurde wiederhergestellt. Das 
Zimmer des Oberbürgermeisters wird der-
zeit restauriert. 

WeISSenfeLS, BUrgenLAnDKreIS, Mer-
SeBUrger StrASSe 3
Kino, 1928

Abgestimmt wurde die Notsicherung des 
Daches des in Formen des Neuen Bauens 
von Carl Fugmann entworfenen Filmthea-
ters »Gloria« mit seiner bauzeittypischen, 
sehr selten erhaltenen Leuchtreklamean-
lage. 

WeISSenfeLS, BUrgenLAnDKreIS, zeIt-
zer StrASSe 12
villa, 1873/74

Die für den »Königlichen Landrath« Adolph 
von Richter (1839–1903) gegenüber dem 

WeISSenfeLS, BUrgenLAnDKreIS, AM 
KLoSter 2
ehem. Kloster, 1301

Es wurde eine Bauvoranfrage gestellt zu 
Umbau und Nutzung des ehem. Klosters 
als Schule im Zusammenhang mit dem ge-
genüberliegenden Goethegymnasium unter 
Einbeziehung eines Neubaus, der sich in 
das Straßenbild der Altstadt einfügt. Das 
1301 errichtete Kloster ist das einzige in 
Weißenfels und eines der ältesten erhalte-
nen Gebäude der Stadt. Ziel ist es daher, 
das Kloster in seiner baulichen Eigenart zu 
erhalten, v. a. den denkmalkonstituierenden 
offenen Innenhof. Endgültige Planungen 
liegen noch nicht vor. 

WeISSenfeLS, BUrgenLAnD-
KreIS, MArKt 1, rAthAUS, 
InnenSAnIerUng

WeISSenfeLS, BUrgenLAnD-
KreIS, MerSeBUrger StrASSe 
3, KIno »gLorIA«
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WeISSenfeLS, ot BUrgWerBen, BUr-
genLAnDKreIS, WeInStrASSe 36
sog. Uhrenturm

Der an der südlichen Hangkante gelegene 
Turm wurde durch einen Bauforscher unter-
sucht. Es stellte sich heraus, dass zumindest 
die Umfassungswände in der Renaissance 
errichtet worden sind. Die Bauforschung 
und die restauratorische Untersuchung des 
Gebäudes werden ergänzt und dem LDA 
übergeben. 

Schloss errichtete Villa wurde saniert. Aus-
geführt wurde der Bau seinerzeit durch den 
Maurermeister Steinbach. Vorbild waren 
die Villen des preußischen Hofarchitek-
ten Ludwig Persius (1803–1845) mit ihrem 
typischen eingeschobenen Turm, flach ge-
neigten Dächern und einem weiten Dach-
überstand. In Halle (Saale) mehrfach belegt, 
ist dieser Typus für Weißenfels wirklich 
einzigartig. 

WeISSenfeLS, BUrgenLAnDKreIS, zUM 
BAhnhof 
Lokschuppen

Das Gebäude ist baulich erheblich gefähr-
det. Der Eigentümer kommt seiner Siche-
rungspflicht seit Jahren nicht nach und 
sollte dringend an einen Verkauf denken. 
Nach einer Sanierung wäre eine Nutzung 
als Diskothek, Sporthalle, Indoorspielplatz 
o. ä. denkbar. 

WeISSenfeLS, BUrgenLAnD-
KreIS, zUM BAhnhof, LoK-
SchUPPen

WeISSenfeLS, BUrgenLAnD-
KreIS, zeItzer StrASSe 12, 
SAnIerte vILLA
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Sicht der Bau- und Kunstdenkmalpflege 
genehmigungsfähig. Bisher wurden noch 
keine Unterlagen eingereicht. 

WeISSenfeLS, ot LeISSLIng, BUrgen-
LAnDKreIS, WInerLAIte 2
Kirche St. Marien, 1716

Feuchteschäden und statische Probleme 
kennzeichnen den Leißlinger Kirchturm 
(1713/16). Eine Vorabstimmung zur Sanie-
rung wurde getroffen; beantragt und ge-
nehmigt wurde die statisch-konstruktive 
Sicherung der unter Einbeziehung eines 
romanischen Turms errichteten Dorfkir-
che. Insbesondere muss der Glockenstuhl 
freigestellt werden, um den Kräfteeintrag in 
das Mauerwerk zu vermeiden. Eine Planung 
zur Turm- und Glockenstuhlsanierung läuft 
derzeit. 

WeISSenfeLS, ot oBSchütz, BUrgen-
LAnDKreIS, AM frIeDhof
Dorfkirche

Die Arbeiten am Außenputz wurden un-
ter Begleitung der Restauratoren des LDA 
weitergeführt. 

WernIgeroDe, LKr. hArz
Schloss

Das als beispielhaftes Gesamtkunstwerk 
des Historismus Stadt und Landschaft do-
minierende Schloss bedarf ständiger Erhal-
tungsmaßnahmen. So wird auch die Behe-
bung von Holzschäden, die Eindeckung der 
extrem der Witterung ausgesetzten Dächer 
in Schiefer weitergeführt (Steinernes Haus, 
Fahnenturm, Treppenturm am Neuen 
Haus), ebenso Arbeiten an den Ringmau-
ern. Vorbereitet wurde eine großangelegte 
Restaurierung der bedeutenden neugoti-
schen Glasbilder in der Kapelle, die 2020 
begonnen werden soll. Im Blickfeld stehen 
auch die Verbesserung der Zugänglichkeit 
und Erlebbarkeit als Museumsschloss sowie 
Brandschutzmaßnahmen. 

WeISSenfeLS, ot KLeInKorBethA, BUr-
genLAnDKreIS, KLeInKorBethAer 
StrASSe 2
Kirche

Es hatte sich ein Interessent für die Dorfkir-
che gefunden. Sein Plan war, im EG seine 
Oldtimer-Sammlung unterzubringen und 
im Geschoss darüber zu wohnen. Sofern die 
Mitte dieser Ebene frei bliebe und damit der 
Raumeindruck des hohen Kirchenschiffs 
noch erlebbar wäre, wäre diese Lösung aus 

WeISSenfeLS, ot LeISSLIng, 
BUrgenLAnDKreIS, WInerLAI-
te 2, St. MArIen

WeISSenfeLS, ot BUrgWer-
Ben, BUrgenLAnDKreIS, 
WeInStrASSe 36, Sog. Uhren-
tUrM (S. vorhergehenDe SeI-
te)
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WethAU, BUrgenLAnDKreIS, frIeDenS-
StrASSe 1–4, hIrtengrABen 12, LAn-
ger Berg 1, SchULStrASSe 1–3
ortskern, 18.–20. Jh.

Überarbeitung und georeferenzierte Kartie-
rung eines bestehenden Denkmalbereiches, 
um die Gebäude Friedensstraße 2–4, Hir-
tengraben 12, Langer Berg 1–4 und Schul-
straße 3 ergänzt 

WetterzeUBe, BUrgenLAnDKreIS, 
KALKStrASSe 4
Bauernhaus, um 1800

Das Bauernhaus wird nach einer Sanierung 
wieder Wohnzwecken dienen. Der Fußbo-
den erhält eine Dämmung unter dem Die-

WernIgeroDe, LKr. hArz, AM LUStgAr-
ten
tiergarten, Mitte 18. Jh.

Lustgarten, landschaftlich überformt; Maß-
nahmen im Gehölzbestand, Mitglied im 
denkmalpflegerisch-touristischen Landes-
projekt »Gartenträume« 

WernIgeroDe, LKr. hArz, LIeBfrAUen-
KIrchhof
ev. Liebfrauenkirche

Nach Aufgabe der gottesdienstlichen Nut-
zung durch die örtliche ev. Kirchengemein-
de begann eine Umnutzung des barocken 
zentralräumlichen Baukörpers als Kon-
zertsaal. Vorgesehen ist ein weitgehender 
Erhalt der Emporen, Priechen, des Kanzel-
altars und der Orgel. Schon während der 
Planung gab es immer wieder funktions-
bedingte einschneidende Veränderungen 
zu Lasten der Denkmalpflege (Verkürzung 
der Priechen, Entfernung des einzigarti-
gen Bankgestühls). Im Berichtsjahr er-
folgten die Einrichtung der Baustelle, die 
Entfernung des Inventars und der Beginn 
der Dacharbeiten. Noch immer werden 
Nachnutzer des eingelagerten Kirchenge-
stühls gesucht! 

WernIgeroDe, LKr. hArz, MArKtStrA-
SSe 10
fachwerkhaus

Nach schwerem Brandschaden wird das 
noch stehende Fachwerkgerüst in einen 
Neubau gleicher Form und Kubatur integ-
riert werden, um das Altstadtgefüge optisch 
nicht zu schädigen. 

WeSteregeLn, SALzLAnDKreIS, MAr-
tIn-LUther-PLAtz
Kirche St. Jakobi, 1662, 1834

Schiff 1834 wohl nach Typenentwurf Karl 
Friedrich Schinkels neu erbaut; Verputz von 
Turm und Schiff, Sanierung der Turmhaube 

WernIgeroDe, LKr. hArz, 
MArKtStrASSe 10, BrAnD DeS 
fAchWerKhAUSeS UnD 
zUStAnD DAnAch
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WettIn-LöBeJün, ot MücheLn, SAALe-
KreIS, LetteWItzer StrASSe 24 
rittergut Mücheln (templerhof) 

Dachneudeckung eines Nebengebäudes; 
Wiederaufbau eines ruinösen Nebenge-
bäudes 

WettIn-LöBeJün, ot LöBeJün, SAALe-
KreIS, KIrchhof
Stadtkirche 

Weiterführung des Einbaus einer Winter-
kirche 

WettIn-LöBeJün, ot rothenBUrg, 
SAALeKreIS, An Der SchULe 
Kirche St. Marien 

Neueindeckung Kirchenschiff und Portale 

WettIn-LöBeJün, ot WettIn, SAALe-
KreIS
Burg

Ober- und Unterburg: Weiterführung der 
baulichen Erneuerung und Sanierung der 
Schulräume 
Mittelburg: Beginn der Bauarbeiten für den 
Schulneubau 

WettIn-LöBeJün, ot WettIn, SAALe-
KreIS, nIKoLAIKIrchPLAtz 
St. nikolai

Erneuerung der Läuteanlage; Einbeziehung 
der sog. Bergmannsglocke in das Geläut 
der Stadtkirche; wichtiges Klangzeugnis 
des 13. Jh., eine der noch vielfach im Land 
vorhandenen Zuckerhutglocken, damit 
Wiedergewinnung eines eindrücklichen 
Klangdenkmals 

WoLMIrSLeBen, SALzLAnDKreIS, An 
Der KIrche 1
Kirche St. nikolai, 1833, 1863/64, 1894/95

Wiederherstellung der historistischen 
Wandfassung des Kirchenraumes 

lenboden, die Innendämmung des EG und 
OG erfolgt mit Lehmbauplatten und einer 
Temperierung unter Putz. 

WetterzeUBe, ot PöteWItz, BUrgen-
LAnDKreIS, grUnDWeg
Kirche, 2. h. 15. Jh.

Nachdem die Außenhaut der Kirche sa-
niert war, konnten nun auch die Arbeiten 
im Innern abgeschlossen werden. Nicht 
vergessen werden sollte allerdings, dass 
der wertvolle Pötewitzer Schnitzaltar von 
1510 bisher nur notgesichert ist und drin-
gend restauriert werden muss. Ansonsten 
werden die gemalten Oberflächen mit ih-
ren selten erhaltenen, Brokat imitierenden 
Gewändern in Pressbrokattechnik unwie-
derbringlich zerstört sein. 

WettIn-LöBeJün, ot DoBIS, SAALe-
KreIS, rothenBUrger StrASSe 14 
gehöft 

Umbau eines gewerblich genutzten Neben-
gebäudes 

WetterzeUBe, BUrgenLAnD-
KreIS, KALKStrASSe 4, Innen-
DäMMUng MIt LehMBAUPLAt-
ten
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cken und den Ständern der Fachwerkwände 
ergaben eine einheitliche und offensichtlich 
sehr zügige Errichtung des Hauses im Jahre 
1680. Interessanterweise wurde dabei der 
Bereich der anschließenden Stadtbefesti-
gung integriert und auch vom Keller aus 

WUSt-fISchBecK, ot WUSt, LKr. Sten-
DAL
Kattegruft 

Beratung zur Notsicherung der barocken 
Gruft und Kranzgesimsreparatur nach 
Sturmschaden 

zeItz, BUrgenLAnDKreIS
Schlossgarten 

Mehrfach gestalterisch überformt; Beglei-
tung des Planungs- und Bauprozesses zur 
Gestaltung der Freiflächen im Umfeld des 
Schlosses, Mitglied im denkmalpflegerisch-
touristischen Landesprojekt »Gartenträu-
me«

zeItz, BUrgenLAnDKreIS, BrühL 23
Palais, 1680, 18. Jh.

Direkt am Stadtmauerring befindet sich 
das ungemein stattliche, zweigeschossige 
Gebäude, das bereits in den 1990er Jahren 
im Zuge eines begonnenen Umbaus leider 
schon völlig entkernt worden ist. Erhalten 
geblieben ist jedoch im Wesentlichen die 
ursprüngliche Raumstruktur. Eine neue 
Eigentümerin plant nun den schonenden 
Ausbau des barocken Palais. Dendrochro-
nologische Untersuchungen im Dachwerk 
sowie den Deckenbalken der Geschossde-

WUSt-fISchBecK, ot WUSt, 
LKr. StenDAL, KAttegrUft 
MIt StUrMSchADen

zeItz, BUrgenLAnDKreIS, 
BrühL 23, PALAIS, MIt Unter-
SUchUngen An Den 
geSchoSSDecKen (gAnz 
LInKS) UnD AM DAchWerK 
(Unten)
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geschlossen. Für das 1894 durch dieselben 
Architekten errichtete Nachbargebäude gibt 
es Interessenten, die das Gebäude für eine 
Wohnnutzung umbauen möchten. Eine Pla-
nung liegt noch nicht vor. 

zeItz, BUrgenLAnDKreIS, KrAMer-
StrASSe 19
Kaufhaus, 1893(i)

Das als Kaufhaus »Messow & Waldschmidt« 
errichtete Gebäude wurde saniert und zu ei-
nem Wohnhaus für altengerechtes Wohnen 
umgebaut. 

zeItz, BUrgenLAnDKreIS, SchULStrA-
SSe 5
ehem. Wilhelminen-Stift, 1818

Die Sanierung des Daches des aus Mitteln 
einer herzoglichen Stiftung erbauten Ge-
bäudes konnte abgeschlossen werden. 

zeItz, BUrgenLAnDKreIS, StePhAn-
StrASSe 42
Stephanskirche, 1739–1741

Der barocke Bau wurde durch Bernhard 
Gabriel unter Verwendung eines Vorgän-

eine Ausfallpforte in den Zwingerbereich 
geführt. Dass es sich bei dem Gebäude um 
den Sitz der »Kursächsischen Oberförsterei« 
handelte, wie vielfach kolportiert, konnte 
nicht bestätigt werden. 

zeItz, BUrgenLAnDKreIS, DoMherren-
StrASSe 1
Schule, 1887/1902

Das Innere des derzeit als Volkshochschu-
le genutzten Schulgebäudes wird saniert. 
Für die angestrebte Sicherheit des Haupt-
zugangs konnte ein baulicher Kompromiss 
gefunden werden. 

zeItz, BUrgenLAnDKreIS, geSchWIS-
ter-SchoLL-StrASSe 16
Kinderwagenfabrik »zeKIWA«, 1894, 1900, 
1897–1909

Die Planung für Sanierung und Umbau 
des städtebaulich markanten und stadtge-
schichtlich bedeutenden Eckbaus des ZE-
KIWA-Gebäudes und dessen Anbau, 1900 
bzw. 1907 bis 1909 von den bekannten Leip-
ziger Architekten Pfeifer & Händel bzw. de-
ren Nachfolger Händel & Franke errichtet, 
zur Nutzung als Stadtarchiv ist nahezu ab-

zeItz, BUrgenLAnDKreIS, 
geSchWISter-SchoLL-StrA-
SSe 16, KInDerWAgenfABrIK 
»zeKIWA«

zeItz, BUrgenLAnDKreIS, 
StePhAnStrASSe 42, Ste-
PhAnSKIrche
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gerbaus errichtet. Abgestimmt wurden 
Fenster und die Farbigkeit des Putzes aus 
den 1920er Jahren. 

zeItz, BUrgenLAnDKreIS, thoMAS-
Müntzer-PLAtz 2
Schule, 1866–1868

Die in neogotischen Formen errichtete 
stadtbildprägende Schule steht seit langer 
Zeit leer und verfällt zusehends. Im Rah-
men einer Bauvoranfrage wurde die Nut-
zung als Erweiterung des nahe gelegenen 
Geschwister-Scholl-Gymnasiums geprüft. 
Geplant waren gravierende Eingriffe. Trotz 
äußerst weitreichender Kompromisse sei-
tens des LDA konnte bisher kein Ergebnis 
erzielt werden. 

zerBSt (AnhALt), LKr. AnhALt-BItter-
feLD
Schloss

Fortführung der Sicherung und Instandset-
zung des Ostflügels des barocken Schlosses 

zerBSt (AnhALt), LKr. AnhALt-BItter-
feLD, SchLeIBAnK
nikolaikirche, ende 15. Jh.

Instandsetzung des Nordportals der goti-
schen Hallenkirche 

zerBSt (AnhALt), LKr. AnhALt-BItter-
feLD, BreIte 86
ehem. frauenkloster 

Generalinstandsetzung der ehem. Klos-
terkirche und des Klausurfügels im Zuge 
der Umnutzung für Verwaltungs- und Ar-
chivzwecke, Baubeginn 

zerBSt, ot LInDAU, LKr. AnhALt-BIt-
terfeLD
Burganlage 

Wegebau 
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tAgUngen, ProJeKte, öffentLIchKeItSArBeIt 

(In AUSWAhL)

ProJeKte

DBU-Projekt in Zusammenarbeit mit dem 
IDK: »Praxisorientierte Vorversuche so-
wie Notsicherungen zur modellhaften 
Fassungssicherung mit Hilfe einer 'Facing-
Technologie' stark umweltgeschädigter, un-
restaurierter mittelalterlicher Steinskulptu-
ren im Halberstädter Dom« (2016−2021) 

DBU-gefördertes Kooperationsprojekt »Pfle-
ge und Erhaltung von anthropogen geschä-
digten und bereits restaurierten Naturstein-
objekten vor dem besonderen Hintergrund 
ihrer Einbindung in umgebende Feuchte- 
und Salztransportprozesse am Beispiel des 
Steinernen Albums in Großjena« 

DBU-Projekt zu einer langfristigen Untersu-
chung anhand von Referenzobjekten (Gern-
rode, Stiftskirche) zur Auswirkung starker 
Trockenheitsperioden auf die Ausstattung 
von Kirchen 

Denkmalpflegerisch-restauratorische Be-
gleitung des DBU-Projektes »Praxisorien-
tierte Methodenentwicklung zur frühzeiti-
gen Detektion von Wiederversalzungspro-
zessen am Beispiel des Heiligen Grabes der 
Stiftskirche St. Cyriakus in Gernrode« 

Anbahnung des DBU-Projektes »Modellhaf-
te Beurteilung der Beständigkeit von We-
gebefestigungen unterschiedlicher Ausfüh-
rung in historischen Parkanlagen im Ein-
fluss vermehrter Extremwetterereignisse 
und deren Instandsetzung unter Aspekten 
der Nachhaltigkeit«

Denkmalpflegerisch-restauratorische Be-
gleitung des Forschungs- und Konservie-
rungsvorhabens an den mittelalterlichen 
Glasmalereien des Naumburger Domes, 
gefördert von der DBU 

Start bzw. Fortführung von zwei umfang-
reichen interdisziplinären Erfassungspro-
jekten zu mittelalterlichen Wandmalereien 
in der Altmark und in der Börde:
Wandmalereiprojekt Börde − Digi-Projekt 
Land Sachsen-Anhalt − Digitalisierungspro-
jekt »Digital Heritage«, Kirche St. Bonifatius 
Ackendorf − Mittelalterliche Wandmalerei-
en, Wandmalereizentrum, Erfassung des 
mittelalterlichen Wandmalereibestandes in 
der Börde (2019−2020), Veröffentlichung im 
Rahmen einer Website 
»Wandmalereiprojekt Altmark − Mittelal-
terliche Wandmalereien in altmärkischen 
Kirchen«, ein gebietsübergreifendes Ko-
operationsprojekt im Rahmen des CLLD/
LEADER-Prozesses im Land Sachsen-An-
halt (2018−2020) 

Die beiden Erfassungsprojekte zu den 
(hoch-)mittelalterlichen Dachstühlen und 
zu den mittelalterlichen Glockenstühlen 
wurden fortgeführt. 

Am Kooperationsprojekt einer Inventari-
sierung des Halberstädter Domes wurde 
weitergearbeitet (Kulturstiftung Sachsen-
Anhalt, LDA und ERZ) 

ABSchLUSSArBeIten

Fachliche Betreuung einer Diplomarbeit 
an der HfBK Dresden, Prof. Dr. Danzl: 
»Die mittelalterliche Wandmalerei an der 
Süd-Ost-Ecke des südlichen Seitenschiffes 
in der St. Aegidii-Kirche, Aegidiikirchhof 
1, 06484 Quedlinburg/Sachsen-Anhalt«; 
Untersuchung und Erarbeitung eines Kon-
servierungskonzeptes, Vorschläge für den 
weiteren Umgang, das Monitoring und die 
Präsentation, Durchführung von Notsiche-
rungsmaßnahmen der substanzgefährde-
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ten Bereiche der Bildfelder als Praxisteil 

»LAnD Der MoDerne«

Ein wesentlicher Schwerpunkt war das 
Themenjahr »Land der Moderne« 2019. 
So wurden umfangreiche Archivforschun-
gen und teilweise Dokumentationen zu 
Kulturdenkmalen, vor allem in den Orten 
Aschersleben, Bitterfeld-Wolfen, Dessau, 
Halle, Magdeburg, Naumburg, Sangerhau-
sen, Stendal, Weißenfels, Wittenberg und 
Zeitz vorgenommen, darüber hinaus wur-
den in diesem Zusammenhang zahlreiche 
Sanierungs- und Konservierungsarbeiten 
fachlich begleitet. Schließlich wurde 2019 
die Jahrestagung der Vereinigung der Lan-
desdenkmalpfleger in Halle (Saale) unter 
der Überschrift »Denkmalpflege für die 
Vielfalt der Moderne« ausgerichtet und 
zog zahlreiche Fachleute aus der gesam-
ten Bundesrepublik zu den verschiedenen 
Tagungssektionen nach Halle und zu den 
unterschiedlichen Exkursionsorten an. 

UnterSUchUngen An DUrch BAU-
grUnDveränDerUngen gefährDeten 
BAUDenKMALen

Die außergewöhnliche Trockenheit wäh-
rend der Sommer der Jahre 2018 und 2019 
führte zu Veränderungen des Baugrunds 
unter mehreren Baudenkmalen. Besonders 
dramatisch ist der Zustand der Dorfkirche 
zu Druxberge. Hier rissen sämtliche Um-
fassungsmauern an zahlreichen Stellen so 
stark, dass die Kirche für die Nutzung ge-
sperrt werden musste. 
Auch die Dorfkirchen in Seehausen/Bör-
de, Beckendorf, Bebertal, Schadeleben und 
Schwaneberg weisen Schäden auf. Ebenso 
sind an der Stiftskirche zu Gernrode Schä-
den zu beobachten, vermutlich durch die 
Dynamisierung immer noch laufender Set-
zungsprozesse der Anfang des 20. Jahrhun-
derts neu errichteten Westtürme. Im Geor-
gengarten Dessau neigte sich der bereits 

KLIMAveränDerUngen An 
BAUDenKMALen:

oBen: 
DrUxBerge, DorfKIrche, 
rISSBILDUng

MItte: 
SeehAUSen, DorfKIrche, 
rISSBILDUng

Unten: 
DeSSAU, georgengArten, 
SetzUngSerScheInUngen 
BzW. SchrägSteLLUng DeS 
BogenS
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untersucht und dokumentiert. Darüber 
hinaus initiierte und begleitete das LDA 
mit finanziellen Mitteln der Staatskanzlei 
Befunduntersuchungen an mehreren Erd-
mannsdorff-Bauten. 

PArKSeMInAr ILSenBUrg

Gemeinsam mit Kooperationspartnern Vor-
bereitung und Durchführung des Parkse-
minars in Ilsenburg (Harz) mit mehr als 
100 Teilnehmern 

tAgUng »Küchengärten« (WörLItz)

Fachliche Vorbereitung und Konzipierung 
der internationalen Tagung zu »Küchengär-
ten« (Wörlitz, 17.–19.10.2019) gemeinsam 
mit KSDW, Gartenträume e. V., LHB, Ko-
operationsvertrag 

SonDerAUSSteLLUng SchLoSS WernI-
geroDe

Fachliche Vorbereitung und Konzipie-
rung der Sonderausstellung »Leidenschaft 
für Schönheit« im Schloss Wernigerode 
(11.12.2019 bis 3.5.2020), gemeinsam mit 
dem Gartenträume e. V. und Schloss Wer-
nigerode GmbH 

bemerkenswert schräg stehende Bogen an 
der Ruinenbrücke weiter, auch hier vermut-
lich infolge von Baugrundveränderungen. 
Die veränderten Klimabedingungen führen 
oft auch zu Schäden an der Ausstattung, 
z. B. durch Abrisse und Verformungen im 
Zusammenhang mit Verschiebungen der 
Wände, aber auch durch trockenere Raum-
luft. 
An mehreren der genannten Gebäude 
wurden in Zusammenarbeit mit dem IDK 
Raumklimamessungen begonnen oder 
durch Anbringung zusätzlicher Messgeräte 
ausgeweitet. In einer vom IDK angeregten 
Kooperation mit dem Fachbereich Ange-
wandte Geologie der MLU Halle-Witten-
berg werden im Jahre 2020 Baugrundun-
tersuchungen an mehreren der genannten 
Baudenkmale im Rahmen von Qualifika-
tionsarbeiten durchgeführt werden. Diese 
Untersuchungen sollen zu einem besseren 
Verständnis der Prozesse im Boden und an 
den Bauwerken, zu Möglichkeiten genaue-
rer Risikoabwägung und im besten Falle 
zu umsetzbaren Bewältigungskonzepten 
führen. 

nAUMBUrg, ot SchULPforte, BUrgen-
LAnDKreIS, SchULStrASSe
Landesschule Pforta, Projekt »europäisches 
Kulturerbesiegel«

Denkmalfachliche Beratungstätigkeit und 
Teilnahme an Arbeitsgruppentreffen des 
Projektes »Zisterziensische Klosterland-
schaften in Mitteleuropa«, Kooperations-
projekt zur Erlangung des Europäischen 
Kulturerbesiegels 

gArtenreIch WörLItz 

Aufgrund ihres hohen Zeugniswertes 
wurden vier besonders authentisch über-
lieferte Baudenkmale des 18./19. Jh. in drei 
verschiedenen Ortsteilen eingehender von 
einem Bauforscher und einem Restaurator 
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Beiträge zur Denkmalkunde 14

Kleine Hefte zur Denkmalpflege 14 

Allerheiligen/Wendland (Hrsg.): Mehr als 
das Bauhaus

Kalender 2020, Thema »Gartenträume«
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Landesobjekte 2019, Auswahl  

(Zuarbeit des IDK Halle zum Aktivitätsnachweis des LDA Sachsen-Anhalt) 

Durch das Land Sachsen-Anhalt geförderte Objekte, die in enger Zusammenarbeit zwischen dem 
Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie Sachsen-Anhalt und dem Institut für Diagnostik und 
Konservierung an Denkmalen in Sachsen und Sachsen-Anhalt e.V. bearbeitet wurden. 

 
Dabrun, Dorfkirche 

Dabrun, Dorfkirche: In Verbindung mit der Präsentation und Restaurierung eines 
Tafelbildes erfolgen im Kirchenschiff Raumklimauntersuchung. 
 

 
Dessau, Eichamt mit Waage-Halle (rechts im Bild) 

Dessau, Eichamt, Waage-Halle: Im Rahmen der baulichen Instandsetzung der Waage-Halle 
erfolgten Feuchte- und Salzuntersuchungen. 
 

 
Zuschlag einer Mörtelprobe 
 



Dessau, Historischer Friedhof, Erdmannsdorf-Portal: Im Vorfeld von 
Restaurierungsarbeiten erfolgten Mörteluntersuchungen im Bereich der Fassadengestaltung.  
 

 
Dessau, Knarrberg-Siedlung, Wohnhausfassade 

Dessau, Knarrberg-Siedlung, Wohnhausfassade: Feuchte- und Salzuntersuchungen zur 
Unterstützung der denkmalgerechten Fassadeninstandsetzung. 
 

 
Drübeck, Klosterkirche, Kirchenschiff mit Blickrichtung nach Westen 

Drübeck, Klosterkirche: Raumklimauntersuchungen zur Unterstützung der Bau- und 
Restaurierungsarbeiten. 
 



 
Druxberge, Kirchenschiff der Dorfkirche mit starkem Rissbildungen 

Druxberge, Kirche: Raumklimauntersuchung und Recherchen zur Grundfeuchte- und 
Rissuntersuchung im Kirchenschiff. 
 

 
Eisleben, Ehrenfriedhof 

Eisleben, Ehrenfriedhöfe: In den restaurierungsvorbereitenden Maßnahmen erfolgten 
Materialuntersuchungen an Kunststein. 
 
Ermlitz, Herrenhaus: Raumklimaüberwachung an den Eingelagerten Textiltapeten 
 

 
Gernrode, Stiftskirche, Ansicht von Südosten 

Gernrode, Stiftskirche: Materialfeuchte- und Raumklimauntersuchungen im Umfeld des 
Heiligen Grabes sowie im Kirchenschiff 



 

 
Kalkmörteloberfläche mit Kalksinterschicht 

Gommern, Kalkmörtel: Charakterisierung eines spätbronzezeitlichen Kalkmörtels aus 
Dornburg bei Gommern: Bei der Ausgrabung in Vorbereitung der Deichsanierung in 
Dornburg (Ortsteil von Gommern, Lkr. Jerichower Land) konnte durch das LDA eine 
verhältnismäßig große spätbronzezeitliche Terrine dokumentiert werden, die rund 4 kg eines 
Mörtels enthielt. Dieser wurde durch das IDK charakterisiert. Verschiedene Berichte in der 
Presse. 
 

 
Gröbzig, Synagoge 
Gröbzig, Museum und Synagoge: Raumklimauntersuchung im Rahmen einer Unterstützung 
der Museumsneugestaltung 
 
Gröningen, Klosterkirche: Betreuung von Raumklimauntersuchungen für das LDA 
 
Halberstadt, Liebfrauenkirche: Betreuung von Raumklimauntersuchungen an den 
Chorschranken sowie im Archiv 
 
Halberstadt, Dom: Unterstützung des LDA mit Natursteinuntersuchungen 
 
 



 
Halle, Landesmuseum für Vorgeschichte 
Halle, Landesmuseum für Vorgeschichte, Portalbereich: Als Grundlage der 
Maßnahmenplanung erfolgten im Portalbereich Feuchte- und Salzuntersuchungen und 
Empfehlungen zum baulich-restauratorischen Vorgehen. 
Raumklimauntersuchungen in den Werkstatträumen sowie im Depot der 
Baudenkmalpflege/Restaurierung 
 

 
Halle, Marktkirche mit Blick nach Osten auf den Altar 
Halle, Marktkirche: Unterstützung des LDA bei der Vorbereitung der Altarrestaurierung 
durch Raumklimauntersuchungen  
 
Halle, Moritzkirche, Epitaph: Feuchte- und Salzuntersuchungen im Mauerwerk 
 

 
Hamersleben, Stiftskirche mit Blick auf die Ostseite 
Hamersleben, Stiftskirche: Vorbereitung und Installation Raumklimauntersuchung 
 
Kemberg, Stadtkirche: Raumklimauntersuchungen zur Unterstützung des LDA in den 
Bereichen des südlichen Kirchenschiffes sowie in der Sakristei 



 
Magdeburg, Kloster Unser Lieben Frauen mit eingerüsteter Tonsur 
Magdeburg, Kloster Unserer Lieben Frauen, Tonsur: Material-, Feuchte- und 
Salzuntersuchungen erfolgten im Gewölbebereich der Tonsur im Koster Unserer Lieben 
Frauen. Die Voruntersuchungen waren Grundlage der Maßnahmenplanung. 
 
Mansfeld, Schlosskirche: Raumklimauntersuchung im Kirchenschiff im Umfeld der 
Skulpturen  
 

 
Marienborn, Gedenkstätte Deutsche Einheit, Abfertigungsgebäude 
Marienborn, Gedenkstätte Deutsche Einheit: Raumklimauntersuchungen in einem 
Abfertigungsgebäude, dass zukünftig als Depot genutzt werden soll 
 

 
Merseburg Dom, Kirchenschiff mit Blickrichtung nach Osten 
Merseburg, Dom: Raumklimauntersuchungen in der Fürstengruft, der Krypta, der 
Südklausur, der Gewand- und Michaeliskapelle sowie im Kirchenschiff 



 

 
Naumburg Dom, Südostansicht 
Naumburg, Dom: langfristige vergleichende Raumklimauntersuchungen im Kirchenschiff 
sowie im Domschatzgewölbe 
 
Nienburg, Klosterkirche: Unterstützung des LDA mit Raumklimauntersuchung an einem 
Tafelbild mit neuer Hängung 
 

 
Oranienbaum, Schloss, Zugang von Osten 
Oranienbaum, Schloss: Raumklimamonitoring im Haupthaus sowie im Südflügel als 
Grundlagenermittlung für die Sanierungs- und Restaurierungsplanungen 
 

 
Quenstedt, St Bonifatius, Bildstein 



Quenstedt, St. Bonifatius, Bildsteine: Im Rahmen der restauratorischen Arbeiten erfolgten 
Gesteinsansprache und begleitende Analytik. 
 

 
Quedlinburg, Ägidiikirche, südliches Seitenschiff, Ostwand, Wandmalerei, Detail 

Quedlinburg, Ägidiikirche, Wandmalerei: Im Rahmen von Voruntersuchungen erfolgten 
Feuchte- Salz- und Mörtelanalysen. Diese bildeten die Grundlage für die Entwicklung eines 
Maßnahmenkonzepts zur Konservierung und Restaurierung im Zusammenhang mit der 
Masterthesis einer Studentin der HfBK Dresden. 
 
Quedlinburg, Stiftskirche: Beratung des LDA zu Schadstoffproblematik in 
Ausstellungsvitrinen 
 

 
Salzwedel, Mönchskirche mit einer Umnutzung zu einem Veranstaltungsraum 
Salzwedel, Mönchkirche: Unterstützung des LDA mit Raumklimauntersuchungen zur 
Vorbereitung und Nachkontrolle einer veränderten Hängung von Kunstgut 
 

 
Tangermünde, St. Stephan, Blick von Süden 
Tangermünde, St. Stephan: Unterstützung des LDA mit einem Klimamonitorin in einer neu 
errichteten Großvitrine 
 



 
Wansleben am See, Kirche, Blick auf die Orgel 
Wansleben am See, Kirche: Raumklimauntersuchungen in der Orgel der Kirche im Rahmen 
der Ursachenforschung zur Schimmelproblematik 
 
Wörlitz, Graues Haus: Putzuntersuchungen in Vorbereitung der Restaurierung 
 

 
Zeiz, Michaeliskirche, Blick auf den neuen Altar 
Zeitz, Michaeliskirche: Beratung des LDA zu Fragen der Raumklimaüberwachung in 
Verbindung mit der Neugestaltung des Altars 

 
Zerbst, St Bartolomäi, Blick in den Altarraum 
Zerbst, St. Bartholomäi: Unterstützung des LDA mit Raumklimauntersuchungen am 
Cranachbild  
 



 
Zerbst, Schlossflügel, Blick von Südosten 
Zerbst, Schloss: Klimamonitoring zur Unterstützung des LDA, im Rahmen des Umzugs der 
Särge aus St. Bartholomäi 
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